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llislorisrli-.s.KiriscIies 
Gedicht  ans  dem  dreizehnten  Jahrhundert 

von   Nicolaus   von  Bibera,"    diin    Erfurter    Verborgenen, 

ira  Venmtu  de*  Original  (leoniniicben  nexameteni) 
tu«  dem  LateinurhcD  übertetrt 
*•■ 
Pfarrer  1>  r.  A 1  b  r.  R  i  r  n  Ä  f  k  f  r,  ' 


Tl 


<" 


V  0  r  u  0  r  (. 

In  il.ii  nnclifolgfiidcn  HLitltni  ist  ein  LVbcrsel/ungs- 
Vcrsuch  nic-dcrKfli-ijt,  dem  man  wenigstcus  da«  Z.ugris«  der 
Originalität,  d.  h.  eine»  in  BolcLer  GesUlt  und  Ausdehnung 
hihwerlic-h  Kclion  dagewcsinen  Wagnisse«,  nicLt  wird  v.Tsagen 
küancn.  Es  goKtliah  auf  gütige  Anregung  eine«  vcreLrtcu  Mit- 
-licde«  der  Erfiirttr  Akademie,  des  Herrn  Stadfratlig  und  Eisen- 
bahn-Director»  Karl  rierrmann,  de«  verdienstvollen  Verfas- 
sers der  Bibliothoca  Erfurtina,  dass  ich  mich  enUcl.loss,  das 
von  Professor  Hüfl^^r  in  Prag  aus  einer  Handschrift  der  dortigen 
rniversitäts-Hibliothek  im  Jalj-e  ]8<Jl  cdirte,  in  leoninischcn 
Il.xumetern  nbgofnsste  cannen  occulti  autori« ,  das  ursi.rünglich 
schlechtweg  den  Namen  Oecultus  gefuhrt  zu  haben  scheint,  im 
Vtrsniass  dos  Originals  ins  Deutsche  zu  übertragen.  Hatte  ein 
.Missgeschick  ilie  von  der  Akademie  beabsichtigte  Primar-Heraus- 
!,'abe  des  genannten  Gedicht»  aus  einer  Erfurter,  in  Folge  eines 
Kop.irntur-  Baues  des  dortigen  Gymnasiujus  in  die  Berliner  Biblio- 
thek verschlagenen,  Handschrift  verliindert,  so  war  es  ja  wohl 
nicht  unangemessen,  wenn  wenigstens  eine  secundiire  Veröffent- 
lichung des  gerade  für  Erfurt  so  interessanten  Gedichts  in  einer 
-ieutschen  Ucbersetzung  desselben  von  der  dasigcn  Akademie 
in  die  Hand  genommen  wurde.  Ich  habe  mir  gleich  Anfang,  die 
S.hwiiiij;keiten  in  Absicht  «uf  mein  Unternehmen  nicht  verhehlt : 
Leides,  die  Schwierigkeiten  der  Form  und  de»  Inhalts.'  Im  Vor- 
laufe der  Arbeit  selbst  aber  thürmten  sich  mir  dieselben  oft 
-u  einer  Höhe  auf,  die  mir  kaum  übcrwindlich  schien  und  mnnch- 
i.i.il  i^n  Muth  zur  ForUetxang  mir  nehmen  wollte. 
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Was  EunScIist  die  formellen  Schwierigkeiten  anlangt,  so  hlit- 
ten  »ie  allerdings,   wenn  der  Reim  preisgegeben  wurde,  auf  den 
rehnten  Thcil    reducirt ,   und   das  Ganze  Liitle  dann    um    »o    viel 
früher   vollendet    werden    kimnen.      Denn    weun     untre    deutsche 
Sprache   in   einem  ge^^'isccn   VerhältnisKO   der  Sprüdigkeit  schon 
gegen  den  blossen  llexameter  sieh  befindet,  so  verzehnfacht  sich 
diese  Sprüdigkeit  gegen  den  leoninischen  Hexameter,  dem  unser 
Dichter  noch  dazu  in  mitunter  eigensinniger  Liebhaberei  beson- 
dere Ornumente  in  gewissen  Refrains,  KJang-  und  Reim -Spiele- 
reien hie  und  da  unihüngt,   denen,   weun  doch  einmal  die  Form 
der  des  Originals  müglichst  adüquat   werden    sollte,   auch   Rech- 
nung getragen  werden  musste.     So    fangt   eine    Reihe    von   mehr 
als  drois&ig  Versen  mit  den  Worten  an:  5Iors  ebt  Ventura.     Da- 
bei   bietet   bei   oft  überaus  stacheligen  Domen  des  vielfach  sehr 
unreinen  Grundtextes  das  Sachliche  häufig  förmliche  Rjithsel  dar, 
die  genügend  gar  niclit  immer  zu  Kisen  sind,  da  hier  oft  auf  die 
damalige  Gegenwart,   auf  Begebenheiten,    Verhältnisse  und  Per- 
sönlichkeiten Anspielungen  vorliegen,   für  die,   wahrend    sie  den 
Zeitgenossen    durchaus     verstiindlich     sein    konnten,     uns    zum 
Thcil  jeder  Schlüssel  fehlt,   und    für   die   wir   auf  ein    historisch 
nicht   sehen   ganz   unsicheres  Feld  von  Vermuthuugen  hingewie- 
sen sind.     Die  Dunkelheiten  des  Gedichts   werden  übrigens  rer- 
inehrt   durch   den    satirischen  Charakter   demselben  und  des  Ver- 
fassers, der,  wie  Höfler  ganz  richtig  bemerkt,  mehr  Schalk,  als  ;  \ 
Biograph  und  Historiker  war,  ja,  fügen  wir  hinzu,  hinter  dessen 
Worten  und  Expectorationen  gar  häufig  d(?r  neckende  und  miss- 
vergnUgte  Schelm   steckt.     Unter  der  durch   Uebertreibung   eich 
oft    selbst   verrathenden   Klaskc    der   Bewunderung    und    Lobes-  T , 
erhcbung    —    eine   Hülle,    die    er    übrigens    zuweilen    auch    ohne 
Weiteres  fallen  ISsst   —    wendet   er   ein  gut   Thcil   seiner  Satire 
gegen   den   berühmten   Juristen   Heinrich  von  Kirchberg,   seinen 
Zeitgenossen.                                                                           .                      • 
Ich   bin  als   Uebersetzer  möglichst   streng   gegen    mich    ge- 
wesen: eine  Strenge,  die  siih  im  Fortgänge  der  Arbeit  eher  ver- 
mehrt   als  vermindert   Imt.      Mein    Bestreben    ist   gewesen,    eine 
solche  Uebcrsetzung  zu  liefern,  die^  bei  möglichster  Verständlich- 
keit   und    Gcuicssbarkeit,    der    Treuo   des    Originals    nichts  oder 
doch    nichts   Wesentliches   vrrgibe,   und    zugleich   den   Einblick 
in  dasselbe  aUciüialls  entbehrlich  machte.     Zu   bcurtheUcn   indes- 
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■en,  ob  und  inwieweit  mir  das  gelungen  sei,  muss  ich  allerdings 
denen  überlassen,  die  sich  die  Mühe  einer  Controlirung  des  Deut- 
schen durch  das  Lateinische  geben  wollen.  —  Natürlich  kann  es 
der  vorliegenden  Arbeit  nicht  an  Stellen  fehlen,»  die  in  geradem 
Vcrhältnisg  zur  DiiukcUieit  und  Spinositiit  des  Originals  der  Klar- 
heit und  Glatte  luchr  oder  weniger  entbehren.  Am  dankbarsten 
für  die  Uebertragung  mussten  sich  offenbar  diejenigen  Stücke 
erweisen,  die,  poetisch  oder  historisch  oder  in  beiderlei  Beziehung 
zugleich,  von  bedeutenderem  Inhalt  sind.  Die  oft  weit  über  den 
Charakter  des  Equivoquen  liinausgchendcn  Stellen  mussten  selbst- 
verständlich mit  besonderer  Vorsicht  angefasst  werden,  damit 
durch  die  von  Anstands  und  Geschmacks  wegen  gebotene  Mil- 
derung mit  der  massiven  und  unseren  Ohren  unerträglichen  Derb- 
heit nicht  auch  das  drastische  Salz  verloren  ginge. 

Ueber  das  Gedicht  selbst  darf  ich  hier  thcils  auf  das  dan- 
kenswerthe  Vor-  und  Nachwort  Höflers  zu  seiner  Ausgabe,  theils 
und  vornehmlich  auf  die  verdienstlichen  Forschungen  des  Dr. 
Theob.  Fischer  venveiscn,  die  derselbe  seiner  jüngst  erschiene- 
nen „Ausgabe  und  Krläutcrung"   des  Gedichts 'j  beigegeben,   in 

der  er  einen  möglichst  reinen  Text  auf  Grund  reichen  und  sorg-  j 

sam   gesammelten  kritischen  Materials  herzustellen  versucht  hat  /  ,» 

Meine  Uebersetzung  war  zwar  schon  vollendet,  als  ich  durch  f 

die   Güte   dieses   mir   auch   schon   vorher  freundlich  entgegenge-  "yll 

kommencn  Gelehrten  selbst  sein  Werk  erhielt,    doch   konnte  ich 

noch  an  der  Hand  dieses  Specimen  deutschen  kritischen  Fleisses  i 

meiner  Uebersetzung  hie  imd  da  nachhelfen  und,  soweit  möglich,  .*'j\ 

die  letzte  Feile  anlegen,    sowie    ich    auch    mit  besonderem  Dank  sf, 

die  zur  saclilichen  Illustration  so  willkommenen  unter  den  lateini-  "fj! 

sehen  Text  gestellten    Anmerkungen  für  die   Uebersetzung  und  i?! 

deren  Erläuterung  in  ebizelnen  Noten  vervverthct  habe:    so    dass  'J 

die  durch  die  ausgcbrocheuen  Kriegsunruhen  herbeigeführte  Ver-  ^*l 

zögerung  des  Druckes  meiner  Arbeit  dieser  nur  zxun  Vortheil 
hat  gereichen  können. 


fl 


•)   Vollttäiidigcr  Tit«l:   Nicolai  de  Bil>«ni  Occolti  Erfopdenrii  Carmen  •»tiri- 

cum,  eine  Qoello  d«s  l:t.  .f'^lurKundert*,   neu  her*usgcgcV>cn  und  erlintert  i 

von  Tbeob.  Fischer,   Dr.   phil.    (abgedmckt  «u«:    Getchicbtsqnellen    der  '' 

ProTinx  Sachsen  etc.  Erster  Band,  Halle  1870.)  Für  den  auf  Erfurt  be- 
zijglicben  Abschnitt  gewilirt  sachliche  Ausbeute  auch:  „Erfurt  im  drei- 
lehnten  Jahrhundert",  ein  Geschiübtsbild  von  Kirchhoff,  Berlin  1B70. 
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Um  übrigens  nur  die  Frage  nnch  dorn  Virfiigscr  dp«  Gedich- 
tes hier  zu  berühren,  «i»  igt  nach*  den  Hi'flerfcclien  und  Fisclier- 
Bclien  AusAlbrungen  gar  kein  Zweifel  darüber,  dass  derselbe 
NicolauB  von  Iffbera  (IJibra  in  Tliüringenl,  gjmnasii  Erfordensis 
inagister,  sei,  von  dem  der  geleiirte  TritliemiuB,  Abt  von  Spon- 
lieim,  in  seinem  Verzeichniss  der  Kircbenscbriftsteller  eagt:  Scrip- 
itit  tarn  metro  quam  prosa  non  pauca  opuscula,  quibus  ctiam  poste- 
ris  nomen  snum  notificavit,  und  der  gegen  Ende  des  13.  Jabr- 
liundcrts  lebtc^  so  dass  das  Gedieht  aus  dem  Kudulpbinibcbcn 
Zeitalter  stninint  und  zwar,  wie  sich  genau  nachweisen  lässt,  aus 
den  Jahren  1 281  — 1283. 

Ich  schliesso  mit  dem  Wunsche,  dass  die  von  mir  versuchte 
Uebersetzung,  bei  der  ich  die  Eintheilung  in  fünf  Distinctionen 
beibehalten  habe,  während  Fit^cher  deren  nur  vier  annimmt,  dazu 
beitragen  möge,  dem  Bclion  durch  sein  Alter  denk-  und  ehrwür- 
digen Gedichte  auch  in  weiteren  Kreisen  eine  Theilnahmo  zu  er- 
wecken, Jihnlleh  derjenigen,  die  es  bald  nach  seiner  Entdeckung 
und  Veroffentbcliung  und  dann  in  steigendem  Maassc  immer  mehr 
in  der  gelehrten  Welt  gefunden,  und  die  ihm,  trotz  mancher 
iu(incliiscli- geholHstischen  Sterilitäten,  mancher  frostigen  Witze- 
leien und  derben  Ungezogenheiten,  mancher  tautologischen  Platt- 
heiten und  ungenieEsbaren  Abstrusitüten,  und  trotz  vieler  Mängel 
in  der  Form,  an  denen  es  leidet*),  doch  ohne  Zweifel  als  einem 
charactcristischen  Sittenspiegel  und  wichtigen  Bcitiag  zur  Cul- 
t>ir- Geschichte  gebUhrt,  der  im  Ganzen  ebensowenig  der  poeti- 
schen Weihe,  als  der  durehkliugenden  Sehnsuchtsregungen  nach 
Reformen  und  besseren  Zuständen  der  Kirche  entbehrt 

Zuletzt  halte  ich  mich  noch  Tiir  verpflichtet,  meinem  verehr- 
ten Freunde,  dem  Herrn  Professor  Dr.  Wcisscnborn  zu  Er- 
furt, meinen  aufrielitigsten  Dank  auszusprechen  für  die  sorgliche 
und  bei  meiner  Entfernung  vom  Druckortc  mir  ganz  unentbehr- 
liche Beihülfe,  die  er  mir  bei  der  Correctur  zu  gewähren  die  be- 
reitwillige Güte  gehabt  hat.     ■ 

Hcldenstedt  bei  Eisleben^   den  1.  Januar  1871. 

Dr.  Rienäcker, 

rf.rrcr. 
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•)   Za  diMcn  Mkngitlii  gehört  im  «eiteren  Sinne  der  nel/*ch  ungeordnete, 
oh  pUnlot  springende  Cluir«cler  dei  Gedicht«. 
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*)  Gemeint  ist  Ileinricb  von  Kirchberj. 
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uoiumt  dir  zu  Aug"  otlor  Ohren,  wa»  hier  meine  Muse  geboren: 

Ein  Ideal  seiner  Zeit  an  Tugend,  Verdienst  und  Gelahrtheit 

Glänzt  dir  entgegen  so  rein   —   mag  Alles  an  Einem  auch  wahr 
sein? 

Ja,  und  wundre  dich  nicht,  denn  Gott  kann  wirken  so  viel  Licht. 

DasB    ich    viel    aufgetragen,    wird    man    mir   wohl    böslich   nach- 
sagen, 5 

j%uc'h,   dnss  mit  Spott  und  Hasse  dies  Werk  ich  ausgehen  lasse. 

Oder  hab'  antiphrastisch  ich  etwa  erziihlet  zu  drastisch  ? 

\\{\l  mich,  beim  Pollux!  der  leeren  Figuren  des  Rhetors  erwehren,  1 

Meine  poetische  Weise  verlauf  im  historischen  Gleise.  ,^l 

Fabeln,  hinweg,  ihr  seid  blass!     nur  die  Wahrheit  erfrischet  im  ja 

VersmasB.  10  ),' 

I'Iiocbus,  der  Sänger  Panier,  o  netze  mit  heiligem  Kass  mir  * 

Aus  Ilcliconischer  Quelle  die  Lippen,  dass  von  ihnen  helle 

Sprudelnd  flicsse  mein  .Sang  im  gefälligen  rythmischen  Wohlklang.  ii 

Lass  mit  dem  Fall,   dem   geschwinden,   des  Wort«    sich  die  An-  f\ 

.„,,♦1.  ^■..^v.-.oA^^  r'f 


f 


I 


inuth  verbinden. 
Aber  Apollo,  bist  du's,  der  mir  hilft?  —    nein,    ich  meine  Dich, 

Christus.  15 

Du  bist  die  reinste  der  Sonnen,   der  Weisheit  heiliger  Bronnen.  ,jf 

Jeglicher  Rythmus  ist  schaal  ohne  dich,  ein  eiteler  Spiclball, 
Nichts   ohne    dich,   keine  Freude!    ^lit   dir  nur  stcur'  ich  in's 

Weite.  —  } 

Trefflicher  Heinrich,*)  dich  nährte  die  Mutter  von  trefflichem 

Wcrthc, 
Trägstauch,    aus  edelsl'm  Sanr^n  gezeugt,  einen  k-'^lVK^hen  i 

Namen,  20 
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Sieh',  ein    Kirch -Berg  beut  dich  der  Welt  zum  Schüler  der 

Weisheit. 
Gott,  der  so  gniidig  berathcn  dich  hat  und  deine  Penaten, 
DasB   gar   golden   dein  Mund    —    sei  Dank,   das«  Er  8  0  dir  zur 

Seil'  btund. 
Nimm  meine  Huldigung  an,  du  hast  sie  verdienet,  du  Prachtraann! 
Lasa  mich  mit  'reinem  Klang  dein  Lehen  verkünden  von  An- 
fang, 25 
Wie  zu  des  Wissens  TicAn  der  Weisheit  Stimmen  dich  riefen! 
Zwar  vnc  dem  munteren  Kind   die    ersten   der  Jahre    verrauscht 

sind. 
Drob  mag  der  Vater  mit  Wonne,   drob   Mutter    und  Amme    und 

Bonne 
Emsige  Auskunft  geben;   doch    von  diesen  Anfangen  eben, 
Glaub'  ich,  vnrd  ein  Bericht  nicht  begehrt  hier,  ist  auch  am  Ort 

nicht.  30 

Kaum  ist  dir,  Knabe,  zum  Lesen  die  Ruth'  ein  Sporn  je  gewesen. 
Hast  in  des  Herzens  Falten  nur  Ein  Mal  GchiJrtcs  behalten, 
Kennst  des    Donatus  •)   Lehr'   —    einem    alten   Practicus    fallt'»  < 

achwer  —  i 

Nach  jedem  Thcil,  declinirst  schlank  weg  und  vom  Weg  du  nie  ; 

abirrst  j 

Galt  nicht  im  Dichterkreise  Ond  dir  als  leichtere  Speise?        35 
Drauf  sich  dein  Lemdurst    wandte   nach    Priscua'  *')    doppeltem  I 

Bande,  ) 

Warst  da  sogleich   Herr   dessen,   was  Andr'    erst  zehnmal   wohl 

lesen, 


*)  Aeliiu  Doottui,  von  detsen  gramm-itiscbcn  Schriften  hier  die  Rede 
iit,  die  im  Mittelalter  aU  Leitfaden  beim  Unterrichte  dienten,  lebte 
zu  Rom  c  455  n.  Chr.;  e«  rühren  aach  Scholien  über  Terenx  von 
ihm  her. 

*)  Dnter  dieaem  Priicni  ist  ohne  Zweifel  Priiciannj  Caeiarieniii  (lebt«  im 
6.  Jahrh.  c.  Chr.  m  Constantinopel),  der  berühmtette,  cbenfalU  im  Mit- 
telalter lehr  gcfchätzte  latciiuscbe  Grammatiker,  ra  Tcntehen.  Yon 
■einen  18  Büchern  ,.Commontarii  grammaüri"  behandeln  die  eriten  16 
Bücher  die  Kormeclchre,  die  beiden  letzten  die  Syntax,  und  pflegte 
man  Jenen  Theil  den  tp'üiteren  und  dieien  den  kleineren  I^ician  zn 
neoneo,  daher :  ,^mbo  Volumina." 
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Aus  dein  geklirtesten*^  Buch  wardst  du,  auch  aus  Juvcnal  klug, 
Auch  Terc-nzc-ns  Finessen  verstandcdt  du  sclion  zu  ermessen. 
Wie    duinein    Hlick    doch    sicli  klärte  Horaz,    und    des  PersiuB 

Hiirte  40 

Dil  mit  d(>s  riautuB  sich  loste!    du  Geist,  von  vielen  der  grösste! 
Was  vom  Virgil  uns  geblieben,   hast   tief  du    in's    Herz    dir   ge- 
schrieben. 
Gehst  iiuch  zum  Lucaims  und  eilst  durch  den  Maximianus.  **) 
Mehr  noch:  dich  treibt's,  dich  zu  letzen  an  deines  Boethius  ••*) 

Sätzen, 
Trost   au»    dtr   Philosophie,    den    schöpfet    man    andenvarts  so 

nie.  t)  45 

Alles  und  Jedes  du  weisst,  was  aus  dieser  Kunst  überhaupt  fleusst, 
In  diesem  Wissenszweige,  da  gicbt's  nicht  viele  dir  Gleiche. 

Mit  der  Gerundien -Frage  bekanntUch  ist's  so  eine  Sache; 
Doch  warum  da  drei  F;ille,  woraus  das  uatürUch  erhelle, 
Wie  die  Suj)ina  dagegen  in  zwiefacher  Form  sich  bewegen,       60 
Ob  sie  wirkhch  verbaler  Xatur  und  nicht  nominaler: 
Spiel   ist   dir  alles    das   blos,    du   gehst   auf  den   Grund,    hast's 

Gesetz  los, 
Und  auch  in  diesem  Fach  thnt's  dir  kein  Andrer  so  leicht  nach. 
Auch  die  Gefälligkeit  deiner  Metren  trägt  deinen  Ruhm  weit, 
Auch   in   der   Kunst  findet    sich  Niemand,    der    mit   dir   an- 
bindet, bi 
Trat  zu  dir  einst  ein  Frnger  —  zu  dichten  war  selbst  in  der 

Lag'  er  — , 
Fragte,  warum  zuliesse  jedwedes  Verspaar  der  Füsse 
Sechs  oder  fünf,  und  woher  die  fünfte  beständig  voll  Trotz  war' 
Wider  den  Spondeus  und  die  sechst'  allein  dem  Trochaeus 
Offen  sei  und  absolut  nur  der  Dactylus  wäre  zu  fünft  gut  —   60 
Löstest  das  kurz  und  fein,  du  wusstcst  das  Einzelne  haarklein. 
Logik  dann  sieht  man  dich  treiben  mit  Ruhm,  will  kurz  da- 
von schreiben. 


•)   Kach   Fiicher   wir«  „über  doctnoili*"  nicht  generell  rn  nehmen,  »on- 

dcrn  «peciell  ru  verliehen  von  dem  „'Ijcfrinalc  .\1cxiudri  de  TÜlt  dtti". 
**)   Der  letzte  röinitcbe  Elegiker,  mit  dem  Beintnion  Gallus. 
•••)  Der  bcrührate  Platomiche  Philoioph  (f  524),  der  im  Kerker  5  Bücher 
„de  con»olalioDC  philotophiae"  fchrieb. 
■f)   Ein  nnn  plut  ultra  von  verrenkter  Wortctellang  bietet  hier  der  latei- 
u  Ische  Vcrr:  Tbtum  cum  parte,  quod  ab  hac  seit,  pollolat  art«. 
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Als  die  Sebul'  in  Paris,  dio  bluh'nde,  dich  schaute,  da  war  sie'«, 
Die,  was  an  Schützen  sie  hatj  mit  lächelnder  Miene  dir  aufthat. 
Kippt  kaiun  die  Alltagsschaar  vom  Aristotelischen  Nectar,  45 
Schöpftest  d  u  voll  und   tief,  jeder   Tnmk  mehr   Durst  dir    l)er- 

vorrief; 
Und  was  aller  Welt  als  schwierig  und  heiklig  sich  darstellt 
Leicht  scheint's  deinem  Blicke,  der  lüst  jedes  Rulhscl  mit  Glücke. 
Gleich  als  einige  Mal',  noch  ein  Kind,  du  gelesen  im  Höreaal, 
Wirst  zum  Magister  du  schon   erwiihlet,   das   war   deiner  Kunst 

Lohn.  70 

Welche  Opfer  an  Schweisse,  an  unermüdlichem  Fleisie 
Brachten  Unzahlige  dar,  denen  jener  Reichthum  versag  war! 
Eins  aber  macht  dich  botroffcn:  bald  siehst  jene  Kunstpbilosophen, 
Die  auf  der  Höh'  der  Vernunft  stchn,  du  nun  als  ärmliche  Zunft 

gehn  ^ 

Durch  ihr  Leben:  so  lohneu  die  mühsamsten  Abstractionen.      7i 
„Wie,  ist  am  Kummertuch  zu  nagen  der  Intelligenz  Fluch?" 
Fragst  du,  und  deinem  Blick  entgeht  nicht  die  Koth,  nicht  das 

Unglück,  • 

Dass  des  Verstandes  Gewinn  zuweilen  verzweifelter  Wahnsinn. 
Formlos   macht,   sei   sie   noch   so   durchdacht,     oft   die   logische 

Form  doch. 
LäsBt  man  doch  auch  bei  Seite  die  Ding*  and  gehet  in's 

Weite,  80 

Leer',  und  die  Dinge  man  fliehet  und  nur  die  Erscheinung  man 

siebet  •) 
Wenn  hievon  tausenderlei  zu  Markt  bringt  Einer  —  der  Fall  sei 
Denkbar  einmal  —  so  Etwas  wird  kaum  verschaffen  ihm  Ein  As. 
Wie  man  nur  fünfc  gesetzt  zu  gemeinen  Begriffen,  das  lass  jetzt, 
Gicb   nur,   wo    zweifelnde   Geister   du  findest,   die    Antwort   als 

Meister;  86 

Ob  sie  die  Dinge  bezeichnen,   —   ob   nur  den  Erscheinungen 

eignen. 
Ob  „ideal",  ob  „real"'  hier  gelte,  das  macht  keine  Qual  dir. 
Uebrigcns  da  dir's  allein  bekannt,  ist's  besser,  es  bleibt  dein. 

•)  Bezieht  »ich ,  wie  auch  du  Folgende ,  auf  die  lebhaft«  Streilfrmpe  rwi- 
•chen  den  mitleltlterlicbcn  Syitemen  des  Nominalitmni  und  Rcalismai, 
ob  die  AllgemeinBegriffe  (x.B.  geniu,  differenti»)  re  ver»,  oder  blo»  io 
untern  Gedanken  exittirten. 
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DasB  du'«  weisBt,   mag   dir  5*0115611,   bei  Seit*  mag   daa  Weitere 
liegen. 

Sind  doch  Lojik  und  Gold,  T\-ie  ich  meine,  so  ziemb'ch  sich  ab- 
liuld.    —  90 

Doch  daas  in  Rom  du  gewesen,  daa  soll  man  ausBlhrUchcr 
lesen. 

Als  jener  würdige  Mann  mit  dem  Glanz   einer   rühmbchen  Lauf- 
bahn, 

AI«  dich  in  seinem  Bereich  jener  Pabst*)  »ah,  lächelnden  Mund'a 
gleich 

Fragf  er  da:  „wo  mag  er  her  sein?   mir  und  Andern  gefällt  er. 

Der  Eo  klug  und  gewandt  uns  erscheint,  von  so  stattlichem  An- 
stand." 95 

Drauf  mit  geflügeltem  "Worte  Hermannus ,    an  päbBtUchcr  Pfort« 

Feinde  ru  schrecken  geeignet,    sein    Kleid   mit   dem    Kreuze  ge- 
zeichnet: |i 

..Kenne  den  Jüngling -Knaben,    studirt   schon,  hat  lierrlicho  , 

Gaben,  'l 

Ist  im  Wissen  erfahren  und  hat  nur  ein  Dutzend  von  Jahren;  j 

Jetzt,   wie  ich  höre,   hat   er   seine  Schritte   gelenkt   von  Paris  \ 

her.  100  1  ' 

'b  Ist  in  ihm  viel   Kunstsinn,**)   zur  heiligen   Curie   trieb'»   ihn, 

Dass  er  da  forschend  verweile,  zu  »chn  auch  ehrfurchtsvoll  eile  1  t 

Alle  die  heiligen  Leute,  doch  vollends  an  dir  nun  sich  weide.  ' 

Pbilosophirt  auch  gewandt,  ist  Freund  des  Gesetzes,  aus  Deutsch-  ,• 

Lind,  .V 

Ist  an  Character  ein  Calo  und  svsteraatisch  wie  Plato,  105  '"  )■ 

llcdet  dem  Tullius  gleich,  ist  wie  Menelau»  so  ruhmreich,  ' 

Auch  aus  herrlichem  Blute,  nicht  arm  wohl  an  klingendem  Gute, 

Scheint  doch  die  Tasch'  ihm  von  Pfunden  zu    strotzen,    so  Eng- 
land erfunden."  ijf 
„„Also  —  beim  Ku.'se  de»  Judas  —  du  bringst  ihn,  ich  will 
seinen  Einlass, 

Durch  mich  soll  er  erreichen,  da»»  alle  Deutschen  »hm  \\ 

weichen.  HO 

•)    Wahncheinlich  Innocenx  IV.  (12^3  —  1254). 

•♦)   G«n»ucr:  .,*i  iit  ein  gnter  Ärti»!**,   iro  dann  die  iireit«  Bölfl«  de*  Ver-  ''[i', 

»M  l»ntrn  könnt«:  „der  lum  heiligen  Stahle  geeilt  iit".  Du  im  Origi- 
nal «tehcnde  „artirta"  war  in  jener  Zeil  zn  Bologna  die  Beieichnung 
der  nicht  der  juritlitchen  Facaltit  angehörigen  Studenten. 
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.% bor  warum  erst  so  apat  das  gesagt?  was  es  auf  biih  mit  ihm  bat, 
Wiisstcst  du  ja;  's  ist  eigen,  so  lang'  uns  das  lu  verschweigen."" 
Wirst  nun  zum  Pabste  besthieden,  um  fortan  tu  stehn  auch  in- 
mitten 
Seiner  Getreuen,  es  sprang  vor  dir  auf  der  heilige  Eingang. 
Und  du  nahest  so  fein,  als  wärst  du  ein  Kostwuri- 

RciBlcin.'J  115 

Fällst  dem  Pabste  zu  Füssen;  doch  wie  Ganymedes,  ihn  liessen 
Als  der  Götter  Entzücken  die  Dichter  zum  Ilimmel  entrücken, 
Wirst  du  emporgehoben,  volk-nde  den  Lauf  nur  nach  oben ! 
„Heil  dir  dem  WunJerkinde,   zu   mir  auf  dem    vollesten  Winde 
Deiner    Wünsche    gekommen,    vom    Fabst    wirst    du  Alles    be- 
kommen!" 120 
Bittest  dann  demuthsvoU  und  drum  weil  Christus  es  so  woll', 
Dass  man  Stand  und  Weihe  des  Subdiacon  dir  verleihe. 
Drauf  dich  der  heilige  Vater  anstaunt,  fixiret  dich  hat  er 
Und  dann  gesagt:  „o  Sühn,  du  Jüngling,    von  Herren  ein  Greis 

schon, 
Aus    dir    heller  Verstand   blitzt,   weisst   wohl,   was    dir   vor   der 
Hand  nützt  125 

Niehe',  das  ist  ganz  schön,  am  die  heiligen  Dinge  znerst  flchn ; 
Jenes  zu  Theil.dir  werde,  du  willst  ja  nicht  Güter  der  Erde, 
Sondern  wovon  eich  der  Fromme  versieht,  dass   vom  nimmcl  es 

komme. 
Ob  dein  Begehr  nun  sei  eine  Priilatur  oder  Probstei, 
Eines  der  Decanate,  zum  mind'sten  der  Pontificate,  130 

Kine  der  Dompräbenden,*und  sonst  was  von  heiligen  Spenden, 
Dies  oder  Jenes  ist  dein:  bei  den  drei  Marien,  so  boH's  sein, 
Die  einst  allzumal  hin  zu  d<.-s  Gekreuzigten  Grabmal 
Weinend  gewallt,  um  zu  weihen  ihm  kostbare  Specereien, 
Ja,  mit  dem  Subdiacon  dich,  herrlicher  Jüngling,  belohn' ich,     136 
Trau'  allzeit  meiner  Huld,  noch  Grössres  man  dfimin  Vordienht 

schuld't; 
Komm,  warum  zögerst  du  noch,  gieb  mir  den  hcüigun  Kuas  doch, 

•)  Im  OrigintI:  qii»«i  filis  coiti :  ccutum  oder  roiloj,  KoilwTxri,  indwcher 
^tnoch.  Möglich,  dsM,  wie  Fiicber  meiot,  darcfa  „Cotli"  ein  Nsme  b«- 
leichnot  wird.  Dt  die«  aber  ftir  den  Sinn  indifferent  iit,  bsb«  ich  die 
»pp«IUtiTe  AoffaMUDg  als  die  für  die  Urbcnetxong  gecigtiet«re  beibe- 
halten. 
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Nimm  auch  de»  Kreuzes  Symbol,   fllr   die  Weihe   «o  nöthig  und 

werthvolL 
Tritt  dann  zurück.     Jetzt  eben  ist  etwaa  geebrct  dein  Leben, 
Sonst  mit  der  Tugend  Lohn  so  vielfach  geschmückt  und  beschenkt 
schon.'^  WO 

Dass  eine  Pfründe  am  Dom  zu  Nauuiburg,   bald  ledig,   dir   zu- 
komm' 
Als  deiner  AVeihc  gemliss,  das  meinet  der  Pabst  und  er  will  es. 
Doch  als  du  merktest  recht  gut,  wie  Ein'ge  mit  traurigem  Muth 

die 
Kunde  vernahmen,  und  sehr  erregt  der  Domherrn  Herz  wÄr', 
Sprachst    du:    „was   klmamerts    mich?   bei   hundert   Gottheiten 
schwur'  ich,  146 

Xie  jenes  Glück  zu  erproben:  ich  will  mir  die  Studien  loben 
Und  mich  dereinst  an  den  Gaben,  den  hcil'ßen,  der  Weisheit  er- 
laben. 
Die,   die    mich   nicht  begehren,   dem    Pabst   dabei   Widerspruch 

schwüren, 
Haben  da«  Glück  am  Ende,  in  Rom  mich  zu  suchen  behende." 
Und    was    du    sprachst,    traf  zu:    ein    wahrer   Scher   erschienst 
du.  160 

Was  die  Zukunft  brachte,  das  wusstcst  du,  und  ich  erachte: 
Jene  Kunden  von  Naumburg  und  noch  mehr  jene  von  Wllrzburg') 
Würden  in   diesen  Tagen   durch  Lander  und  Meere  dich  tragen, 
Wenn's  dir  gefiel,    sie  zu  ehren  durch  deine  juristischen  Lehren. 
Klüger  hast  du  gcthan,  zu  verfolgen  der  Studien  Lauf- 
bahn. 166 
Ilüttest  du  dort  verwellet  und  wfirest  so  srhnell  nicht  enteilet,  ' 
Wärst  du  zu  Ehren  gekommen,  auf  die  als  poetisches  Omen 
Weist  deines  Namens  Ton:  du  wärest  am  Ende  Legat  schon, 
Auch  Patriarch  vielleicht,  oder  was  noch  die  Curie  darreicht; 
Hast  aber  Rom  verlassen,  um  geistig  noch  mehr  zu  er- 
fassen. 160 
Willst  die  Gesetze  wissen,  die  Köngc  zu  geben  beflissen. 
Rechte,   gestrenge  und  milde:   drum  suchst  du  Bologna'«"**)  Ge- 
filde. — 

Als,  ein  willkommener  Gast,  du  dich  zu  den  Collegen  gesellt  hast, 

•)    Pie  Erwihnnng  der  „Konden"  (Domherren)  von  'Wünburg  b«iieht  lich 

riclleicht  saf  du  V.  748  iqq.  Erüh1t«L 
**)    Bekknntlirh  alt«  berühmte  RechtMichale ,   die  DsmeoUich  für  römiKhes 
Recht  bedeoteod  war. 
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Siebe,  wie  Feste  da  schmeckten  dir  Codex*)  und  Pandecten, 
Und  die  Decretaltn,  bei  Gott,  gleich  kostHchcn  MalJcn.  165 

Ja,    das   Decret   Ciralians, "j    es  belebt  dir  das  Ilers  und  den 

Mimd  ganz, 
Und  der  dreizehnte  Abschnitt  theilt  dir  interessant  mit 
Peinliche  Collisionen,  die  selbst  das  Recht  nicht  verschonen. 
Triffbt  im  Gesetz   du  auf  Stellen,   die  schwerig,   dann    dient   zu 

erhellen 
Dir  diese  Fiusterniss,    doch  Gamfred's  •**)  deutliches 

Zeugniss.  170 

Reichlich  im  Laufe  der  Zeit  übertriffst  du  die  Lehrer  an  Weisheit, 
Zählst  zu  den  Lehrern  daher  bald  selbst,  du  hast  es  verdient  sehr. 
Wo  das  hinaus  noch  soll?  Wer  weiss?  doch  wissen  möcht'  ich's 

wohL 
Hast  dich  von  dort  nicht  verstohlen,  bei  Gott  nein!  ganz  unver- 
holen 
Und  freiwillig  entfernet,  als,  was  es  da  gab,  du  gclcmet  176 

Doch,  Allecto,  was  machst  du,  die  heillose  Wirrniss  du  anfachst 
Gern  in  der  Sterblichen  Sinn?   wo,  Furie,  treibt  dich  die  Wuth 

hin, 
Dass  du  schürst  so  viel  Neid  und  im  Bunde  damit  so  viel  Bosheit? 
Streu'st    du  dem  Unverstand    doch    sogar   in    die    Augen    so    viel 

Sand, 
Dass    man   der    Meinung,    es   weich'    ein   solcher    Mann    aus    der 

Stadt  gleich.  180 

Hör'  nur,  nicht  fehlt's  an  Erzählern,  beflissen,  den  Ruhm  dir  zu 

schmälern. 
„Als  er  einige  Laien,  von  denen  er  glaubte,  sie  seien 
Freund'  ihm,  gar  zürnen  sich  sieht,  macht  er'»,  wie  Paulus,  der 

einst  flieht 
Zu  Damaskus,  nur  später":  ein  Korb  war  bekanntlich  dort  Retter. 
Auch  wohl  thät  solch  Ding  Sardiniens  König,!)  wonn's 

anging.  185 

l'nd  wer  flöhe  nicht  gern,  was  der  Flucht  wcrth  scheint  als  ein 

Unstern? 

*)   Codex  JnctinitDeos. 

••)    GralikD,  ein  .Mönch,  der  nm  1150  ein  groue«  Werk  über  Kircbenrecbt 
•cbrieb,  du  hier  gemeint  i«t. 
***)   Die   hier  erwähnte    „Somma  Gfcmfredi"   war  eia  im  guitea  &litt«]ilter 
berühmte«  Compendioin  de*  kknoaischen  Recht«, 
t)    König  Enzio. 
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Sie  ,    denen  grau  schon  das  Haar  und  rolL  jetzt  das  Antlitz  wie 
Zimmt  war. 
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Gut  hat  gekämpft,  wie  ich  glaube,  wer  weislich  tsich  machf  aus 

dem  Staube. 
„Gut  hat  gelebt,  wer  gut  sich  geborgen",  ein  Weiser*)  den  Spruch 

thut 
Wie  freut  Padua  sich  deines  Anblicks,  von  Eden  fast  glaubt'« 

dich 
In    seine    Mitte    gekommen,   auf  hätt's    mit    dir    Niimand    ge- 
.  t-  nommen!  190 

Hier    nach    gewohnter   Art    man   von   Ehrenbezeugungen    nichts 

spart ; 
Du  Khret  mannigfaltig  die  Herrn,  die  Gesetzesgewaltig, 
Macliut  die  im  Rechte  Geriebnen  zu  stumm  in  die  Enge  Getriebnen. 
Als  ich   nun  hierorts  werde  dein  glücklicher  Stubcngeßihrte, 
.  Hab"    ich   persönlich   gespüret   nach  dem,    was   da    damals    voU- 

j.  führet.  195 

5I»V  Hörte  doch  Eine  Frag'  dich  behandeln  im  streitenden  Vortrag, 

Die  man  dir  vorgelegt  hatte,  noch  heut  wohl  ein  Ziel  der  Debatte 
Unter  der  Lehrer  Zunft,  die  was  gelten,  wie  jetzt,  so  in  Zukunft: 
Tiliu«  hatt'  ein  Grundstück  —  ein  Viereck  oder  vielleicht  rund  — 
Schon    im    Besitz   seit  Zeiten,   den   mocht'   ihm  Niemand  be-  ) 

streiten.  200 

Wer  darf,  scliloss  er  nun  eben,  als  ich,  drauf  Anspruch  erheben? 

Ob  sein  Rocht  zutrifft,  fragst  du,  nach  der  heutigen  Vorschrift,  ,'  . 

Dass  mit  Klagen  daheim  Seius  oder  Stichus  trotz  Oheim  •» 

Ruhig  habe  zu  bleiben,  vom  Gut  sie  nicht  dürfen  ihn  treiben? 
Und   da  wird    sich   ihm  zeigen,    wie   nach   zwei    Seiten   sich  j 

neigen  206 

Ooch  der  Wissenschaft  Sätze,  die  wirr  oft  erscheinen  wie  Netze. 
Als  du  das  Alles  entschieden,   nach    Haus    da   zu   gehn   dir  ge- 
bieten 


) 


Ehr'  und  Kunst  dazu  rathen  dir  selbst,  die  kein  Bleiben  gestatten. 
Also   hast   du   von   dort  dich  entfernt  und  nahmst  mit  dir  nicht« 

fori,  210  \\ 

Was  nicht  dein  eigen  war,    oder  wo  du  gewesen  noch  klagbar.  «jlj 

Leg'  vor  den  hässlichen  Mund.  Tisiphone,  dir  nur  ein  Schloss,  und 

Riegel  und  Schranken  setze  dem  albern  gemeinen  Geschwätze: 

r  Was  deinen  Büchern  geschienen   zum   Sack    auf  der  Reise  zu 

dienen, 

•)  Ovid. 
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HaLe  nur  Heu  zum  Lug  enthalten,    die  Laat,   die  dein  Pferd 

trug,  216 

liauiu  wohl  gcfüllct   ein  Zimmer.     E»  i«t   bo   verblendet    wohl 

nimmer 
Einer,  zu  glauben,  dass  Heu  das  liebliche  Corpus  des  Rechts  sei. 
Tragen  die  bitterste  Qalle  auf  ihren  Zungen  nicht  Alle, 
Die  einen  Helden  der  Lehre,  wie  dich,  wider  Anstand  und  Elire 
So  sich  empfehlen  Hessen?     Du  opfertest  lieber  dein 

Wissen,  220 

Ja  mit  Schmerzen  dein  Leben,  der  Ehre  nur  nichts  zu  vergeben.— 
Erfurt,  die  Heldenstadt,  die  niemals  Furcht  vor  dem  Schwert  hat, 
Stehet  nun  auf  and  preist  dich  laut,  da  sie  hört,  dass  du  dort 

seist. 
Winter-  und  Sommer -Anzüge    nach  deinem  Bedarf  rur  Genüge,  ,t 

Reichliche  Spenden  cur  Kasse,  sowie  fUr  die  Bücher  Gelasse,     225 
Eins  der  beliebt'sten  Quartiere  im  fieberfreien  Reviere 
Gicbt  dir  der  Magistrat,  das  letzt'  auf  den  völligen  Monat. 
Als  nun  von  deinem  Kommen   der  würdige  Bischof  vernommen, 
D«m  vom  Gewände   das  Kreuz    strahlt,    lenkt   er   zu   dir    seinen  ( 

Schritt  bald,  ^1 

Ehrt  deine  Juristerei  und  dich  selbst  mit  'ner  stattlichen 

Probstci;  230 

L'nd  die  Stellung  er  band  an  jene  Kirche,  die  Samland,  | 

Wie  die  Geschichte  berichtet,  als  Dom  hat  einstens  errichtet, 
Und  die  heilig  regieret  der  Mann,  der  zu  Rom  residireL 
Nur  lur  Vertbcilung  durch  dich,    wie   es   recht   war,   billig   und 

möglich, 
In  des  Erlösers  Namen  der  Pfründen  etliche  kamen.  235 

Als  auf  der  Glocke  Signal  zum  Appell  sich  die  Brüder  verfugt  all'. 
Nennst  du  Amoldum  voran  nach  Gebühr,  den  man  dreist  kann 
Mit  der  Sonne  vergleichen   —   den  Namen    „von  Strassburg"*j 

EU  reichen 
Ihm  für  der  Zeiten  Lauf,   dazu    fordert    der  Niiuie  «ies  Orts  auf. 
O  wollt'  Gott  es  geben,  er  brächt'  es  zum  Bischof  im  Leben!    2^0 
Oeides  verleiht,  macht  Er:  Personen-  und  Standes-Charaktcr. 
Einen,  er  ist  Domherr  von  Magdeburg,  Erich,  so  heisst  er. 
Trifft  die  Reih'  als    zweiten;    er   führte  vor  dir  schon  vor  Zeiten 
TrefiSich  sich,  's  war  im  Gcmütho  kein  Zug   ihm  von  Falschheit, 

behüte!  ■  , 


•)  Xich  FiicLer  wir«  wobl  hier  »n  dsj  Dorf  StrMtberg  bei  Pltnen  ru  denl< 
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Trnun.  aus  derlei  Grilnden  verliebst  du  ibm  eine  der  Pfründen.  245 
Aber  die  dritte,  wer  kriegt  sie?  —  wenn  anders  die  Würdigkeit 

obsieg 
Und  die    edle   Gesinnung,  und   wenn  mich  nicht  tfiaicbt  die  Er- 

inn'ruug, 
Halberstadt's  Probst,   der   der  Welt   einen  Kranz  von  Tugenden 

vorbiilt, 
Knnn  da  von  Simonie  die  Rede  nur  sein?     O  gewiss,  nie! 
Hugo  verscliniäbt  den  Decan  freiwillig,  du  botest  dies  Amt  an  260 
Fi-iorlich  ihm,  doch  war  worden  ein  Mönch  er  im  helb'gen  Orden 
Augustin's:  drum  wähle  sofort  einen  Andern,  ihm  felJe 
Mild'  und  die  Kunst  mit  nichten,  wenn  Streit  sieb  erhebt,  ihn  ca 

schlichten. 
Wer  nun  qualificirte  sich  mehr  zu  selbiger  Würde? 
Sicherlich  kein  Andrer,  als  dieses  Gedichtes  Verfasser.  256 

(Chrisfe,  bezeug'  es,  o  Herr,  es  ist  kaum  würdiger  sonst  wer.)*) 
Leg'  aufs  Haupt  ihm  die  Hände  und  sprich:  „den  Decan  ich  dir 

spende." 
H.n !    wie  müsste  sich  frcun,  seiner  Verskonst  auch  sich  bewusst 

sein 
Solch'  ein  goistlicher  Herr,  dem,  ohn"  dass  im  Spiel  Simonie  wkr", 
Eine  Berufung  der  Art  zum  Dom -Prälaten  zu  Theü  ward! 
Er  in  fröhlichen  Weisen  kann  dankbar  dich  wiederum  preisen.  260 
.Tlüghch  ist,  dass  man  frage,  warum  dieser  Dichter  nicht  zage, 
Selbst  sich  würdig  zu  nennen:    „man   kann   da   das  Prahlen   er- 
kennen. *  ..        

„Richtiger  sprach'   er   doch":    „„ich  bin    gar  nichts  werth    oder 

wenig"", 
„Denn  des  Glanzes  entbehrt    das    Lob,    das    aus    eigenem  Mund 

führt, 
,,Lobe  sich  selbst  nur  Keiner,  and  wenn  Verdienste  hat  Einer,  266 
,,Die  ihm  Lob  eintragen,  so  soll  er'a  selber  nicht  tagen. 
„Wenn  nur  der  Höchste  daa  tbut  statt  seiner   und   lobt   ihn ,   so 

ist's  gut, 
„Und  wie   auf  Fittigen  ziehn  wird  weit   aein   Ruhm  durch  die 

Welt  hin." 
Nun,  ich  darfs  nicht  lassen,  in  wenige  Worte  zu  fassen 

*)  Ein  ZauLtTer«  tos  der  Berliner  Uaodichrift.  Diet«  aai  denclbcn  tod 
mir  mit  aufgenommenen  ZojaUTerte,  der«D  im  Ganzen  36  sind,  bsb«  ich 
in  Ptrectheten  eingMcUoxen. 
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Eine    Entschuldigung   drob,    wie    der    Dichter    gokommen    rum 

Selbsüob,  270 

(Oa  er  doch  sonst  darthut,  dass  seine  Sache  die  Demuth).        ^*— ^^ 
Kämlich  •wenn  man  erwäget  und  vorurtheilslo«  überleget, 
Wessen    er  ■würdig  sich  glaubet:   was   ist's    denn?   —   ein   Ilult, 

das,  entlanbet. 
Seines  Schmuckes  entbehrt:    bo  gering  ist  das  Ding  und  so  tin- 

werth, 
Unter  die  Füsse  gethan  von  den  Leuten,  als  wkrc  gar  nichts  dran. 
"Kacb    einer    solchen   Spende    da   streckt  nicht    ein    Bauer   die 

Hände.  276 

Ein  Unwürd  grr,  bedenkt,  ist  würdig,  dass  man  ihm  d  a  s  schenkt 
Nun  zum  Probst  weiland  von  Suiza,  zu  Otto,  der's  gut  fand, 
Seine  Landprobstci  ohne  Wcitres  zu  opfern,  aus  Absclieu 
Vor  des  Landes  Gefilden,  scitdeui  cilf  Monde  sich  füllten. 
Uebrigcns    ist  er   ein  Kenner   des    Rechtj.     Von   dir,    seinem 

Gönner,  290 

Ward  ihm  zu  Theil  da&  Loos  und  so  wichtige  Amt  eines  Custos. 
Auch  war  der  Einfall  klug,  der  solch'  einem  Manne  das  auftruf;,  5   f 

Dass  er  ein   Wächter  da  süksc  ehrwürdiger  Bücher,  Oefasse, 
All'  der  Schätze  zugleich,  die  die  Kirche  machen  noch  sonst  reich. 
Hätt'  sechEtau.'cnd  Mark  —  zwar  ist  das  selten  und  sehr 

stark  —  286 

Jene  Kirche  im  Fonds,  entfUhren  liess  er  da  nichts  von, 
—  Das  sein  Leben  bezeugt  —  so  weit  ihm   des   Armes    Gewalt 

reicht'.   - 
Solcherlei  Weise  leiht  sein  Amt  ihm  den  Titel  in  Wahrheit. 

Aber  auch  du  bist,   o  Sünder,   dotirt,  ich  verschweig'  es  ? 

nicht,  Günther, 
Darfst  ein  Lehramt  haben,   doch    laufen   zum   Spiel    schon  die 

Knaben  290 

Dierhin  und  dortliin  behende,  entbehrend  des  L'nitrrichts  Spende. 
Sag',  warum  singst  du  nicht  schier,    warum   häufst    du  frech  auf 

das  Uaupt  dir 
Kirchliche  Acmter  so  viele,  da  doch  der  Obrigkeit  Wille 
Kur  Eins  Einem  bestimmt?   doch  ich  weiss,   dass  dir  das  nicht 

die  Kuh  nimmt, 

>  Wenn  du  nur  *orgst  für  den  Magen,  als  wir'  kein  End'  deinen 

Tagen!  205 
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■liat  wie  ein  Schwein  bo  feilt;    wenn   tum  Satan  die  Holle  dich 

fortrcisst, 
Wird  er  dich  walken  bo  feste,  als  dröhnte  der  Blasen  gar  best«. 
Geh*  auf  das  Vicariat,  Jas  erthcUt  dir  jene  Probstei  hat  , 

Auf  dem  Marienberg,*;  denn  gehst  du  nicht,  kann  es  dir  fortgehn. 

Las»  doch    das    Schulamt    fahren   und   mich    darauf  länger   nicht  i 

I-  harren.  800  .         •! 

K  Soll  es  dir  wohlgehn,    dann  gieb  andere  Stellen  sofort  dran. 

Hugo'e  Sohn  zwar  kriegt,  doch  des  Berthold  Witego  Spross  nicht, 
vT.  Kine  Pfründe  durch  dich,  ihren  Mann  zu  nähren  ergiebig. 

J     '  Hier  nun  beschleicht  mich  leise  die  Frage,  die  ab  ich  nicht  weiae, 

-'  Nach  de»  Verfahrens  Grund ,   wonach  Einen  zu  kränken  dir  an- 

!*.,  stund.  306  i 

f- '  l'nd  die  Lösung  ist  leicht:  weil  er  Jenem  an  Gold  und  Besitz  weicht  ,J 

'  Gieb'  iLm    ue  andre,  o  thu  das!  es  steht  il»m  gar  nach  Zacharia«,  !• 

Meine  des  Täufers  Vater,  an  Güf  und  Sinn  ohne  Hader. 
J  Ist  doch  ein  gut  Thcil  Pfründen  noch  offen  und  drob  zu  befinden. 

Nicht  80  rasch  sie  vergeben,  es  gilt,  auf  löbliches  Leben  310  J 

Forschend  Gewicht  zu  legen  und  nicht  das  Vermögen  zu  wägen.  j 

Aber  verweilt    ich  uoch  gern  bei  diesem  Schwärme  von  Dom- 
herrn ?  I 
Namen  mehr  als  genung,  auch  haben  »ic  keine  Bedeutung.  ', 
Ich  verklag'  das  Geschicke,  das  mir  versagt  hat  mit  Tücke                                         ^' 
Eine  von  den  Präbenden,  die  doch  so  Erklecldiches  spenden.    Hb 
l>emi  als  besondre«   Gesetz  stand  dort  in  der  Kirche  das  fest  stets: 
Wird  was  Einem  bestimmt,    von  dem,    dass  er  da  »ei,    man  an- 
nimmt:                                    ^    . 
Demdaü  Doppelte  wird,  der,  nicht  da,  in  der  Fremde  herumirrt. 
Schweift  man  nun  noch  so  umher  ku  Land',  auf  dem  Wasser,  ja 

Weltmeer, 
Kann    xoan    da    Etwas    verspüren    von    Samlands    reichem    Do- 
tirenV  S« 

liommt  aber  irgendwo  Etwas  zu  Markte,  dann  stellt's,  so 
/  Andern  es  nicht  offenbar.  Jener  Domherm  Gut,  wie  man  weiss,  dar. 

Sc>lcherlei  fette  Pfründen  sind  keine  noch  sonst  wo  tu  finden.  -- 
M:unz,  das  gewaltige,  reiche,  es   hatte,  damit  sie   sich  beuge. 
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Gegen    die    Blirgerhcliaft    von    Erfurt   geschleudert   de»   Bannt*)  - 

Kraft  820   . 

Wie  «linen  Blitz. .    und  den  Flui  h    nur  «iliwer  d»«  fjaiite  Gebiet    ; 

trug. 
Du   liilfst,   Kettt;r  der  Ehr    du,  dt»   K.-ciitoii  tapferste  Schuttwt-hr. 
Dein    Appell    itit    der   Anfang.    «<■    hnktit    du    den    Streit    in    den 

RechtRgang. 
Drauf  ein  pöbstlicher  Brief  an  s  Ziel  mit  gctiugcller  Hait  lief. 
Und    wie    du    luc-rket,    jtar    bald    bringt    Frei\d.-    dir    Ton    «owie 
Inhalt.  »90 

l»ie  Parteien  herzu  du  rufit,  das»  »ic  sehen,  wie  mild   du 
Seist    und    an    Vorsicht    reich,    auch  zu  heilen  jr.«'hifkt .    ehieui 

Arzt  gleich. 
Wünschtest    im    Rechtsvertraucn  die  Maschen  des  NeUe«  durch« 

hauen, 
Ziehst  an  tiesetre  genug  aus  dem  grossen  kirchlichen  Recbtsbucb, 
Mehr,  als  tausende  wohl;  doch  wer  war'  also  im  Kopf  hohl,  836 
I>a86  er  nicht  Alles  erfasste.  was  von  Rechtswegen  ihm  passtc? 
Was  du  gefordert,  erzieltest  du,  weil  ans  Recht  du  dich  hieltest, 
Xfthui  man  doch.  Dank  dein,  r  Bitte,  zurück  di«  früheren  Schritte. 
So  war  MaiuEens  Dom  nnn  stumpf,  ohnmächtig  sein  Jkhzom. 
Zwar  dierracdicaturen,  die  grosnen  undkhinen,  idicThoren!)  S<0 
l'nd   aus   dem    Kreise    der   Domherrn    die ,    so   nicht   haben    das 

Recht  gem. 
Einige  Klosterbruder,  dem  Bacbus  ergebne  Gemüther, 
Von  den  Plebanen*»;  ein  Theil  —  ich  bezweifle,    dass    ihr  Ver- 
stand heil  — 
Diese    das   Singen   verdagt-n    und    fort    an   des    Wahns    Schmach 

nagen. 
Die  Alt  spricht  noch  von  Irrung  trotz  deiner  klaren  Ent- 
wirrung. *  *** 
Vnwiderleglich  sie  war.  du  siegtest;  doch  trotzte  ihr  Sinn  sUrr, 
l'nd  deine  Kraft  nun  licbS  sie  erfahren  des  Bannet  Verbingnis». 
Au»  ihren  Klausen  sie  ziehn,  man  sieht  sie  die  mkcbdge  Stad' 
äiehn. 

*)    Ueber   dieie«   siioti   lo   oiucrm    Gedirhla   «ino   so   gros»«  KoUe  ipielead« 
iDterdict  (M  dsaert«  im  Gantan  toid  End«  des  Jskr««  1279  bU  AnfsjiK 
1292)  kirb«  d»*  Naher«  in  Fucher'i  gründlichem  Licun  \t.  IM — 156 
**)    Di*  Pfarr«r  ui  dsn  •t4dtiach*a  Kuchui. 
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Morgen,  ersähn  sie  nur  wie.  in  der  FrUh'  .choii  kehrten  zurück 


816. 


ler 

360 
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Waudeln    von    Städten    zu   Städten    ringsum,    von    Weinen    sie 

■  ».e  B.e  da  tranken,  gar  feinen;  doch  leer  die  Börsen  mir  scheinen. 
Ü^mige  Zeit  verstrich,  da  wenden  sie  an  das  Gericht  sich  • 
..Irtlgerisch  «md  wir  bescLüdigt  und  unsres  Besitzes  erledigt 
Lebel  Lehandült  dermas.en,  das«  Erfurt  wir  haben  verlassen" 
Jetzt    s.e    die  Rückkehr  begehren  ,    duch  will   m,-   die  Sudt  nicht 
gewähren,  j^ 

Wenn  .ich  nicht  reiniget  flugs  ein  Jeder  vom  Fluche  des  B»nn- 

drucks. 
Da  du  der  Sache  nicht  traust  und  ihren  möglichen  Gang  schaurt. 

Sorgend,  da«  Recht  entscheide  doch  dir  und  den  Deinen  zu  Leide  ,. 

Appellir.st  du  wieder,  du  willst  auch  der  Cleriker  Lieder.  '  '  \ 

J^agst:  „nur  ruhig,  nicht  scher    euch  jetzt,  was  von  anderer  Seif 

h"- 


'^ 


Antrag    etwa  bezwecken,  ob  Strafen  sie  dräun  z.un  Erschrecken.  , 

h  ur  den  L lenis  und  Ort,  wie  wild  sie  auch  toben  und  schrein  dort :  l\ 

Alles  das  nichts  verfängt,  der  Schutz,  den  wir  haben,  am  Recht  .1 

hängt"  I 

Nun  konunt  ohne  Verzug  durch  den.  der  die  grosse  Capu*'  trug, 
U.eder    ne  BuUo    vom  Pabst   und    ein   Brief,    dran   du    dich    im 

V^ornus  labst. 


Die  Parteien  darauf  citirst  du  und  biet  st  deine  Kunst'  auf 
Mmm  des  Gesetzes  Waffen,  lass  schneU  her  die  Canones  schaffen.  ,f 

Rede    soviel  du  nur  weisst,  las.  sehen,  was  du  für  ein  Kerl  seist  V 

Rasch  mit  dem  Worte   zur  H«id,   da   der  Gegner   murrt    wider 

Anstand!)  t 

KlügUchen  Blicks  stehst  auf  du.   verlangst  ein  geduldge.  Geh6r 

drauf.  -  1 

Viele,   bringest   du   bei,   ich   erachte,    das.   thöricht    kein    Wort  \ 

sei.  ^  r 

Heimlich    und    offen    man    l.xucht .    wie   der  Strom   deiner  R..T 

dahin   rauscht: 
Hald  in  leiserer  Sprach',  bald  laut  hört  man  deinen  Vortrag: 
Du.  über  be.  dir  standen,  nicht  recht  es  (im  Stillen  zwar)  fanden; 
AI.,    du  brachtest    zum  Schlu.s   noch   'ne   kleine  Ge.chichte     si. 

schien  doch  ~  •  ' 

Dichtung,  als   Wahrheit  mehr,  von  einem  öregorian,  der. 


..:/ 
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rJa   von   ihm   war  wolil  dio  Rode"),  ohnlünggt  in  d^r  Würtbufger 
Fehde  376 

•■lorreichcn  Siegs  »ich  erfreute  durch  Appellircn,  er  weihte 
Einen  mit  eigener  Hand,  bei  dem  er  die  Wahl  fUr  gcrf-cht  fand. 
Seltnes  nuch  wäre  vernomuien,  du  warst  in  s  ZUrni-n  ^'ek<>mmen. 
Aber  es  wehrten  dem  Zorne  de«  Worts  die  von  hinten  und  vome, 
Hattest  wohl  KODSt  auch  goredt,  was  mit  Reue  dich  spKter  erAlllt 

hätt'.  SäO 

Preises  genug  deiner  Kiinsto  —  dir  steht  ja  die  Bibel  zu  Dienste 
Ganz  mit  des  Rechtes   Belügen;    doch   hält   man   dir   schüchtern 

entgegen 
Von  einem  Dieb  'ne  Geschichte.    Der  Spruch  will^  dass  man  ihn 

richte,  ,  .  •- ..•< 

Aber  die  Schaar,   die  ihn  fHhrt  «um  Tod,    o  Wunder I   am  End' 

spürt, 

Dash  ei<  fehl'  an  dem  Seile,  das  Volk  rennt,  suchet  in  Eile;  S86 
C»leicli  der  Teufel  bitli  zeigt  bei  dem  Dieb,    dem  <-r  blinkendes 

Geld  reicht, 
("Will  fast  zolin  Mark  geben,  dabs,  Kichtir,  du  schonest  «nin  J^eben) 
Aber  inzwischen  ist  ja  durch  Unglückshaud  auch  ein  Strick  da. 
Und  sie  knlipftcn  und  schlangen  denselben,  zum  Ziel  zu  gelangen. 
Wie  nun  der  Strick  zur  Leiche  den  Dieb  macht",  also  ist  Zeu^e 
In  deiner  Hand  jener  Brief,    dass    es    gebot  mit  deinem  Process 

schief.  390 

Solch  Anccdote  für  jene  erzählt  man  dir  zum  Notabene.  , 

Lass  auf  dem  Weg  nach  der  Wohnunj:.  den  Tritten  zum  Schul* 

und  zur  Schonung, 
Von  eiuer  Fackel  dich  Aihron:    Trabanten,    die  froh  fabuliren,  *> 
Seh'    ich    dich    eifrig    geleiten :     wi«?    vornehm    trücheingl    du    den  * 

Leuten!  — 
Nach  nicht  gar  langer  Frist,  nachdem  diese  Sache  vorbei  ist,    .f'i 
\%'irRt  du  aufs  Neu'  zugezogen,  zu  stillen  das  städtische  Wogen, 
Sprichst  m  den  BUrgcra  der  Stadt:  „Seid  ruhig,  das  Ding  keine 

Haft  hat  ein  gUlt'ger  Beschluss  zuerkannt  einem  Tbeile  des  Clerus, 
Welcher  erlegen  in  Schande,  wenn  nicht  zum  Bischof  er  sandte, 
WÄr'  und  gelacht  nicht,  geheult  ehr  hiitt'  weil  verurthcilt  400 
.\uch  in  die  Kosten  haar  uns  zn  gute,  das  kirchliche  Schwert  gar 
W&re  gezückt,  allein  es  drang  viel  Bittens  auf  mich  ein, 

■)   Di«  LMsrt  (stDolftsU  itatt  Isbulant«  dOrfl«  frailich  djs  bMMrs  tein. 
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Und  Bo  BcliüDt'  ich ,    die  lagen  um  Boden,  doch  möcht'  ich  wohl 

^agen•. 
Nicht  tUD»on&t,  denu  es  weinten  da  all'  die  in  Reue  Vereinten 
Und  sie  schwuren  daneben,  sie  wollten  Mühe  lich  geben  405 

I>a88  Word    beigelegct  der  Streit  und  nicht  weiter  erreget. 
Würde  nun  das  nicht  zur  That ,   was  gcäusRcrt  dortcn  ihr  Mund 

hat, 
Dann  will  traun!    ich  nicht  schonen,  wenn  anders,  mag  Qott  es 

mir  lolinen, 
Nehmend  am  andern  Ort  mir  das  Scherflein,   gewonnen  an  dem 

dort;  .>'•*•.'• 

Und    so    Hess    ich    noch    anstchn,    was    wohl    Terdieote   im   Um- 

Bchn,  •■tx'-  -'""V  410 

4>rdontlich    vorgenommen,    tur    vollen  Erlf'd'gung   zu  kommen; 
Aergcmiss  zu  bereiten  dem  Clerus,  wollt'  ich  vermeiden.         •     • 
Aber  wir  wollen  Miihl  schwingen  nach  einigen  Monden  die  Klingen 
Unseres  Canons  des  alten,  des  himmlischen  Königs  Walten 
Macht,    dasß    nach    unserem   Willen   die    tobenden   Stürme   sich 

Rtillon.  ■'••.■  416 

Alles  wird  dann  abgestellt,  was  jetto  als  schädlich  sich  darstellt; 
Lfinst  sich   so    Alles    herbei   zur   Vollendung,  dann  Friede    eu'r 

Loos  sei."     .     .  .'•■.• 

Wer    hier    ein   Glaubender    wäre,    der    sterb'    auf  Betrieb    der 

Megäre*).  —  -  :    . 

Muse,    hier  hcmjne  den  Schritt  ein  wenig,    schlimm    spielte" 

der  Tod  mit, 
Als    ein   gefrSssigor  Wütherich,    dem    sehr   ruhmwürdigen    Diet- 
rich,        -'      ■•    •  -  -  420 
flcm**)  von  Rosla  nchmlich,  der,  als  er  des  Todes  Geschoss  sich 
Nahen  ihm  sehn,  dem  Grab  in  voller  RUstiing  den  Zoll  gab. 
Sicher  in  rühmlicher  Lap^".  '^•^  r'loni':  tit'it'niTl  U  n  niit  Kl-ir.-^. 


I.aL  Unten  die  Wort«:  Qai  put«t  b»*c  vfr«,  p<>re«t  itimulml«  Me(f»ort. 
Sind  lir  anverfalicbt,  (and  e«  findet  lich  hier  keine  Verpcbiedenkeit  dor 
LeMrt  kngescifrt).  so  mua  man  wohl  cuie  boihafl  bineiui^worfeDe  Aetm»- 
mng  de«  VeK&sert  hier  annehmen,  die  ihm  j»  nicht  anihnlich  ist. 
Könnte  mk.n  (tAtt  paUt  neg»t  conjiciren  and  dkn»ch  etwa  übetMliea'. 
„Sl«rb«,  wer  (;Uubt,  da«  wire  nicht  wmhr,  darch  die  tück'tcbe  M«fire^ 
«o  wäre  da«  freilich  planer.    «  ..—:-. 

Dietrich  too  RmIs  war  Domherr  an  der  Erforter  Süftakirche. 
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Wan  von  ihm  blieb  hier  unten,  beim  Walpurga-Borg  hat  es  funden 
Dort  im  Klostt-r*;  die  Ruh:  ihm  bt-tzt  nun  ni^-ht  wieder  der  Tod 

zu.  42« 

Ihm  zum  ewigen  Bette  behchied  man  die  ehrende  Stktte.  i 
Zwar  nicht  auf  üelbige«  Ziel  des  Tode«  Pfeil  wieder  hinfiel. 
Doch   einen   Andern   er   stürzte,   »ein  Leben  die  Tugend   durch- 
würzte, 
Ncbmlich   den   Grei«   Probst   Günther,   den    würdigen  förmlichen 

Gründer 
Von  jenem   neuen    Werk,**)   das   er   schuf,   das«    e»  immer  die 

Schoar  berg'  430 

Keuscher  und  ans   den  Klaiin  der  Sünde  entrUcketer  Jun^rnun. 
Schutz  gicbt  diesem  Verebc  und  Weide  Maria  die  reine. 
DasB  kein  Glied  der  Heerde  die  Beute  des  Satanns  werdo. 
Ich  beweine    die  Leiche,  den  Mann,    kaum  ist,  der  ihm  gleiche 
Sollte    mit    dichtrischen    Weisen     ein    Grabdenkmal     ihn    nicht 

preisen?  ;  '  • :      ...  -  4S& 

„Tod,  was  hast  du  gothau,  da  du  uns  cntfUhroteat  den  Muon^'t 
Da   du,    räubrischer   Gast,    einen   solchen   mit    nichten  geschont 

hast?  -    :,i        ••      -  .       .  ..'".."  . 

Sah  man  nicht  schweres  Leiden  dich  Cliristi  M&gdcn  bereiten? 
Weisst  du  auch,   was  du  gemacht?   du   hast  die  Hecrd"  um  das 

Haupt  bracht.  •.      ..       -     .    .      .--. 

Lass,    Gott,    lürten    und    Heerde,    die  jctzo    der   Tod    so    sehr 

störte,  440 

Da  wieder  werden  vereint,  von  dannen  den  Frommen  das  Licht 

scheint."  .    '  -    .     '•     ' 

Mich  aber  rtlhrt  es  doch  sehr,   dass  unter  dem  Druck,   den  der 

Tod  schwer 
Fühlen  uns  Usst,  jene  Beiden  so  gar  schnell  musstcn  verscheiden. 
Doch   das   erwäg'   ich   wohl   auch,    wie   niem&ls    die    zwei    eines 

Streits  Hauch 
Trennte,  ja  wie  die  Denkart,    dns    Herz   htot«    mehr   ihnen  eins 

ward ;  .  446 

Meiner  wollte  voran,  ja  nach  gleich  vollendeter  Laufbahn 
Wollten  bestattet  zur  Erden  an  Einem  Tage  sie  werden. 

•)    Das  uripriLngUch  bei  Anwtsdt  und  Wirhtftnbnrg  (fflriren-  KL-'t  'a»1 
Vurjrisberg  n-arde  »pitcr  nach  .\nulsdt  »«ll»l  verloft. 
••)    D»s  Noniieakkater  >eaenwc:k  za  Erfnrt. 
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Und    wio    könnt'    auch    im   Sterben  lolch  Band    dea  Lebena  ver- 
derben ! 
Weiht   denn   aus   gleichen   Herien  den   Sel'gen    den   Zoll    eurer 

Schmerren.  \^ 

AU    ihr,  die  naher  ihr  stehet;  und  innig  zum  Heilande  flo^"«-    4f«o 
DnBh  er  solig  für  Beide  ein  Wiedersehen  bereite.  — 

Kinst  soll  Mainecns  Gemein'  durch  ein  Eünigsgeactx   ao    be- 
dacht sein : 
Wird  einem  Frevler  zu  Theil  für  seiner  Handlungen  Unheil  -». 
Seitens  do»  BisrhofB  Verdammniss,  vielleicht  ein  linrtc«  GofuDgiüsa, 
Und    ist    in     diesem    Bann    er    ein    fanzos    .lulir    lan^    verharrt, 
dann,\  466 

Strebt'  or  nicht  nach  Freisprechung,  wird  selbige  Klag    zur  Er- 
wägung,-. .    -    ■ 
Zum  RoNolut  vorgelegt  dem  König,  dass  Hülfe  der  selbst  brttcht'.< 
Unter  gORetzlichem  Schein  tritt  so  des  Königs  Gericht  ein,  -.  .     . 
Lautend  auf  Acht,  der  Elende  ist  reif  nun  zum  traurigsten  Ende. 
So  war'p  auch  mit  Jenen  zu  Erfurt,  Monde  «ich  dchneji,  '       460 
'i^waiizig  wohl  und  nicht  besser,  nein  sichtlich  •werden  sie  böser. 
Siehe  da  traf  sie  die  Acht  von  des  Königs  erhabener  Weltmacht. 
Welch'  eine  Schmcrzes-Höhe!  es  bleibt  nichts,  wie  ich  wohl  sehe, 
Als  sich  zu  cin'gen  in  Eil,  um  zu  meiden  grösseren  KachtheiL- 
Wie  wirst  du  auftreten?  wohl  drkngt's  dich  zu  härteren  Reden.  466 
\1  ie  in  Christo  die  Einen,  so  lang'  er  hier  lebte,  den  Reinen   ■ 
.Sahen  und  hoch  ihn  priesen,  doch  Andre  das  gelten  nicht  Hessen 
Und  ihn  beschuldigten  gar,    er    verfilhre    zum    Bösen'  die  Volki- 
schaar, .■  ■  -^-iU^' 
Also  in  jeglicher  That,  die  du  thust,  solin  Freunde   nur   Gutthat, 
Während  der  Feinde  Rotte  das  Alle«  begeifert  mit  Spotte.'     470 
Sei  mit  dem  Schöpfer  im  Bunde  daher  zu  jeglicher  Stund'  . 
Ziehe  den  Frieden  dem  Streit,  zieh'  vor  des  Wortes  Bcredtlicit 
Stehe  nicht  feindlich  mehr  da,  vor  der  Thür  ist  das  heilige  Pn!trh,i 
Sieh'  doch  die  Kirche  da,  der  nah'  ist  die  heil'ge  Maria*)! 
Sei  ohne  Cultus  sie   nimmer,    sonst    schauen   wir   gleichsam    uut' 
Trümmer.                                            '   .••.-•;         '    ••  476' 
Fehh's  an  Versöhnung  ihr  mit  dem  glUckliclien  Volke,  waa  folgt 

schier? 
Dn,  der  du  lachst,  wirst  barmen  unl  du,  jet«t  Reicher,. \crarmer  , 
Dem  um  die  achöne  GcatAlt  jetzt  glänzend  das  prächtige  Kleid  wallt/ 

•)   Die  Erfurt«-  Stiftskirche. 


:  1 


1 


■  I 


V 


^;i 


mm-J^ 


■s 


)  Die  bi«r  folgenden  nran  Vene  fang«n  ein  j«der  im  LaUimccbeo  mil  den 
Worten:  Surger*  ftc  id.  Dem  pnUprochrnd  Uulct  d»r.  '.  r»le  iiUfU 
dM  nich»tfolg«ad«n  Verte«;  Et  tu  coi>«urg«,  pr«oor.  •.-:... 
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Dem  ruhmwürdigp  Lehr'  enUtrömt,  der  du  jotxt  von  N«tar  hehr.' 

Dich   wird   bitterer   Hass   daan   erreichen    und    widriger   Wunn- 
fraBB.  480 

L'nd  wo  du  warst  ohne  Vorwxirf,  die  Stadt  muBBt  fliehn  du.  ein 
Auswurf  ^ 

Und  der  Verachtung  Spielball  bei  Gtobbcu  und  Kleinen  in  Unzahl. 

LaBB*)  sich  die  Leut  aufmachen,  ihr    OhnmachtsbewuB«uein  er- 
wachen, y 

LaBB  Bich  die  Vielen  aufmachen ,  die  gleichsam  im  Todesrachen. 

LasB  sich  die  Aufmachen,  die  leiden  in  tödtlichen  Piagen.         485 

LiasB  sich  die  All    aufmachen,  die  hcilloB  verwundet,  geschlagen.  [ 

LaBB  sich  die  Meng'  aofinachcn  und  heile  die  Wunden,  die  Klagen. 

Laas  Bich  die  Schaaren  aufmachen,  die  MJtulem  'Wohl  gleich  eich 
betragen.  •'/    ir^";' 

Lass  sich  die  recht  aufmachen,  die  Satan  sein  nennt  mit  Laclicn. 

LasB    sich  Solch'  aufmachen,   die   SchlimmEtes   ihm   scheinen   ku 
#;  wagen.  »        -♦•"-,.-*,.  4'>n 

EiaBB  sich  bestimmt  aufmachen,  die  durch  dich  elend  erlagen 
Mach'  auch  selber  dich  auf.  nicht  länger  verschiebe  den  AuUuf. 
Mag  man  des  Erzbischofs  Gnade  anrufen  und  ziehen  tu  Käthe, 
DasB  sie  schone  die  tief  Erniedrigten!  Ob  man  umsonst  rief? 
Dass  man  doch  Bürger  schicke,  die  deine  Gesellschaft  be- 
glücke: 49b 
lieicht  wohl  durch  Opfer  an  Geld  der  ganze  Handel  in  Nichts  fallt.  j 
Doch  in  Beziehung  hierauf  bringt  Bofchcit  die  Rede  in  L'rolauf,  ,f 
Dass  du  dem  Pricstcrfursten  die  Bürger  aus  wuchrischem  Dürsten 
Schnöd'  zu  verrathen  im  Sinne  gehabt  mit  einschmeichelnder 
Miene.  .  m  •  rr-  ,  ..^ 
Wahrlich,  bei  Christi  Blut,  du  bist  der  leUte,  der  das  thut  -fiOO 
Ob  wohl  nur  Einer  sich  fände,  den  so  eine  Schwalbe  verblende  ^ 
Durch  entfallenen  Koth?  Fürwahr,  wem  nicht  die  Vernunft  todt. 
Wem  noch  brennet  ihr  Licht,  hell  leuchten  muss  ihm  die  Einsicht, 
Dass  das  herbeigezogen  auB  Hass  und  sch&ndüch  erlogen. 
Bald  kömmt  Gnad  und  Heil,  das  zuvorgesprochenc  Crthcil  ,  605 
Wird  widerrufen,  doch  mass  der  hochansehnlichc  Clerus 
Erst  in  die  Stadt  hinein  und  wieder  zu  Ehren  gebracht  sein 
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Was  nun  kam,  wer  veraiUnde  da«,  wer  kann  melden  die  Grtiode, 
Wie    e«    gcKchah,     da»»     dich     traf     der    «ein    Scliwert    »cbier 

zückende  Mark|^af 
Moimens!     Zum   Zorne    getrieben   AneUcicht    nahm    er   nach   Be- 
lieben, 610 
\Va»  er  in  früherer  Zeit  dir  verliehen    hat   ob    deiner  "Weisheit, 
Dir  wieder  wog,  ich  mein'  dein  kirchliches  Amt,  und  es  stimmt 

ein  '  ;  . 

Bischof  Witego ,    den  ich   hier   wieder   in   meinem   Werk   nenn'. 
Und  nun  verdriess'  es  ihn  nicht,    wenn    du   gehst  in   die  Feme, 

du  Hechts  -  Licht,  ^  '.^  ...-.  -.••  «j--,.  i^,  r  ■. 

Für   so   frevelnde    That.    da    er    nAmlicb    dir    Weisunp    crtheilt 

hatt',  Aiv.**':«>'  51  &  . 

In  eines  Dürfcht-ua  Enge  xu  wohnen,  dir,  welchem  die  Klknge 

Göttliihen  Recht«  im  Herren  ertönen;  zumal  nur  mit  Schmerzen  i 

Du  cxistirst  ohne  Wein,  kann  blos  an  den  Küsten  dein  Sitz  sein. 
Wo  die  Reben  bllilin;  Jener  mass  dir  bei  so  viel  Blödsinn,  ».; 
Das»    du    verkenntest    biiii);'     deiner    Sache    nothwendigen   Aus- 
gang. 530 
l'och  (hu  mag  er  nlch  üagcn,  dass  das  niclit  eine  der  Fragen, 
Die  du  »chweigend  begrübst;   dein  Recht,  so  lange  du  fortlebst. 
Wirst  du  verfechten,  ich  wette,    beim  Pabst  hast  'neu. Stein  du 
'  ii~         im  Brette. •           - —         ■-          -  -^     ^,     .    ^.  ^y  •.'•ij,,^j 
Er,  «eine  Auserkomcn  • —  gewiss  dem   zur  Erbschaft  Gebomen  • 
Iliros  Ansehns  werden  sie  wieder  erstehn  die  verwehrten         636 
Blechte  und  Alle»  erlcd'gcn,  am  Ende  wird  Jenen  man  nöth'gen, 
Da«s  er  den  Fühl  gut  mache,  sonst  werd'  ein  Kind  er  der  Rache!. 
Aber  dich,  o  Christian,  ich  eigentlich  gar  nicht  verstchn  kann;. 
Thorhnit  inuss  ich  es  heisReji,'  dass  du  mit  Macht  an  dich  reisscn 
Wolltest  das  kirchliche  Feld  eines  Mannes,  bekannt  dir  als  Rechtt- 
held.                                                      » .v"        :>-.^  ..,  MO 
lies  Docretistcn  Stimm'  wird  erweisen,  der  Bischof  und  mit  ihm 
Auch  du  selbst  und  mit  dir  der  iütere  Markgraf,  ja  all'  ihr    . 
Habet  euch  weidlich  geirrcl,  da»  Sein'  ihm  gewaltsam  entfu!  .•  t 
Druni;  so  will  sich's  gebühren,  ihr  müsset  ihn  restituiren.,  .... 
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So  ist  hipr  f'ia  Streit  vor  <1it  Thür,  dm  li  KoBt«?n  und  Arbeit  &35 
Scheut  er  nicht  bei  dem  Zwist,  weil  bcine*  Hechts  er  gewiss  ist 
Und    es   ihm   klar,    das«   am  Schluss  er  aufs  Haar  wieder  Allee 

empfahn  muss. 
So  war'  noch  unbestritten  der  heftigo  Bischof  zufrieden, 
Wenn's  nur  dahin  käme,  dass  man  vom  Stuhl  ihn  nicht  nähme  ' 
Und    ohne    Strafe    er    bliebe,     die    sonst    doch    gebllhrot    dem 

Diebe.  '  .    .         MO 

rbrigens  wundr'  ich  mich  recht ,  dass  der  Marltgraf  nicht  ande- 
ren Sinn  heg^ 
Was  ihn  wohl  stachelt  und  treibt,    dass   er   fi' ):    "  •    gehässig  an 

dir  reibt,  '"    r 

Als  whrst  du  Manichk'r;  gedenket  des  Dienstes  er  nicht  mehr, 
Den  du  gethan  ihm  zur  Zeit  mit  deiner  erprobten  Gewandtheit? 
Trugst  ja  sein  Kvric  zu  Ehren  der  Jungfrau  Marie  ..;■  ,.;    ,    M6 
Hin  nach  Rom,  und  dein  Wort  erwirkt  ihm  Bestätigung  aus  dort,' 
Dass  im  heil  gen  Gesänge  sein  Lob  der  Erlöser  empfange.      ■/■ 
Zwar   kaum   glaubt   er  das  noch;    und   auch   dessen  gedenkt  er 

nur  schwach  doch,  «'I  ^.f^.-n.-.-v'«- 

Dass,  als  man  seinem  Sohne  darreichen  wollen  die  Krone 
Seitens   des   Volks    d^r    Lombarden,  •(    die    sehr    eines    Koniges 

harrten,  ;.;xj 

Für    den    flirstlichen    ><pioBB    der    Kriolg    da    crzieit    warii    durch 

dich  blos.  r-   .H.'     r.  ^  •  _  . 

Als  jenes  Volke»  Gesandten  des    Markgrafs  Blicke  sich  wandten 
Freudig  nun  zn,  und  er  fand  in  seinen  Umgebungen  Niemand, 
Welcher  da  war'  ein  Kenner  der  Sitten,  der  Sprache  der  Mitnner: 
Gleich  übcrliess  er  sie  dir  mit  den  Worten:  ,^cinrich,  die  Lcuf 

hier  •.     '-.  ■     -  ■    .-.   •,  ••i-^.  •'       555 

Hüte  mir  ja  des  Besten,  was  mein  ist  an  Städten  nnd  Vesten,'  ■ 
Dörfern  und  Märkten  nnd  Villen,  das  zeig'  ihnen,  sei  mir  zu  Willen. 
Als  ein  Kundiger  sprich  mit  Jenen,  wie  schliesslich  das  Werk  sich 
Bestens  erlcd'p';  ihre  Sinnen,  die  magst  du  «uf  diese  Ruinen  •"■ 
Lenken ,    doch    andre    dagegen     nicht    offen    dem    Blick    etwa 

legen.  .  '  60) 

Schone  der  Kosten  nicht,  nichts  fehle,  du  hast  ja  doch  Einsirlit. 


1 


*)    Nach   Viidier'i    Vermathong   (Ult   diM«  Lombardisclie  GMaodUcb^  io 
<1m  Jüxi  \Tl\.   •■■■■-■■■  ^    .- 
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Wh8  ihr  Bepclir,  willfahre:  den  Ruhm,  der  mich  Bchmückt,  man 

erfahre  I"  — 
Wie  groBs  wärest  du  da!    AuBtiuidig  erechieuBt  du  »chon  sonst  j*, 
Aber  da  glknzte  dein  Anstand  noch  mehr,  deine  Kluft  von  dem 

:*^  Bau'm- Stand. 

\y  Lu8Bcst,    nicht    achtend    der   Kosten,    Gerichte    die    Menge    sie 

kosten,  :  -f  ■  666 

l^ässest  Ungar -Wein  am  trauten  Kamin  ihren  Trank  ecin, 
Bietest  bald  Fisch'  ihrem  Magen,   bald   Hiraob'   ihnen  muss  man 

•^  .  erjagen,  .      -;:;..i<,rT -.is  'iJTi-J' •*♦■     -  ■ 

"!  Bald  auch  Kehböcklein  —  sorgst,  da^s  sie  nimmer  allein  sei'n. 

V  LiisBCSt  in  Bäder  sie  fuhren,  damit  sie  sich  lasBcn  rasiren, 

Kütlist    ihnen    dann    und    wann  jungfräulicher    Mädchen   Besuch 

I  an.  —     '   :•  '    -  670 

•  Als  die.  Lombarden  beendet,  wozu  sie  waren  enteendet,  .^ 
Schickst  du  den  Kostenbetrag  der  nufgerecbneten  Höh'  nach  "•  ^ 
Zu  entrichten  dich  an.  du  thatcst  vernünftig  and  recht  dran.     •  { 
Doch  da»  Geschlecht  jenes  Lands,  der  Ehre  haar  und  deji  Anstands,  ' 
Hat  dich  ru  täuschen  riskiret;  es  hatte,  wen'ger  notirct,            675                             -      \ 
Als  sich  bcliefen  die  Kosten;  du  hast  die  geschriebenen  Posten                                  | 
Richtij);  bcziihlt  und  dorn  Rost  perecht  tu  werden  gelobt  fest. 
Heilig  versichernd  mit  Worten  und  Hand,  du  werdest  von  dortcn 
Nicht  dich  entfernen,  als  bis  du  berichtigt  das  ganze  Ergebnisa. 
Poch    im   Gesetze   gewiegt   für   dich    selber,  für   Andre   ein  hell 

Licht,  ^         .  1-     -:'-'^5'rf<  '"•   '680  j 

Wcisst  du,  dass  schlechte  Versprechen  das  Recht  wohl  gestatte  \ 

tu  brechen,  '  •     •  :  v    --  •     •>■  '    .  .-     | 

Und    sich    zum    Bösen    verpflichten ,    rur   Handlunir     nuth"go    mit 
nichton. 
i  Kommst  nun  zur  Heiraath  zurück,   dort  winkt   dir   in  Fülle  der 

j  Ruh  Glück;  •  '•  •      :     l^:    •     "•    -• 

I  Warten  die  Polster,  die  weichen,  nicht  dein,  die  du  nennest  dein 

•  eigen?  •   •  -    -  -   "<  ; '^  |) 
V'ivat    der    eigene    Uocrd ,     die    frem''"    Rohauang    ut    nichts                            -*    »} 

[  werth !  —  rr"  i.ttits:^  ->••  •  •-  .  686  j 

I  .-lls  nun  dem  Gläubiger  klar  deine  Nichtachtung  deines  Worts  war, 

Da  du  gesuchet  daB   Weite:  da  eilt  mit  zerrissenem  Kleide 
Er  vor  des  Bischofs  SvTiode,  doch  fürchtet  «ich  nicht  der  Bedrohte. 
Du  auch  kämest  sogleich,    schlagfertig  tu  dienen  and  geistreich 

--  .  i 
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Solch    einem    Querulanten,     der    gerne    gemacbt    dich    zu 

Schanden.  .^ 

rXannf   einen   Schelm   dich    flug«,    dich   beschuldigend    heillo.en 

Treubruchs.) 
Doch    dB    erhebst    du    dich,     holst   tief  aus   dem    Herren    und 

machst  kund 
Gründe   des    Recht,   zu  der  Unbill  Abwehr,   et    packt   dich    der 

ünwül', 
Daes  man  geärgert  «ich  an  deiner  Nichtzahlung,  sowie  Flucht  dann. 
Wilbt   auch    mit   Hindausstrecken   nun   dringlich    Gehör   dir   er- 
wecken, 
WeU  jedes  Wort  ja  verfehlt  seines  Zweckes,  wo  Ruh  sich  nicht 
einstellt.  6j^ 

,,Hi6chof,  Fo  mUd  und  Wug.  weshalb  erlaubst  du  den  Unfug, 
Solcher  Feindschaft  Verbrechen;  grad'zu  der  Vernunft  ja  entgegen 
Ist,  wenn  man  mehr  eindringt,  was  von  jener  Seite  man  vorbringt. 
Hehrer  Vater,  dein  Sohn,  hat  er  nicht  es  versprochen  dir  längst 

schon,  •     ,  ..        . 

Als    deine   Gnad'   es   filr  gut   fand,    mit   des   Gekrenrigton   Bei- 
,^  .     '"*°<1  600 

Ihn  zu  invcfitireii,  luiJ  auch  die  Vci-n-alfung  er  fulu-cn 
Durff  einer  Parochie:  dir  ungehorsam  zu  sein  nie? 
Darf  da  in  keinen  Stücken  den  Pflichten  mich  lassen  entrücken, 
Ausser  durch  deinen  Rath,   wie  ich  denn  lange  seither  that 
Schon    meine    Schuldigkeit,    wie    ich    glaube;    was    hülf   mir   die 
Weisheit  ^05 

Alle,  wenn  nicht  ich  vollbrächte,  was  ich  als  nüthig  bedächt.  ' 
Hast  mir  ßcfelJ  gegeben,  der  Hcerde  des  Heilands  «u  leben, 
DasB  ich  betef  und  wachte  und  wirkte  bei  Tag  und  bei  Nachte, 
Christo  Seelen  zu  fangen,  zu  handeln  gemäss  dem  Verlangen,  .^^ 
Welches  nach  meiner  Lage  dereinstcns  im  JenseiU  ich  trac-      rto 
Jener  Unhold  denket,  von  seinem  Geize  gelcnkot:'i>.^ 
Wenig  bcsag's  ohne  Zweifel,  wenn  nun  eindringe  der  Teufel 
Schlau  in  die  Pforten  der  Kirche,  die  Seelen  darinnen  er*-urge; 
Gierig  benutzend  mein  Fehlen,  die  Aermsten  zu  packen,  zu  stehlen, 
Welche    vor   solchem  Tod  zu  bewahren   doch  Christus  sein  Blut 
boL- o.»^»n.  ■•  .  -i     •     ..  ,     ■        616 

.4nf  dieser  Noth  Vermeidung  denn  nehnie  BedacKt  die  Entschei- 
dung. •>;l>.<n  jji.         .  -„        . 


} 
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Soll  ich  noch  drauf  au»  sein,  dem  Schufte  ru  füllen  den  Gelduchrein? 

Unter  sein  Dach  zu  treten,  verstand  er  mich  »chlau  ru  bereden. 

—  Wollt'  noch  die  Zinsen  dazu !  —  wie  ein  Dieb  ru  den  Zeiten 
der  Nachtruh, 
r  Mit    seinem    Weib    wht  er   da ,    nicht    gleicht    es    der  trefflichen 

^.  Phu«.*)  620 

'':'  l  ni  »ich  Profit  zu  machen,  er  mind'stcns  für  seine  Sachon 

<•.  Dreifachen  Preis  ansetzte,  was,  glnub'  icli,  auch  Alle  verletzte, 

f  Höre  mich  billi;^  nun  an:  „Jener  wehrte  durchaus  meinem  Weggang," 

4  Eh    ich  ihm  nicht  zusagte,  was  doch  ich  als  Unrecht  erachte. 

.  Hutt'  ich  gethan,  wie  versproihen ,    das  Recht  dann  hfitt    ich  ge- 

C  -  brechen.  625 

if  B'Ün  privater  Vertrag,  so  sagt  das  canonischo  Recht,  mag 

Hart  er  sein  oder  lind,  macht  nicht,  dass  Gesetze  umsonst  sind. 
^y  Kuu,  wozu  ich  wohl  thät',  was  als  rechtswidrig  mir  fest  steht?  ^ 

■V"  Und  das  musst  du  wissen:  zu  halten,  mein  Vater,  beflissen        ,' 

V*  Hin  ich  mein  erst  Wort  wolil.   doch  nicht  goltyn,    was  drauf  ich 

t  versprach,  soll.  650 

;'  %'on  seiner  Redlichkeit    ganx  nur  schweige  der  bäurische  Prahl-  i 

l'.  ■     hans,  '  i  '  i 

Nicht  wogen  der  Bagatelle  verfolg'  mich  der  iJist'ge  Geselle! 

Seufxend  trag"  er  den  Schaden  mit  Recht,   den    er   auf  sich   ge- 
/  laden! 

!i  Dass  er  mir  jetzo  mir  glaubt  und  mit  langer  Ma«'  sich  beurlaubt, 

Jl^  Der  mir  nicht  glaubte  —  der  Narr!  —  daxiunal,  da  es  noch  Tür 

1  ihn  Zeit  war!  636 

IT  I>H8,  wonach  Qbel  er  brannte,  verlor  er  auch  übel;  er  kaunt« 

I  AU  einen  Meister  der  Lehre  mich,  hätt'  mir  geschuldet  die  Ehre. 

1"  Giebt  er  sie  noch  mir,  dann  kriegt  er  viellciolit  das,  woran  ilun 

so  viel  liegt".  —  " 
^  Drauf  der  Clcrus:    „Uns  fireute,   das*   fest   seinen  Stand  der  ^o- 

j  scheute 

f  Decretist  einnahm  hier".     Der  Platx,    den   bontimmt   die  Sjnod' 

I        -  dir,  .  640 

Dicht  nun  vornj  Bischof  ist  er ,    mit  freundlicher  Mien'  dich"  be- 
grüsst  der.  —  ". '      '  ..    '  -/j-. 


i. 

i  \ 


*)  Eine  Ton  den  ebrütchan  W«bniütt«n>,  dis  dar  grsnjamen  Zomalbaof 
de*  ä^yptuchen  Eönigi,  die  Deugebornen  •brütcbsn  SöLo«  n  tödl«n. 
Dicht  CDtjpracbea.    cf.  lixod.  1,  16  —  21. 
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—    so    — 

Doch  vuD  dem  doppelten  Duticend  von  Ocb»en  erfühlen  «af 

mutzend 
Lk«t<rn.le  Zuugen  ^^ol  l.iu  m.d  her,  ich  begreif  nicht  den  Uu.inn. 
Guenxhn.  ein  luedrigcr  Stlav'  und  auch  von  Natur  eine  Art  Schaf, 
^chlachlete  einsten»  «ie  zwar.  h1«  deiue  Kochin  nicht  da  war;     646  ^ 

Sie  aber  «olchea  verdrchn  und  machen  «  zur  Schuld  dir  im  Uni- 

uehn, 
Staunend   in  Stadt  und  Land  Über  ungemeMeuen  Aufwand, 
bleich  al«  wollten  «ie  .»a^jen:  mehr.  hIb  Beino  Kräfte  vertragen, 
Thut  der  ver-chwendribcl.e  Mann,  der  greift  «ich  doch  mehr  .Im 

zu  viel  an, 
•  Leicht    nimmt«   mit    dem   Gewinn,   oder  mit  der  Zahlung   .ein 

Leichtsinn^,    .  _,_  ..     ^    .    _ 

Macht  mit  .chlauem  Muthc  «ich.Fe.te  von  Anderer  Gut«.'—  w' 
O.c  über.chen  die  Lat;e,  aU  ob  sie  nm  offeneji  Tago-v  r/ 
Schliefen:  denn  nicht  .ie  gewahren,  da««  du  und  deine  VorikLren 
Be.  einem  reichen  Verbrauch  der  Güter  gewonnen  den  Ruf  auch 
Unangefochtener  Bravheit,  und  so  obenan  ihr  gestellt  «eid  ^i  t 

Lnter  den  Freunden  der  Pracht,    denen    Lieb    auch  zur  Tugeud  *  t 

man  nachsagt  «i6  ■■  'f 

SoU  ich  die  Wahrheit  sagen:  sie  lebten  in  Füll    und  Behagen  '^^  'i 

Keinen  dabei  sie  drückten,  gewaltsam  nichts  sie  entrückten      '  - 
Scheuten  auch  jeden  Betrug,   ihnen  war  ja  de.  Guten  be.cheert 

Lebten  durchaus  ebraam,  ihnen  gnug  au.  eignem  Be.ita  kiua 

Keinem    das    Wasser    .ie    trübten,     da.    Ihre    zu    spenden   \\c  '  ■'^ 

liebten.     .  -  ' 

iTI.i,<st    auf   ihr    Beispiel  sehn,    drum  lassest  das  D-;-."  ,'-:  dranf  ^    ' 

gehn  .  }   I 

Aus  Rucksichten  der  Lhre;  wo  nu  dir  ein  Makel  woU  wäre'  *,' 

\\ie    er   den    Gauner    befleckt    und    d-n  ,    d-r    •- -i  •    ,wi:.v'  j;  ([ 

Schuld  deckt? 

Kinige   ..gten   and    mehrten   die   Fabeln    dadurch,. die   Ter 
kehrten:  .  ^- 

Das,    du-    nichU    von    den    Fellen    der    Thiere    zurück  "wieder 
«telhm  ^ .       . 

Wollen  nach  deinem  Kauf;  d..rl,  ,.«  ],«,•  jl-r  "-:'-S;-    '    ■         '        / 

auf]     •  ■'  """■ 

Wie  mich  die  Lüg.  ekelt!  -  da.  Fie.scl  war  «eiauhch  gepOkelt, 


~T) 
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—      Sl      — 

Und  mit  rlciu  Salz,  da^  vt-mandt,    der   FeUo    Werth   in    B*lanc' 

ktAnd. 
Traun!    de»   GeBcJ.lachteten   Preii    l.a«t    richtig    betahlt    du,  ja, 

mehr  iei»,  - 
Mein'  ich,   geweaen   lu  Leb  deinem  Kamen,   das«  drr  nur  .littet 

Wchweig   daher  jeder  der  Lästrer,  nun  war   ein  gar  niedrig  Oe- 

•chüpf  or; 
Wollt    ihr  euch  nicht  blamircn,   ao   mögt  ihr  daa  nicht  mehr  be- 
rilhren!  — 
Wer    denn    in    dieser    Zeit     hütf    wohl    dem    Tyrannen    dio 
Kühnlieit 
Das  tu   Hjigen.  was  du  ihm  gesagt,  als  du  trateat  auf  ihn  au: 
..Mit  eini.m  rothcn  Bart  eint  selten  sich  redliche  Denkart"      «76 
Bluttest  gi-m  und  gut  ja  geschont  so  erhabene»  Vollblut 
Und   dich  selber  vor  Allen,  da- dir«  nicht  konnte  entfallen/ 
Dass  dir  des  Hartes  BlUthe  in  erster  Röthc  erglühte,      - 
Jetzt   scheint  grau  er  den  Blicken,  dein   Herz  aber  kennt  kain« 

Tücken. 
St.ndprbar,    wo    das     Gesicht    nicht    roth   aussieht,    da  geftllt'« 
nicht.  \.-.:\  080 

Sicht    man    das    rotho    Gewand    nicht   auch    gani'genj    bei    dem 

Wehratand? 
Auch  an  der  Rose  gofallt  daa  Roth,  in  dem  aie  sich  daratellt, 
Und    die  Lippen   der  Fraun,    drauf  schwellender  Purpur  erglüht 

traunl  ^.  .^^-.-rr-T 

'V\  erden  tu  häufigem  Kuss  begehret,  ein  AbbUd  der  Venue. 
Sind  sie  grau,  oder  blass,  da  ist  man  mit  Küasen  gewiss  hu»,  est 
lud  wohl  dann  am    meisten,   wenn   was  acbon   in   Runiebi'  .i« 

leisten.  -  ^_  ^  -.^ 

Wenn  nun  von  dem  Gesicht/ daa    roth   sich  erweUet,   man   gwt 
spricht,  j,  ■,■•■•.  -//  .        ....  .. 

Warum  beschuldigt  man  leicht  den,   dessen  Bart  «ich   als   roth 

neigt? 
Wie  es  mir  scheint,  ist  das  gant  einfach  hieau  der  Anlass:  '^ 
Dem    Habsucht  geu    im    Kreise     d.^r     Z«„Ife,     d-r    schiuidlicher 
Weise  '-■''•     Wo 

»ich  tu  Christi   Ven-Kth  erbot,  der  die   Welten  gemacht  bat, 
"VN  aren,   wie  man  berichtet,  die  Hajo-'  in  Rfilhe  gelicht«t.  •  • ' 


1 


^ 
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Da  der  Glaube  bertUiniut,  Ja«»  jetzt  noch  Einer,  dem  roth  flammt 
Auf   f*-inem    Antlitz    Jai   Haar   und    im   Bunde    damit    auf    dem 

Haupt  ftaj-. 
Untren  lei  und  auf  lUtnke  noch  mehr,  all  Andere,  denke.        696 
(Schutz'  unb  Gutt   vor  dem  Wahn,   den   uielit   tlieilen  die  Regel 

des  Rechts  kann!j 
Möge  dos  Einen  Verbrechen  nicht  «o  noch  an  Andern  sich  rkcbenl  - 
Vielfach  traten  tu  nah'  ihrer  Regel  die  Mönche  Ton  Fulda, 
Leerten  doch  gar  zu  viel  Becher  des  Weins  als  d»xr«tigo  Zecher. 
Schleunige  Reise   verführen  nach  Rom  »ie,  zu  ijueniliren 
Wider   den   Abt,     den    sie    ceihn    eines   solchen    Wandels,    der, 

unrein,  •♦•  700 

Ihn  befleck',  und  sit«  treiben  auch  auf  ein  piibstliches  Schreiben 
Für  einen  Inquircnten,  der,  sonst  zu  bequem  wohl  zu  enden. 
Was  man  ihn»  aufgegeben,  sofort  sich  nach  Erfurt  begeben,'  •- 
Ob  der  Schiuacb ,    die    zur  Last  man  Jcni  Abt  If'gt' ;  der,  schon 

im  Sture  faat  ■ '^  »•      '  ^  r«' 

Ruft   dich    zu    Hülfe   und    du   —   du    setztest   den   Mönchen    mit 

Recht  tu,  ■'    '*  •  706 

Schl&gst    den    Inquirenteu    aufs     Haupt    mit    der    Wissenschaft 

Hiindcn.  .     .      .-  .  • '  ■ 

Drauf  der  Fuldaer  Abt,  deine  Nachbarn  wissen's,  dich  sehr  labt, 
Mit  viel  Ehren,    sieh  da!    du  wirst  durch  ihn  Graf  Ton  Sarobja. 
Glücklich  der  Rede  Kraft,  die  dir  so  grossen  Gewinn  schafft! 
Wo     wühl     wäre     der    Held ,    der    dir  nirh   zur    Sf  iie    mit    Recht 

stellt'?  —  Tiu 

Kürzlich  machten  Scaudal  die  Homburger* i  Mönche  im  Trunk 

mal»  ■••  ....      -5  <».;;^;.f;-      .  , ., 

Wider  den  Abt  sie  verwegen  mit  Schwertern    und    St&cken  «ich 

regen.  .    >  «v^      •"  - 

Doch  einen  Rechtsbeistand,   einen  kriftigen,  dieser  an  dir  fand. 
Bimmel!    welche»  Verbrechen,   die  nüchtüchen  Dieb«  erbrechen 
Stracks  die  Hostie  frech,    auch    nehmen    die  Mönche   den  Kelch 
weg  ;.  •    V.-i.*-  ,1', 

l^ammt  dem  Kroue,  dem  verehrten  — -  e»  gUnate  A"on  Gold  und 
-...-•-  von  werthon  -  .  ~  -..  j}--,-v    *!»..-*>2f<%rt>».i 

Steinen  —  und  anderen  Sachen,  mit  denen  in  frühesten  Tk^.     . 
Die,  die -das  Kloster  erbauten,  «s  ala  mit  'ner  Mitgift  betrauter 
*)    Dia  UöDchs  von  Uomborj  an  dar  TiDatnil. 


» 
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Doch  vor  den  Richter  gezogen,  ergiebt  sich'«,  dass  Jen'  ihn  b»- 

Btochen, 

Und    der    Abt,     der    zugegen,     verliert,    du    kannst    ihn    nicht 

rächen.  730 

llatbloB  ist,  was  er  nun  treibe,  der  Abt,  ob  ani  Drt  er  noch  bleibe; 

Uicbst  ihm  bei  dir  eine  Statt,  doch  er  da  kein  leichtes  Oeschlft  liat: 

Geht,  zu  legen  die  Hand  an  ein  neues  Kloster,  nach  Samland.  — 

Die  im  gestreiften  Zeuge  sich  tummelndf  Frau  das  bezeuge: 

Gerhard  —  das  ist  wohl  der  Nam'  «Ines  Cuatos  —  begiebt  sieb 

nicht  langsam  >'i  ■^.  ii-  726 

'/u  dir    mit   massigem  Gelde,   dem   Keim   deiner  Gunst  doch  in 

Btlde, 
Druiu    deine   Kunst   ihm    und   Macht  eine  stattliche  Probstci  zu- 
bracht. —  »-f-ir.i^  •  •         I!  .-,'.:      ..  ■' 
Conrad   der  Arzt,    dein    Freund,    dorn    Ergebenheit    gegen 
dich  Pflicht  scheint, 
Suchet  dich  auf,  legt's  dann  auf  ein  treues  Vcvfabn'n  mit  dir  an, 
Bis  er  crrorschct  dich  hätt',  und  da  Andres  ihm  nicht  zu  Gebot 
steht,  ■  ,•••:-  780 
Caiebt  er   ein  Haus   dir;   ich  denke,  das  scheint  dir  ein  lachend 
Geschenke,                                                                 .   ,  .  .i»» 
Das  macht  frohe  Gedanken  dir   und   du  vergiltst  es  mit  Danken 
Und  wolJ  mit  Koni,  obendrein  haar  mit  gut   hundert  Mark  fein. 
Noch  kein  Monat  verstrich,  seitdem  der  Presbvtcr  Heinricli 
Dort    in    Kiscnachs  Stauern  —  lang  schien's  mit  ihm  nicht  mehr 
zu  dauern  —  786 
(Durch  dich  wurde  gehalten,  woraxif  noch  sein  längeres  Walten). 
Elbcnso  soll  WoMmar,  der  nicht  prade  kundig  de«  Rechts  wmr, 
Dafür  dich  können  loben,  dass  seine  Finanzen  sich  hoben.  li.vI 
Auch    vor   dir  spielt  Berthold  —  dein   Herz  /dem  Verstüni- 
nioltcn  Geld  zollt  —                                   .  < , 
.Spielt  auch  ohne  das  Glied,  ^as  vom  Zeigefinger  er  abschnitt.' ' 
Kwig  gosojjnete  Gülden,  die  flugs  mit  Talent  ihn  erfüllten  .  .  740 
Xu  seines  Fingers  Ersetzung,  als  war'  hier  keine  Verletzung"!   -~ 
(licr  nan  sieht  man  so  recht,  wie  dir  im  Buc<<n  ein  Herz  schlagt 
Voll  vom  canonischen  Recht:  ob  tausend J^eidend'  ihr  Fuss  tragf, 
Dass  sie  liath  von  dir  hören  und  iliescs  und  jenes  begehren. 
Jeden  belehret  dein  Wort,   daa  so  rein  wie  -dein  !Berz,ijc  nach- 
dem dort                                                   •.    i .  ■  746 
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Offen  die  Börse  ru  Spenden  sich  zeigt ;  oft  Ucliend  »ich  wenden 
Auf  deines  TroBte«  QewJÜir,  die  da  kamen  mit  tliraixnd.Mi)  Klick 
her. 
Steht  nicht  zur  Augenweide  bei  Würzburg  Bcit  lang  ein  Oe- 
b&ude  ? 
und  es  find't  sich  dabei  die  reichste,  prächtigste  Probstei. 
Als  diese  Pfründe  vacant,  da  unter  den  Düraherm  losbrannt'    760 
Das,  was  der  Irrungen  Quelle,  ein  Zwiespalt:  rwei  ftir  die  Stelle 
Wurden  zuletzt  gewahlet,  und  das  war  kindisch,  verfehlet. 
Jetzo  auf  beiden  Seiten  bcschliesst  man:  dass  Jeder  bei  Zeiten 
Nach  einem  Rhetor  am  sich  seh'  mit  der  Jorisprudcnz  Rnhm,  X' 
Einen     man    such'    su    gewinnen    iHb    Leiter    im    «treitgen   Be- 
ginnen. icT  .-Tii'wJ-r.ii  '■'        -766 
Xun,  über  Keinen,  als  dich,  der  Himmel  ncherlich  ■wölbt  sich, 
Dem    das-  besser   gelang',   von   der  Zunge  geUofger  das  "Wort 

spring'.  .7  inV  ; 

Denn  dein  lauterer  Mund  thut  Anderes  nicht,  als  das  Reclit,  kund. 
Ucber  den  Feind  wohl  siegen,    das   kannst   du,   doch  Jiicht  ihm 

erliegen, 
Stets  du  tritunphirtest  mit  Glanz,  so  oft  du  plaidirtest;  76u 

Stärkst  den  «chwkcheren  Theil,  aus  deiner  Kunst  ihm  erniichst 

Heil 
Schau   doch,   wie   viel  dir  »pcndi-n,   die  gern  sind  deine  Cljcntcn. 
Also  nur  rasch  auf  die  Beine,  es  winken  dir  herrliche  Weine! 
Dir   würd'    Führung    von   kleinen   Processen  als  schmachvoU  er-" 

scheinen.  -  •        ; 

Schande  nicht,  Ruhm,  wie  du  weisst,  brin^s  dir.  dass  du  Alien 

gerecht  seist  k  ,,-^' 

Kiass  deine  Reise  nicht  leiden  V^erzug,  rasch  gilt  es  zu  reit«»,  ' 
Neu  ist  das  £üeid,    das  du  trägst,    auf  hurtigem  Ross  du  dnliln- 

fegst 
Man  empfingt  dich  mit  Wonne,  nur  zu !  schon  steiget  die  Söane 
Hoher  am  Himmelshogen,  erkleckliche  Zeit  ist  verflogen!  —  ■  > 
Und  der  Moment  war  da,  wo   der   (Gegner  gewonnen  sein  Spiel 

SH.h  il  '     •■:   '       770 

%)ad  lieh  loit  Lorbee/a  gcachmUcket,  als  bitte  •><•'  OoH  Tlirn  •-<• 

schickeL  •  ..      ..<"'-''  'lihaii 

Aber  was  machst  da  ntm,  Glast,  der  lo  riel  du  iind  eifrig  gelernt 

hast?  '- '■    - 


i 


^ 
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Ein  du  tratest  eogleich  im  Vertrauen,  da*i  Cliristu«  dir  hlilfreich, 
LicBBest  dich  nieder  als  Einer,   der  wusste,   den   Fall  bring'  in'« 

Rein'  er. 
Dann  mit  leichter  Munier  auf  die  Scbultem  die  llUlle  dei  Haupts 
dir  776 

liegend  BtandcBt  du  auf  and  eröffnetest  dein  Referat  drauf:  ■ 

„Weil  dieser  Saelie  Bedeuten  nicht  ganz  bekannt  ist  den  Leuten  5 

Und  nicht  gehörig  erörtert,  eo  denk'  ich,  e«  wird  da«  befördert, 
Wenn  du  Gegenpart,  das«  wir  «eb'n:   wie  verfuhr  man,  wie  weit 

ward 
Streitend  gegangen  turilck?  deine  Acten  an«  reichteat  «um  Ein- 
blick. 790 
Glaubt  mir  von  Rechtswegen,  wir  können'«  geeettbch  belegen, 
Dass  eure  Pflicht  es  sei,  tu  entsagen  der  fragbchen  Prob«tei,  '  ' 
Werden's  auch  ohne  Verrug,    denn    ihr   habt   keinen  rcclitlirhen  !^ 

Anspruch. 
Als  C8  die«  hörte,  da«  Heer  der  Gegner,  erschrak  es  nur  ru  sehr. 
Hatte  den  Argumenten  kein  Wort  entgegen  zu  wenden.  786 

lÄ'eil   nun   auf  rechtlichen   Wegen   sie    nichts  zu  gewinnen  vcr- 

KGromt'a,  das«  einen  sie  wäblen,  auf  den  gar  Ikfancbe  «ich  «teUen. 
Nchmlich,  sie  «prachcn  gar  viel  von  einem  listigen  Trugipiel,    , 
Habest  gar  durchgestochen  mit  feindlicher  Seit'  und  versprochen 
Heilig   hier,    dort    tu    laviren,    zum   Schein    nur   und   falsch    zu 
agiren,       .  „.     .  ;oo 

Dass  da  empfingest  von  hUben  nach  Kräften  und  gleichfalls  von 

drüben.  .  -■:.,. 

Geht   auch    der   Ruf  durch  .die  Welt,   das«    solcher   Frevel   wohl 

vorfäUt  .  -f- 

In  der  hehrsten  der  SUidte,  zu  Kom   —  meine  Secl  ich  verwette, 
Da.ss  solch'   Bubenstück  und  Todesverbrechen  dich  nie  drück.'_;.* 
Mit  unheimlicher  Last:  auch  Andern  da  nie  da«  «rlaubt  hjut     795 
«lii,  ich  behaupte  dieses,  '.)ie  Band'  eine«  dunkeln  Verlieose» 
(.'der  lebendige«  Braten:  da  xögat«  vor  solchem  Vcrrathen. 
Aber  da«  Frankeogeschlocbt,  mit  den  Schlechten  im  Bunde  and 

«clbst  «chlecht,  -  •  ..         w  n-:-    -^m^  .-..  u»  t^u^t- 

Glaubte  doch,  jen«  «ei  wahr,  daher"«  nothwendig  fiir  dich  war. 
Lieber  zurUckzutrctcn,  al«  fürchten  beschimpfende  Reden.       800 

r 


^mtn* 
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I  ■  ■ 


Sah  man  dich  so  sich  beEcheiden,  lo  mag  daa  im  Blick  Aof  die 

Leiden 
Christi  Alle  bebchümen,   die  lügnerisch  frech  tich  nicht  säbmen. 
Willat  ala   Jurist  du   nun   nicht  noch  Wcitrea  gewinnen? — 

ein  Fall  liegt 
Vor,  von  Int'resse  gar  «ehr:    xwei  Mond'  und  einige  Tag'  mehr. 
Drei  wohl,   sind  luum   vorbei,   dass  gcsclmh,   woa  man  ao  aich 

erzkhlt  neu:  606 

Freund  vom  Qeactz  scheint  wenig  der  neue  Ungarsche  Rünig,*) 
Brach  auch  den  Bund  der  Treue  mit  der  durch  gesetzliche  Weihe 
Ihm  verbundenen  Gattin!     So  Uas  hier  Alles  und  eil'  hin,      -.,i 
Hin  zum  König,  ich  sage,  waa  wahr  ist  nach  Lage  der  Sache. 
Suchst  du  dir  etwa  Güter,  du  find'st  sie  bei  diesem  Gebieter;    810 
Schwänzle  nur  steta  um  ihn  her  und  beschönig'  ihm  durch  deine 

Rechtalehr'  .    j     ,...,.  •     •  .,     -?/^. 

Seine  Vcrirrung,  ich  mein',  alsdann  wirst  gross  du  geehrt  sein.  ." 
Nicht,  wie'dor  Ansicht  ich  bin,  ist  ihm  der  jetzige  Pabst  grlm  » 
Eben  wohl  wegen  dieses  abscheulichen  Acrgcmissea; 
Den    wird's    bald    dir    gelingen    zur    Mild'   und   Versöhnung    iJ 

bringen.  616 

üimm  aus  des  Königs  Chatulle  nur  Gold  mit  zum  heiligen  Stu)i1<>. 
Auch  Juwelpn  und  filhr'  an  Silber  so  viel  etwa  mit  dir, . 
Als  zweihundert  Mann  zu  tragen  haben  —  noch  mehr!  —  dran. 
(Wolle  nicht  messen  und  wägen,  dran  sei  dir  nicht  ängstlich  ge- 
legen). ■  .  ■  ' 
Kömrost   du   cum   Pabstc   so,    dann    mAcht    ihn   aof  einmal   der 

Blick  froh  - •  ■  -  V«:      -■  'V.:;  ,  .        ^-»^ 

Auf  jene  Scbütr,',  und  durch  dich  wird  geschmeidig  er,  fügt  doi-, 

nem  Wort  sich.  •.  '  830 

\V<rd  sich  lassen  herbei  zu  Allem,    was  auch  dein  'Wunach  sei. 
WeLJ  zwei  Frauen  zu  wenig  erscheinen  denn  sollten  dem  König, ' 
Mag  sich  die  Dritf  ihn  zu  nehmen  bei  strahlender  Schönheit  be- 

queni'ia,  -• i- v.'*«- ^      •.-     ..j^-r    ^.   •      ■'_>  . 

Und   dass   Solches  nicht  SUndo,   beaeuget   die   Schrift,   wie   ich 
finde:  •■   a'..  ;t,   in-.i'  »-•;.. i/.^-w    •  %•;•-,-» 

Wohl  erinnerst  du  dich:  in  der  Oster- Vigilie  find't  sich  ^b 

Jenes  Orakel  aus  alten  Zeiten,  es  würden  sich  halten 
Sieben  Weiber  an  Einen,  warum  nun  nicht  zwei,  sollt*  ich  meii. 


*}  Ktmig  Ladulto«  dsr  Cmssa«. 
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Wird  da«  Grö.8're  gebULgt,  ^amm  nicht  das  Kleiare  bewilligt? 
Danken  w.r  mcht  jene  Kunde  Jeaaia.'  heiligem  Monde?«)  - 
^ok-her  Inaunxen,  ich  meine,  Bind  gute  hundert  ftlr  eine  880 

Intcr  den  Schstzen  der  Bibel  für  fragUchen  Zweck  di.ponibel.  • 
Zeigt   uns   der  heüge   Bericht    twei  Sühne   verschiedener  Fraun 

nicht, 
Welche  der  Eine  Sam'  erzeugte  des  biederen  Abram? 
AI.  ob  Jacob  nicht  hÄtf  mit  des  Vater«  Willen  da.  Ehbett 
Zweier  Schwestern  als  ScLiv  sich  verdient,  wo   jculeUt   ihm   die 

Kraft  brach? 
Welchen  erst  Lea  nahm,  dcr.elb'  auch  in  Rahela  Besitz  kam 
fetarnmt  davon  allzumal  nicht  der  Stimm'  ehrwürdge  ZwölfraU? 
Lnd  weil  Gott  er  gefiel,  ihm  der  Namo  Israel  xufiel 
Ferner  im  heüigen  Texte  ja  steht,  wie  der  ilinen  nicbrt« 
Mit  zwei  M'idch^n  verfuhr,  -  zwar  achUfond  erlitt  «•'•  viehnehr 

Von  seinen  Töchtern  Loth,  im  Woinrausch  liegend  wie  halbtodf 
Doch    mcht   für   schlecht   die   Welt   ihn    deshalb   hielt   und  auch 

noch  hiilL  — 
Als  noch  Phoebus  und  Zeu.  vor  Altej-s  beherrschten  den  Erdk;eiB 
Haben  sie«  auch  getrieben   mit  mehreren  Fraun  nach  Beheben' 
Da  ist  der  eine  gewesen  mit  zweien  vermaUet,  geJe.en  sv> 

Irgend    in    einem  Bericht   hab'  ich'.    -   in   welchem?   ich    wcisa 

nicht.  — 

TIat  jener  König   denn   m-cht   von  Böhmen   —  die  göttliche   Vor 

sieht  ■    _ 

Liess  ihn  faUen  im  Krieg  —  e.    erlebt,   du,  man   fügf   soinem 

^^  unsch  sich?  •      -      -  'r-   ■>■?■,,  *-.,•», 

Kinderlos  war  sein  Gemahl,  drum  ward  ihm  erlauht  ebe  NeuwaU 
tUUe  der  Art  giobts  viele,  auch  wo  kein  Purpur  im  Spiele.  B^ 
lnd  warum  .sollte   ni.:ht  «uch,   wenn   bei   Göttern   und  üeiligen 

der  Brauch,'^.  .,   :  .^^   t^-.r.-.J.    ■.•     ,-.-,,•. 

Selbst  zn  Gunsten  der  Menge  sich  mUdem  die  päbstlicbe  Streoge 
Dass  auch  in  solcher  Sphäre  wie  Ross  and  Miuler  man  w&re?  -' 
So  wirst  Ruhm  du  bereiten  dir  weithin,  für  ewige  Zeiten'  — 
Aber  ich  bitf  um  Gehör,   denk'  jetzt  mal  an  Andere,  nicht 

i^cnr. 

Sich,  wie  so  viele  Jahre  dir  fernhielt  Klotho  die  Bahre,    ' 
•)  Je..  4,  1.  '  . " 


r 


/ 
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Schonend  des  Liebling«,  wie  weit  »ucb  am  Rocken  gediehen  die 

Arbeit. 
Schon  ist  lang  der  Faden  von  deinem  Leben  gerathen. 
Den  dir  Lacheeis  Bj)ann,  niihta  übrig  im  Grunde  mehr  «ein  kann. 
Aber  du  kennst  auch  die  Gier,   die  Atropo«  hat,    «ich    ru    nahn 

dir.  8^ 

Jeden    betrog   eio  bihher  und  wird'«,    einem    wüthenden   Ilaubor 
Gleicht    aic    unter    den   Parcen,    den    Namen   ja    hat    «ie    vom 

Schwanen»)  (!). 
Die  wird  auch  dir  mit  Verlangen  durchschneiden  den  greisenhaft 

langen  ■    • 

Lebensfaden,  «ich  rühren,  in'«  Jen«eit«  dich  ru  «pediren, 
Und  eine«  Nestor«  Jahro  erreichst  du  nimmer,  bewahre!  666 

Einst   wird   kommen   der   Tod,»*)    er    verachtt    deiner  Rechte 

Kleinod.  ••♦)  *  ■,...■; 

Einst  wird  kommen  der  Tod,   mir   die    grö«»t'  in   der  Trübsale 

Nachtrott'.  •   •  ••■  ' 

Einst  wird  kommen  der  Tod,  jode«  Löaegeld«,  jede«  GebeU  Spott 
Ein«t  wird  kommen  der  Tod,  der   dea  Loben«  Wurzeln  dir  aua- 

rod't  • 

Einst  wird  kommen  der  Tod,   das«   die   Tag'   er  dir  kürxe   und 

ausrotf.  g70 

Einst  wird  kommen  der  Tod  mit  hmüber  dich  führendem  FÄhr 

boot. 
Einst  wird  kommen  der  Tod,  ein  harte«  Ende  voll  Ang«t,  Noth 

•)  Di«  g»ni  faljcbe  Etymologie   (Atropo«  ron  ater!)   kfimmerl  a»lQrUri 
nDjem  Aulor  nicht. 
*•)   Dm  „mon  ect  vcntur»"  taamie  wenig»t«ni  drei  Mal,   wie  m  hier  g*- 
•cheben,  Ton  der  CebcTMtxnng  TBriirt  werden,  da  e*  «orut  anmöglic-Jb 
gewesen  »ein   würde,    die    toju    Origioal    rtreng    fe«t^ehalltne    Ab- 
weduelung  der   Endreime  im  DeaUcben  tu  erreichen.     Wurde  eb«r 
di<!»e  Abwecbtclong  preiigegeben,  dann  wire  doch  eine  gmr  rn  grxMM,' 
infolge  de«  «teU  gleichen  Venanfange«   »och    nicht   einmal  den  CSi*- 
r»kt«r  dea   Gerwnngenen   anearjiliiwmde  EinUinigkoit  in   befüixhtan 
K'weeen.      In   itr    Keiheufülgo   di«a«r  Verwi   hab«   ich   mich  g»ni  an 
den  BöBer'tcben  Text  gehalt«n,  aber  aoch  hier  die  Teno«  inlercaU 
re«   an*  der  Terlinnr  HaudichriA  hiiiiagefilgt.    -    Cebrigeru    nt.-d-  • 
Vor»  866  —  S71  Ton  Uam  in  «einer  berühmtan  Predigt  rom  .Voremb--- 
1609   ciürt,  cfr.  Böfler,  Nachtr.  p.  1.  '  -^'  .        -  -r^  «■•      ■.:•.• 

•••)    Oder  mit  »pctioller  Beziehung  auf  den  Janst«n:  der  nicht  fr»^  »arh 
dem  Recht,  deinem  Kleinod? 
/ 
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Einst  wird  kommen  der  Tod,    wo   nach   deijien   Verdiensten    dir 

lohnt  Gott. 
JBinst  ■wird  kommen  der  Tod,  deines  ewigen  .SchicksaleB  V'orltot'. 
Einst  ^vi: J  kommen    der  Tod,   welch'    Ucbel,   ein   wahrer   Beho- 

moth!  875 

Einst  wird    kommen   der   Tod  xu  der  Thür   dein,   ein   dU«terer 

\  Nachtbot'. 

Ernst  wird  kommen  der  Tod,  du   weiaat  nicht,    waa   hinter  der 

Y        Gruft  Grolf. 
Einst  wird  konunen  der  Tod:   —   ein  Satz,    dem  man  nie  g'uug 

das  Ohr  bot 
Einst  wird  kommen  der  Tod,  der  nicht  wankenden  St&dt«n  den 

Sturz  droht 
Einst   wird   kommen   der   Tod    zu   dir   und  zu  mir  ohne  Furcht, 

flott  680 

(Einst  wird  kommen  der  Tod,  auch  zur  hohen  Gestalt,  xum  Ge- 
sicht roth.) 
li^inst  wird  kommen   der   Tod,    lässt    dich   nicht,     tritt   dicli   in 

Staub,  Koth. 
Tod    ist   der   sicherste    Gast,   so  bedenk',   was   vor   Gott   du   tu 

thuQ  hast  . 
Tod  ist  der  sicherste  Gast,  der  als  seinen  ScLulJuor  dich  aalaast 
Tod    ist    der   sicherste  Gast,   Umkehr   dem    dich   holenden   nicht 

.    paast 
Tod  ist  der  sicherste  Gast,  er  bringt  deinem  triinkendtin  Schlund 

Rast  .  _  .     -     -       -  88( 

(Tod  ist  der  sicherste  Gast,  aber  einmal  er  nur  wider  dich  rast) 
Tod  ist  der  Sterblichen  Loos,  er  schweigt  deinen  Mund,  der  dar 

Zucht  log.  ■,  ,  . 

Tod  ist  der  Sterblichen  Loos,  auch  dich  wird  packen  er  treuJos. 
Tod  ist  der  Sterblichen  Loos,  ein  bald  entführendes  Schlacht-Ross. 
Tod   ist    der    Ötcrbhchcn   l^oos:    bis    In's  \[&rk   eibcbst    du  •U-ob 

machtlos.  •) 
To^l  ist  der  Sterblichen  l^os,    deiiu   Stimm'    «r   erstickt   ia  döf 

Erd'  Schooss.  "     ~     .'*   — ,  eoo 

Tod  ist  der  Sterblichen  Loos,  auf  Joden  «ich  lenkt  seiner  Macht 

StOM.  • 

*)  Oder  nach  dar  L«Mi-t .  qaao  oootnagm  tu  cnu«.  dam  lr«b«io  t«r*ch«lli 
Tor  Quj)  wahrloa        • 


Jk~^ 


I 


t 


I 


^     46     — 

/ 

Tod  ist  der  Sterblichen  Loo»,  icinem  Angriff  i«t  jede  Gestalt  blo«.  / 
Tod  ist  der  Sterblichen  Leo»,    nach  Lauterkeit  ringe  du  rastlos./ 
Tod  ist  der  Sterblichen  Loos,  so  walle  hienieden  denn  sündlos.  / 
Tod   ist   der  |Sterhhchen   Loos,   aus    der  Gruft   dir  Weihrauch*-^ 

duft  sproBs'!  — •)  g95 

Doch  dir  droht  eine  Klippe  vielleicht  von  der  Cleriker  Siiype, 
Die,  fortwährend  beleidigt,  w«sil  du  ihre  Gegner  vertheidigt,  ff 
Ucber  dich  schreiben  konnte,   was  dich  nicht  würdighch  ki<^nU:. 
Durch  ein  faul  Epigramm  könnt'  untergchn  sogar  dein  'Sdm'. 
Solch  eins  bleibe  dir  fem,  drum  als  Grabschrift  wünscht'  ich  dir 

da«  gern:  '  *  900 

„nier  liegt  Heinrich,  dem  wonnig  das  'Wort,  so  feigen-  und  "honig- 
„SüsB  von  der  Lippe  glitt,  sing'  Erfurt,  du  armes,  ein  KJaglied; 
„Dennoch  freu'  dich    im    Weinen  —   wie  magst  das  Contrüre  du 

einen? 
,^so :  Beweine  den  Tod,  de«  freu'  dich,  was  doch  dir  das  Glück 

bot: 
„Durch  eine  Sonne,   die  schwand,   eine  strahlende  Gruft  bei  dir 

Platx  fand.  '  •  905 

„Wenn  du  ihn  fürdcr  besessen,  er  stets  wir' Schild  dir  gewesen.,, - 
Schlechter  nicht,  als  mein  Stift  hier  schrieb,   einst  lauf  ihm    die 

Grabschrift.  '.>•»«. 

DasB  sie  noch  besser  gerathe,  ru  trachten  icb  Jedem  gestatte 
Doch  sagt  etwa  ein  Narr:  ruht  Jener  denn  lebend  im  Grab  gar? 
Warum     geschieht     ihm     im    Leben     die     Todtcnrerherrlichting 

eben?  '-•••  9,0 

Oder  als  Todten  ihn  denket  vielleicht  schon   zur  Gruft  man"  pr- 

scnket  — 
Fort  mit  dem  Unsinn,  dem  Wahne,  so  denki-n  nur  Thorcn,  Proianc. 
Sache   des   Rechts   und    gerathen    wohl    ists,    dass    drohendem 

Schaden 
Klflglich  ruvor  man  kommt,   wie   Vorsicht  gegen   den   Schmcrt 

frommt. 
Wjü-'b   eine   Kleinigkeit,    wenn    ein  Schwann   von  Scholaren  in - 

Frechheit  gjj,     ' 

•)  Sehr  panend  iit  der  Xen,  der  och  b«i  Hoäer,  .Nene  btiU-.  p.  22,  ooch 
findet  and  dea  >ach  F>«:her  in  teioaii  Text  saffenommen  h&t:  M  «.  t 
quid  enl  de  pnpjxwitora:  Tod  ist  der  ■ichertt«  Owt,  was  Prob»tfi  dann, 
dein  Alle*  aojetit  fkit?  *  .  ■■     .,   ^i  '  j.-   : 


•^ \i  ^'km~  ••    •"       I 
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Wolch  einen  Inbegriff  von  Tugend  anschwärzte  und  angriff, 
Wie  es  schon  im  Muthwillen  gescliah,  der  sich  zeigt'  in  Pasquillen, 
Die  man  versificirf  und  auf  die  Wand'  überall  schmiert' 
Läppisch  mit  Hunden  gemein,  ich  erachte  die  Knaben  für  unnin, 
Beides:  an  Herz  und  VorsUnd,  wenn  auch  Clio,  die  heiig',  ihnen 

beistand,  pjQ 

Folgender  grossen  Bosheit  noch  anzulegen  das  Verskleid: 
,,Hier  ist  der  ungerechte  Heinrich,  Meister  im  Rechte, 
„Ein  Geizmagen  und  Raffer,  war  ein  philosophischer  Äff"  er. 
„Scheinbar  des  Friedens  Bote,  war  Hetzer  der  Sansculotte,') 
„RochUverdreh'r ,      obendrein      an     Manieren      ein      General - 

Schwein!  ••)  925 

„H  kuber  und  Dieb   und  des  Clerus  Wahrheit   knechtender  Aua- 

schuss, 
„Gleichsam    des   Irrthums   Vater!     man    flucht   jederzeit    dieser 

Natter!"  — 
Das  verbiete  ich  strenge,  dass  Keiner  sich  etwa  bemeogo 
Mit  80  schandbarem  Zeug,  mit  den  Fingern  e«  gar  an  die  Wand 

streich'!  : 

Wahrlich,  beim  Castor,   ich  starrte,    wenn  deriei  als  Schrift  ich 

g.-wahrte!  .  830 

Oder  ich  würd'  jeden  Tropf  von  Scholaren  machen  runi  Glaty.kopf, 
Ucbcr  den  ich  erführe,  dass  da«  er  dictir',  recitire.     ' 
Drum    sollt   vor   den    Scholaren    den   Mann    mir  de«  Ruhmes  ihr 

wahren  •:      i  •■■ 

Und  erlauben  mit  nichten  es,  aas  PictÄU- Rücksichten, 
Das«  sie  den  Doctor,  dess  Kam'  ist  so  gross,  der  an  Einfalt  ein 
;.''..  Ijiram  ist,  935 

Solcher  Dinge  beziehten,    zum    Schimpf  ihm,   in   cjn^schen  G»- 
:■'**  dichten.  -.^n. .•>•;.         ••  .  .•   •.■'. 

Ist  von  «0  raschem  Blute  ein  Strolch,  «o  trcff  ihn  die  Rathe 
Pi'rb,  man  vergerb'  ihm  das  Fell,  und  man  «ag'  ihm:  weiche  rn- 

rück  schnell. 
Geben  den  Tlioren  doch  schlaffe  Zügel  zur  Frechheit  die  Waffe, 
Nachsicht    maihl    r.n    KxcesBen,     ist     eiam<ü    geübt     sie,     ver- 
messen. enQ 

*)    ient  (ine  brtng. 
••)   ani  cnni  poUioe  tsroor.      i 
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O  ihr  Verleamder-Brut,   die   ihr  Aergcre«  noch,   alt  der  Dieb, 

Ihut,  \ 

Fest  ist'«,  glaub'  ich,  beschloascn,  euch  aub  der  Schule  eu  stoBien, 
Da«8  ihr  nach  Buben -Art   nicht  über  den  Doctor  mehr  herfahrt. 
Der  ao  erhaben  dasteht  und  dessen  glänzender  Huhin  geht 
Eilend  von  Mund  xu  Mund,  ja  weithin  über  das  Erdrund.        M& 


in. 


i' 


'^ 


t 
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Sago  mir  von  den  Tyrannen  nun,  Muse,  von  jenen  Plübancn,*J 
Furcht  sticht  ihre  Gewissen ,  wie  müsstcn  in  Thränen  serfliessen 
rhnon    die   Atigcn,   wenn   recht    sie   bedichtcn   ihr   ichmählichM 

unrecht  1  .  •   -i  •■:;    ••         '        • 

(Zweierlei  Schlindlichkeit  begingen  aio,  cnt  einen  Mcineidj; 
Denn  sie  haben  pebrochen  da«,  was  sie  dem  Bischof  versprochen 
Fei  rllch  am  hellen  Tage,  als  galt's  die  heiligste  Sache;  960 

Ilaben  im  amtlichen  KJeide  vorm  Volk  sich  verstanden  eum  Eide 
Unter  BerühjTing  der  Schrift:  das  geschah  entsprechend  der  Vor- 

Bchrift  -  :•  .  ' 

Aber  sie  sorgten  dafür,  dass  ihr  Eid  in  die  Lüfte  dahin  führ'.  ' 
Selbst  ein  Isra/^l'id  die  Wahrheit  nicht  also  venietbe,  ■-••- 
Qub'  nicht  um  den  Gewinn  von  hundert  Mark  seine  See!'  hin.  966 
IVoch  eine  Schuld,  die  «weite,  gerichtet  im  Munde  der  Leut«:  \ 
Schlecht  mit  dem  Theilo  es  steht,   der   fügsam   in'«  Ganxe  nicht 

eingeht, 
(Wenn  nicht  dem  Ganzen  sich  fügt  der  Theil,    ist    »n  lui   ti   gut 

nicht),  - .  ..'••>-,..  •  ,- 

Stimmt  mit  dem  Ganzen  der  Theil,  so  wird  er  ihm  bringen  -viel 

Vortheil,  -   .  ..  ,  v-iv.   :.  .  •  ..  ■/'■V 

Wird    diese  Einheit   vermisst ,   de«   Theile«  Verwerfung  da  recht 

Ut.  «« 

fflan  lobt  Wasser  nicht  leicht,  das  niclit  notorisch  ein  V^cll  zeugt, 
Und    nicht«    Rc<)'''»n   geschieht    durch    ein    vom    Körper  »getrennt 

GUed. 
Doch  als  möglich  gesetzt,  daas  man  mir  erwidert  und  r.u8cut 

•  ..*»*-  a:i-    •  1,-,  ••  '  . 

*)    Di«  ttidU*«h«a  P{uT«r,  die  troii  des  luterdictj  ia  Krfort  rarückblicbm. 


A 
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„Strafen   verdienen   durchweg  jene    Geistlichen    nicht  n*ch    dem 

Rechtsweg, 
„und  empfingen  sie  deren,  o  weh!  unbillig  «io  wären  ;  »66 

„A^iC    mit   dem    Ganzen   im  Bund   nicht  waren,    so    schlössen 

den  Mund  nicht, 
„Sondern    sangen   mit   Kunst,    QberaU   sich   erwerbend  des  Orfs 

Gunst? 
,,Strcichc  mit  Kecht  nur  erleide,  wer  treulos  suchte  das  Weit« '"  — 
Falsch  ist  der  Schluss  in  dem  Fall,  das  Gesagt«  nur  fruchüoser 

Wortschwall, 
Denn  f\ir  die  GcisUicLkdt  giobts  weder  Thoil,  weder  Ganrhcit.  9T0 
Bürger  nicht.   Ort  nicht,   doch   hast   du  vohl  Recht,   wenn  die 

Sache  du  so  fass'st: 
Als  eine  TotaÜUt  der  Cierus  selbst  in  der  Welt  steht 
(Nicht  das  ScUcchte  hier  aJthlt,   nur   das   Bessere    hier  ins  Ge- 
wicht fallt). 
Wer  einer  grössern  Partie  des  würdigen  Cierus,  und  wenn  sie    ■ 
htwas  besagt,  sich  entzieht,  der  Thor  eine  Wunde  sich  ruziehf 
Intt  die  Heilung  nicht  ein,  so  kann  die  Folge  der  Tod  sein.    »7^ 
l.cicht   ist   das  Leiden,   die  Cur  nicht,   der   Weg   tur   Hfilfc   da 

schwer  nur, 
Acrztc,  die  mangeln  da  sehr,  und  ich  wUsste  nur  Einen  allein,  der 
Arzt  sein  könnt'  und  Beratbcr  hiebci  —  den  heiligen  Vater 
Suchet  ihn  auf  vor  Allen,  die  neulich  dem  clericalen 
Banda    von    selbst   ihr   entronnen,    von    engem   NeU    nun    nm- 
sponnen.       ,    -  .,    .      ...  '9» 

Aber  das  merket,  ihr  müsst  dem  Mann  auch  AJIm, 'wm  en'r  ist, 
Luch  zu  bringen  beeilen;  er  Wunder  verrichtet  im  Heilen,     ^. 
So.  es  mit  Wort  oder  Wink,  er  hilft  bei  gefahrUchstem  Leid  flink 
Doch  eine  sUrke  Ader  von  ScliArf  und  List  hat  der  Vater       , 
Drum  nicht  so  leicht  man  ihn  kriegt,   auch   beUt   er  gerade  am' 

sonst  nicht 
Ihn  somit  zu  bedenken  ich  rathe  mit" vielen  OÄschenken, 
-  ^\  enn  ilir  Rettung  ..rho'Tt    -  der  Mittel  zur  Heilung  erthent  oft. 
Habt  doch  schon  öfter  gehört,   waa   der   Volkiwitx   bei.send   im 

Vers  lehrt:         .  '  '  '  '^'  .♦- 

„Ißt  nur  die  Medicin  sehr' theucr,  dann' wird  sie'gewfs«  ziehn;- "' 
„Wenn  man  umsonst  sie  bekommt,  in  Uusend  FAllen  ne  nicbu 
frommt".—    .  ,._  .  .  . ,   .  _  ^ 


) 
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Wer   wohl    dem    P.bst   Martin*)    tu.chreiben  möchf  emen 

Lamms-  Sinn? 
Sagt  man  demBelben   zur  Schmach   doch    «olcb    ein   thüricht  Q©- 

bet  nach: 
„Wir"   doch   ein   grosser  Teich,    wo    die   Deutschen   haben   ihr 

Weltreich, 

w*ir''^°  "*  ""^^  *^*  •'Orden-weise  rn  Fischen  geworden!"  — 
Wollen  uns  da  nicht  genircn,  mit  bitterem  Wunsch  reagiren:  996 
,, Während  es  uns  wohlgcho,  so  trefT  ihn  des  Todes  Wehel"  ' 
Solche  Wünsche  nicht  hegte  der  andere  Martin:  er  legte 
lu  drei  Todte  wieder  das  Leben,  giebt  Allen  noch  Güter, 
War  der  Priester  Krone,  ein  frommer  Wunsch  seine  Wo'nnc  •'" 
Hielt  sich  dalUr  nicht  zu  hoch,    drnm    wird  er  verebrt-t  von 'uns 

ooch.  ,-^ 

N.mon  des  Magiers  Spur  folgt  J.-ncr;  wie  der  von  der  budt  Tour« 
Ehrend  benannte  Martin  hcisst  er  —  ein  Omen  üegt  nicht  drin 
^\aa  schreibt  einst  über  ihn  wohl  dio  Welt,    wenn  der  Tod  ihn' 

geraflft  hin?  .     . 

Welch  Kpiuph  ihm  droh'  mit  Recht?  —  man  hafs  schon  in  Petto: 
„Hier   vor   dem   Chor   die  Manen   des,    der   einUuchf  die   Qta- 

,,.      ,.     °'"'"''  1006 

„■■icr  üegt  Martin  der  Hirtc,  der  ganz  als  Lamm  sich  gerirle,  ' 
»Annen  von  WolfestOcko,  den  keine  Erlösung  beglücke, 
„Tief  in  der  HöUo  Grund  sei  gestürat  er  von  seinem  Höh'p'imct!"  — 
Aber  da  deutschem  Blut  der  Mensch  nicht  ist,  wie  es  heisst,  gut, 
ßo   lu    der  Lüg'   euch   bequemt,    dasa    ihr  von    DngarUnd    her' 

^^  1010 

Doch  wenn  er  nicht  geneigt  zu  heilen,  zu  helft-n  »ich  euch  zeigt, 
So  kommt  hiehcr  nicht  wieder  und  Usset  in  Ungarn  euch  nieder! 
Ihr,  ihr  reiztet  di-n  Herrn,  weil  wider  Gebot  euch  der  Unstern 
Zu  celebriren  vcrlnitct^  und  weil  das  Gesetz  ihr  entweihtet,    ' 
So   hciTscbt  jeuo    der    Trug    in  der  Welt  and  Hin  Ligt  nnd  de» 

Kriegs  Finch.  '  ,„,^ 

«Ar  durch  SaU.i3  Türk'  ist  der  Acker ;..b4U..idcn    Aübli-:'«, 
Auch  keine  Weinbeigspflcgo!  lu  Freveln  nur  Ut  man  nicht  trlgc. 
Villen  versinken  in  Asch',   auf  den  Vater   stürzt    sich  der  Sohn 

rasch.  • 


~«IJ 
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Brüder   verscLonen   nicht   Brüder   und  Töchter  ver.chonen  nicht 
Mütter, 

j  Dynan«)    bringt  ru    Fall    die    Gewalt,   Raub    blühet   und   Dieb- 

f.  BtatiJ. 

Kuuber  von  Prüfcsion  iet  jctxo ,  der  frül.er  gepflügt  .chon-'"* 

Der  nimmt  Pfeile  zu  Händen,  der  .on.t  auf  den  Pflug  .ich  vei^  :»I 

standen.  .  *,^ 

Särnrnüiche.  Vieh  i.t  genommen,  wa.  man  vor  Zeiten  bekommen, 
^a«  Gott  fHiher  gereichet,  daa  fiirder  den  Spitxbuben  weichet. 
Auch  mcht  dai.  L.ed  mehr  erklingt,  daa  .on.t  au.  der  Kehle  dem 
Bau  r  dringt, 

Wenn    er   pflügend   gedenket   der   Pfänder,    die   Lieb'   ihm  '^ 
r  schenket,  *  -  i 

L  Sondern  da  Wi.,f.:    nimm,  eüe  dich,  rett«,   schlag  durch  dich  K 

''4-  und  heule.  ,/ 

f  Niemand  vom  Kaufmann..tande,  kein  Wandrer  im  guten  Gewand.  '  / 

i  Zieh    mehr  durch  d.e  Strassen,  die  schnöde  dar  Friede  verlaa.en  *^ 

1  Frech    ,n    der   Kirche   Hallen    die   Feinde    mit    Schwartem    eio-' 
^  fallen 

j-  L'nd  mit  Sungen  und  Knütteb,  am  Thron  auch  der  Gottheit  w 

f  rütteln. 

f  J«gl^:;^l>e»  Eigenthum  der  Priertcr  verschwindet  ixach  ringsam.-?! 

.  Clenker  auf  dem  Lande,  durch  Opfer  ru  sühnen  im  Stande      t 

(  Gott  und  demET^-igen  dar  -  «bringen  die  Messe  am  AlUr,  (, 

.  Zahlen    nach    hemscher    Strenge    des    Fürsten  Tribut    mit   der  \ 

{  Ze.gt  s.ch  auch  in  der  Tonsur  .chon,   im  heiligen  Heid  da  d«. 

R  btands  Spur, 

f  Da.  stört  nicht  die  Gewalt,  ne  werden  nur  mt'hr  noch  redramr 

f  ■  »*K  .  "       ^ 

i  Ist  «in  Rjtuber  so  schlecht,  das.  der  Geistlichen  Gflter  er  wegtri«! 

.  Oder  s.o  sonst  bedräu't  und  beschädigt  mit  rtub  rischer  Frorhh^ 

„^  t  Gleichem  dann  Thau  ron  oben  «•  glaubt  mit  dem  Mond  «  J- 

-  '  proben.  • 

i'XO 
micht  so  Canopus  gar,   da.  ein  göUendiennscher  PfaU  war!  -1  , 

Da  ut  der  Abt  von  Pforta,   kein  Mond,  ja  \ein  Tag  woU  \ 

vergeht  da,      •  "  •   ,-.r.  .,  ^  ) 


•)  Vgl.  Ora.  «.  84. 
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—  Und   Beine   weite   Capuze   gereicht  ihm   durchaua    nicht   zum 

Schutze,  — 
Wo  man  nicht  zviUig"   ihn  zum  Geben,   bcfelilcnd   und    drohend 

daneben. 
Markwcis'  heischt,  all  Talent  gar,   da<  Silber  der  Erit«  sogleich 

baar,  '  10t6 

Der  raubt  hundert  Widder,  Getreide  begehret  ein  Dritter, 
Sechszig  Ellen  aber  von  Tuch  jeuer,  dieser  da  Ilaber, 
(Der  da  setzt  «ich,  «chmarotzet ,   der  Andr"    einen  Weinkrug  er 

trotzet),  i  .«,'"*.v-- 

Klein  au  Gewicht  nicht,  nämlich  an  sechs  Maaa  fiusend  beqnemlich ; 
Dieser  beklagt  seinen  Schaden,    der  will  seiner  Schuld  sich  ent- 
laden, _  ..  i      A 
Holz   ein   Andrer   begehrt,    indem   er  lieh  hilt    des   Geachenks 

werth.  .    .s'  ".I'   '  im  •   ■         1060 

Der   schreit:    „Heu   her  für  mich!"    Der   lobt  einen   lieblichen 

Sang  sich,  .  -  '.   ■«.>  ri  . 

Dieser  ein  Ross  sich  beschJügt,  jener   mit   «ich   GellUie   henm>- 

trftgt, 
Die  sie  ihm  füllen  sollen,  and  der  will  Fische  sich  holen, 
Dem  nach  'ner  Quantität  von  grossem  Küse  der  Sinn  steht. 
Der  nimmt  Mohngebkck  und  der  mit  Aepfeln  'nen  Korb  weg.  106& 
«f  euer  verlanget  nach  Zeug  mit  den  trotzigen  Worten:  ich  sag' euch: 
„Jährlich  ist  das  mir  Gebühr,  nur  her,  Bonst  nolini'  ich  ein  Pfund 

mir!" 
Dem  ein  Paar  Sandalen  und  Strümpfe  zum  Plündern  gefallen.  ^ 
.,Wagen  zum  Fahren  fiir   mich",    brüllt  jener,    ..das   Feld    sonst 

schänd'  ich, 
„Kost  auch  auf  Monatszeit!"    £in  Andrer  die  Brüder  gar  durcb- 

blkut  -    ,  •       J,,*"  ;   ■        1060 

L^nd  uüsshandclt  noch  hart  sie  mit  Worten,  die  MJLnner  im  VoU- 

,•     hart.—         ..    ^  •-•'.    ...^::.,„'  Ki^"-' 

So  pr&mpiret  und  schnaubt  and  in  taasenii: .  .        V.  ..aer  xaubi 
Jene  so  wQste,  so  gott-vergessenc  Rotte.     Warum,  Tod," 
Fällst  du  nicht  diesen  Manu?*)  die  gan^     '  <  hafl  und  SchmAch 

•     <'»nn.  >-     .  ...        .^r.J     ti'tU 

War'   gleich    ansgetriebeo,  doch   schoinst   da   das   sehr    ca  ^er- 

schieben.  1066 

•)  Den  LaiKigr«f«o  Albr«chL  1^  •  " 


t. 
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Seit  noch  nicht  Jahresfriit  relinnial  in  Person  der  Tyrann  iit 
Nächtlich  erschienen  geschwind  im  Kloster  hei  Kord-  oder  Südwind 
Mit  seinen  rohen  Suldatcu;  da  hat  er  mal  auf  sich  geladen, 
Folgend  der  Stimme  der  Bosheit,   ein   icbwcres  Verbrechen  zar 

Xachtxeit,  ' 

Wider  die  Ehre,  denn  greulich!     als   aus   dem  Haus   er  entfernt 

sich,  1070 

liKsst  er  nach  Knechte  -  Gebahren  ein    lautes  Geräusch  sich 

entfahren, 
Eilt  in  des  Abtes  Stülle,  damit  er  ein  Pferd  sich  crwfthle, 
Nimmt's  von  der  Kripp'  und  schnürt  einen   Sattel    auf,   dann    er 

es  fortführt. 
Er  und  seine  Leute  verziehn  sich  des  Morgens ,  die  Beute, 
Die  sie  gemacht  mit  Gewalt,  zu  bringen  in  sichern  Gelaas  bald.  107& 
Hiebt  so  handelte  Heinrich,  der  Landgraf  und  so  auch  nicht  Ludwig 
Weiland,  sie  mussten  sterben,  ach!  leider  entbehrend  der  Erben. — 
Bald  auch  Jftger   sich  nahn,   ihnen   h&ngt   sich  der  Sklaven  Ge- 

Bchmeiss  an  -      ■».  • 

Und  eine  Hundemeute,  an  Broten  ist  «o  -viel  Beute. 
Als    zwei   Sclaven   zu    tragen    vermögen,    auch    drei,    doch    die 

Magen,  ■    "  1060 

l<eer    erst,    sftttigt's   nicht    recht-,    da  mundet  Einem   das  Brot 

Bcldecht, 
Dii'ser  wittert  Getränke,  „zu  unterwühlen  ich  denke 
Ganz  dieses  Klosters  Gruud ,"   so    sagt    er   mit  wUthcnder   Gier, 

und 
Jener  der  rennet  zum  KcUer  und  ruft:  „Wein!  nicht  einen  Heller 
„Geb'    ich    fUr  Christum,   doch   viel   wen'ger   flir   euren    Convent 

noch!"    .    ''o-      •--    -'   •    •'•"7:ii'^  "^  r    '"^."     10» 
Als  nun  S&mmtliche  voD  sich  gegeuen  iind  als  sie  gezecht  toll. 
Fällt's  ihnen  ein,  i\i  blasen,  ihr  Heulen  ertänen  zu  lassen, 
Diener  zugleich  und  Herr,  als  ob  auf  den  Fluren  der  Wolf  wir'. 
Da  nun    &agct   ein  Jäger,   dem   Frieden   nicht   kold^   nickt  «ein 

Pfleger,    '•     -  .^:i.i.-<^.*^  ■»-— -  •V,^4V3r--Ä-:.  v 

Nein,  in  STerbrechcn  gewandt  and  kühn,  nach  '      .itCi-s  Vo. 

stand.  1060 

«loner,  vom  Fürsten  erlesen  ob  solcher  Wildheit  im  Weaen"^  ." 
Zu  der  Bereich'rungs-Methode,  bemerkte,  wobei  er  viel  drohte; 
, .Schon  wird  dieses  Papier  zum  vierten  Hai  priaentLrt  hier. 
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,4)m«  mir  werd'  auf  den  ScLem  ein  Pferd ,    der  Abt  muai  blind 


„Sieht 


er  nicht  da«,  wa«  ich,  der  aU  einfacher  Menach  ich  gerir' 


mich? 


1096 


„Ich  itprbg'  über  die  Mauer,  dus  wird  ihn  erf\illen  mit  Trauer, 
„Ich  bin  Dieb,    ohne  Scherz,   bin  Kauber,    ich    treib'  wohl  vom 

PflugBterx 
„Hundert  und  mehr  noch  der  Rone;  ich  bin  der  Diebe  Oenosie 
„und  der  RÄuber;  aufs  Haar  den  FledermÄuien  vergleichbar, 
„Irren   umher  in  der  Nacht  wir,    der  Unieren  Scbaar,   •wenn    er 

schläft ,  wacht.  jjoo 

„Will  er  das   Pferd  nicht   Luien,    dant  werden  wir  anderi  ihn 

faseen." 
Siehe,    mit   Pferden    su    zwei    oder   vier   d*   kommen   auch 

Fraun,  ei!  ..'  • 

Welch  eine  Blumenpracht  zeigt  ihre  geadunackvolle  Kopftracht! 
Kicht  Aebtiaiinnen,  nein !  ca  mögen  Qrifinnen  ehr  leyn,  .    .  •     . 
Auch  Excellenzen  wohl,  einer  Leiche  gilt  ihrer  Traur  Zoll.  1106 
»ran  auch  vicl-VoJk«  Theil  nahm;  doch  nach  ibrmlich  beatatte- 

tem  Leichnam  -^  . 

Wird  ihnen  vor  den  Thorcn  durch  Presbyter  und  Senioren 
Speise  gereicht,   und  mit  Lachen  sie  daim  aua  dem  Staube  sich 

machen,  -  -      .  , 

Während    die   nüchtnrnen    Magen    entlocit    ihnen    ThrÄnen    und 

Klagen; 
Nicht  mehr  kümmert  sie  nun,  was  die  Frosche  werden  dem  Leib 

'   •  .        *^^-  •  •  •     .       •       n    s  (      -nie 

Koch  eine  andre  Methode  des  Fordema,  Begehrens  ist  Mode, 
Die,  nicht  tu  Udeln  grad",  eine*  harmlosen  Scherzes  Gestalt  hat 
Nach  einer  alten  Siite  erw&hJet  ans  eigener  Mitt«,,.  .)>,  .  ,  .r 

Tag«  vor  dem  Christfest  sirJi  flugs  der  Cleriker  lustiger  Anwuchs 
Einen  der  Knaben  zum  Haupt,  mit  welchem    '       "•     fe  am  Fe«t 

«^^*  ■       ■        .   •   '•  :^y'     :  -  ,^'  :.      Uli 

liurzwed  treiben  zu  können,  die  Infiil  schon  lässt  Um  erkennen; 

Der  nun ,    mit  kindischen  Ehren  geachmückt,   musa  bettebd  be- 
gehren •  «      .»      ..  -  / 

Gaben   der  Lieb'  an  .Jcr  Thür  «eine«  AbU,  •©_  echräibt  «a   der 
Brauch  fiir.  .7.  '.r  ".•      -,-1       •       i- 

Daa«  er  ihm  schenk'  Etwa«,  spricht  Einer,  vom  Chor  ohngefiüir"^ 
daa: 


, 


—  ■■  I 


-*=^ 


'^v 


ein 


r  trieben. 


Sehet,  diu  ist  cino  Zacht,    wie  m«a  tie  In  lüü.t*ra  ^ohl  kAum 
•ucht, 

4 
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„Diener   de.    Herrn    Jesu,    ein    Knmb'    auch    w*re.t   docL    .elb.t 
du, 

„llainal.   dich    .p.eJen   man   Mh   mit   dem   Obern   nicht   ander. 

aU  die  da;  ' 

„DamaU  kindi.cbe  Freude,  Vertiefung  in'.  Göttliche  beuU,  .  , 

„.Nicht   Bei'.    unlieb.am   dir,    nicht  xOme   doch,    wenn   wir   dich  % 

gleichaam  l|^ 

„Un.  noch  tkhltn  «u :  bi.t  Kind  ja  durch  kindlichen  Sinn;  du 
„DamaU   ein  Kind,    weil   .o  alt,  bi.t  jeUo  ein  Kind  noch  durch 

,.Hi.t  drum  gehalten,  den  Knaben  «u  reichen  winxige  Gab«. 
,a)enk8t  wol.1  an  eine  Spende  von  Eiern?  doch  wer  damit  könnt« 
„Sattigen  die.  o  Herr!  du  er«iel.t  dur..b  Jegliche,  .on.t  mehr 

^  „Kommf.  auf  SUber  nicbt  an  dir,  dann  wend'  eine  Mark,  ein  T»-. 

lent  dran; 

[  „Dünkt    dir  tu  viel  da«  indo...uj  und  weiger.t  du  apai-wm  dich 

*  '^""°'  •  •  n» 

„Gieb  waa  Geringre.   dann  her,  im   Himmel  wird  dir',  belohnt 

'  .ehr.  .    . 

„Wenn',  dir  gefallt,  gieb  Wein,  da.  bringt  dir  von  Jedem  gewia..  ,' 


„Fünf  Pater  no»ter  und  Ave  Maria,  xur  Rettung  auj  HerxWth 
„Dazu  wird  jeder  der  Knaben  noch  folgende  Vrr.e  .ich   graben 
„lief  in  die  Bru.t,  .ie  tlglich  zu  Ehren  Mari*',  und  für  dich  n» 
„Betend  mit  .Andacht  zu  .prechen":  „  „O  Gott  gieb,  o  Heüige,  Segen, 
„„Daas  jene.  Abte.  Seele  xur  SchAJU-  der  Seligen    «lU«.""    - 
^  Da«  den   Abt  Überwindet,  ru  Allem  man  willig  ihn  findet      ' 

fc  f!'?*^'  ''.T'''"'  '^''  ^^»»«l^ren.  gewia.  ihre.  Ziele,  .i.  war-nl    .#. 

IJ  Lnd  «IC  loben  den  Abt  und  de.  Abte.  Sinn,  drr  «ie  ,o  labt  nw  ! 

Ind  an  .einer  Schwell'  ertönt  ihr  ehrender  Sang  hell  •    •    ""•--:  1 

Er.t  da.    „dir  Königin  Gm..!"   dann   der  dreifache   Segen  xum^  W 

Aiischlu»..   •         '  -    .n- ..  ...^   ,>»-t.  ..;.4.^  i  n^ 

Hiernach  der  Bi.chof-Krub'   empfiehlt   mit   de..  RrU.;  ,;.},  „0^  *' 

Sitten  und  Po..eu  der  Knaben,  ich  würde  .ie  .icher  nicht  habro 
So  um.Undlich  be.cLrieUn,    w.um    nicht    ...    ..;„  Vu«.  mich  r»- 
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Aber  in  denen  sie  find't,  die  in  lolcher  Herren  Diitrict  lind.  .- 
NicJ.t  mehr  giebt  ea  Soldaten  zum  PeiUcl.en  der  Elenden.  Faden, 
Straflos  bleibt  das  Verbrechen,    man   mua.   mit   dem  Stricke  ea 
"  rächen,  "  -  >,  is 

Den  rur  Bestrafung  tichn,    der   verschuldet   den   blOl.enden  Un- 

--.      j       ''""•  ,  -^-  1160 

^cr  du    auch   bi.t,    ßUt    ru    dir   die  Last   diesei  Frevels,   und 
bist  du  «-»ji  • 

Vater  von  .okhem  Trug:   woUt'  Gott,   die  ala  Mutt^-r   dich  einst* 

,    trug,                                                .           .-.y.  .• 
Hätte  getragen  'nen  Molch  ehr  unter  dem  Herten,  als  dich  Strolot, '  ' 
Heilge,  was  thut  ihr  indessen?  ihr  acht  ja  eure  lüfresien  '  ' 
So  achlecht  T^ahrgenommen,   die   Zeit  nun  «um  Reden  ist  kom'  • 
•^'  "•''      tnen.  •)-•  -'    *•   -'•  »"Ui-;-.  ^.    3.   ..  „ ,.     ^^^ 

Sprecht:   „^ir  all'    deine   Kinder,    o  Gott!   deine    Mutter   nirl.t 

minder,  >. -.    -..  >.  i   .,     • 

Haben  rur  Klage  riel  Stoff  über  nnsej-ej,  diebischen  Bischof,-  -v 
Itt  er  ein  Rüuber  doch  gar  und  schlechter,  als  Ph*rao  einst  war,* 
Für  den  Clerus    ne  Strafe,  dn-  Weiber  brünstiger  Sclave,       ' '^"' 
Nicht  rechtmässig  geschah,  nicht  ob  seiner  Tugenden  eti^a    neo  ^ 
Seme  Wahl,   die   nur  glückte  dadurch,   daaa    den  Sinn   w  tc/- 

rückte  -•  ..^  -,!,.,,    , 

Jenes  Clerus,  der  wiUt«,  mit  reichlichem  klingenden  -Ocldc, 
Und  verdankt  er  sonach  sein  Bisthum  der  Simonie  Schmach. '-^ i- 
Wird    er   Bedenken   «ich   machen,    zu    feilschen  mit  \,.n 

Sachen?  .....       .       .:.i.  ,,..^- .,   ».•»,/.;  ,.£^ 

Nein,    er    weiht    überdies    wohl   den   aerui,  •  die.  Tempel   nid,' 

K'*^*-     ''' "^    >»J  >    -a  •':/.,:*...  ivt  i.---...4»u..54:..   ..    ..nr..',. 

i%nch   dass    das  Geld   nicht  fehl',   wenn  «r   tauft,   oder  .pendet    . 
,  ,   ■  da«  balböl       .,.»*,,     ..sl.,/       ?        ^  c 

Schismen  nach  aUeo  Seiten  bewirkt  er  durch  die«  Geld«üineiaen;r. 
Praaset  in  Saus  und  Brau«,  er  sUttet  die  Tocht«-  und  Frau  aa«ti 
Mit  jenem  Gut,   da«  dein  ist,   o  Chriate,   der   diesem   du   nichu*^: 

bist,    >  ,        .)       ,.       ^,..  -.    ^     .^.  ^p 

Bittet  nicht  für  die  Heerde,  arbeit  .  I  oh'nvu-."  '^Ti'T'' 

-  tZ  .j  -'flu  ti    -  IIITfcll 

)    B«i  Ft«:her  ut  ooch  «in  Vart  vor  V.  118«,  w«lch«r  U 

Teriodtrt  iil ,  tio^Mchob«!];  ,    -  ,.      ., 

•   Um  sortr  Frtma^kait  wüIm  :  rtaht  »«^  wo  \^  Wan*:>,  \^  ,.-fr,u«i.'  >* 
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llKit  nicht  der  Meise  Foier^  doch  baut  er  BeUg'rungtgemiuer, 

Sucht,  statt  das  Deine  zu  schafTen,  das  Seinige,  prangt  auch  in 
Wttffon.  ■  " 

Heimisch  im  Lagerleben  bedenkt  er  nicht  ewiges  Leben, 

Fasten  nnrd  von  itau  gemieden,  er  bringt  nicht  die  Feinde  zum 
Frieden, 

Sondern  er  schüret  zum  Streite  und  freut  sich,  wenn  Zank  er 
erneute.  1176 

/%uch  nicht  trocknet  er  Zührcn  und  trüstet  nicht  die,  so  ent- 
behren. 

Wird  er  den  Nackenden  kleiden?  —  Doch  juag  er  das  Wilifel- 
spiel  leiden.  „.    . 

Wjis  an  Alniohfn  den  Leuten  er  giebt,  was  will  das  bedent«n?  , 

Schmklert  durch  Sorglosigkeit,  t\as  immer  der  Kirch'  einen 
Schmuck  leiht  ,    •  .    . 

Soll    ich    noch    mehr    dir    sagen:     er    llast    falsch    Gold    sogar 

Und  er  gewinnt  halwego  mit  diesem  falschen  Ueprftgo. 
Wiss'  auch,  dass  zum  Ruin  deinen  Klöstcrp  sein  Regiment  dien'. 
's  Ist  ihm  völlig  egal,  wie  die  Nonnen  beschaffen,  die  Mönch'  all'. 
Bei  Visitationen  verlangt  er,  die  Kcliuld'gen  zu  schonen,  _  .,• 

Gelder   von    ihnen,    Qesc^ienk'   auch,    vor  Zeiten  w«r  es   so   nie 

Wiis  sein  Mittwochs -Vermerk  voncorcibt,  wm«  da  er  m.\»  Bnaa- 

werk      .  .,     ...  ,      ,;     ,..  .. 

Irgend  wem  dictirct,  schon  Donnerstags  wird's  revociret..^    . 
Nicht  mehr  grosse  Qlocken  des  Morgens  Unten  und  locken    . 
Hin  durch  licii  Episcopat  Kreis,  weil  <ie  der  Bischof  «erstört  hat 
Sag',    o    Mittler,    hiemach    solch    einem   Mann,  .  daas,  er  gelm 

mag,     .    ,-,.   ..,:  .■.-">  ••-.'»'•■•1   .        V*^ 

Wie  cr's  reichlich  verdien',,  da  wenig  dein  Leiden  gescholt  ihn. 
Einen  andern  beschere,  der  wahrhaft  ^s  Herrn  dich  verehr«;.. 
Rüche  doch,  die  nicht  wenig  gelitten,  die  Laien,  o  jKönig."  -— > 
lieber  dem  Grabe  des  Bösen  was  wird  man  »'instAns  da  lejca?^ 
Wie  sie  gebührt  ihm  tum  I>ohn,  ao  Ucgt  seine  OrabschnA  bereit 

schon:  ,  ,  ,,j  jj  11» 

,. liier    ein    richtiger    Harna.! .    der    herrliche  Qlorken    sich    «Lahl 

stracks, 
„Fand  seine  Gruft.     Keine  Seele  beklage  sein^oj[  ^.4'^''  '^y^'' 
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,^uch  nicbt  (ar  .eine  Ruh"  .end'  Einer  dem  Himmel  ein  Flehn  zu. 
„\\  cgen  der  Glocken  allein  mu>.  Fr.«,  der  t>ö.ch'  .ein  Gebein 

.ein. 
„Da«,  in  der  öde.ton  Wü«te  .cinGei.t  doch  betten  »ich  miUite '  laoo 
„Wag  de.  Avemu.  Schrecken  ihm  ewig  den  Rückweg  verlegen!" 
Brüder,  was  macht  ihr  denn .    man  .ieht   euch  durch  Hiu.er 
und  Land  geh«,  j  »v- 

Warum  .träfet  ihr  nicht,  wa.  euch  al.  m.e.  in'.  Aug'  .Ücht? 
\N  a.  i.t  B  immer  damit,  da.,  ihr  rodet  von  E.ther  und  Judith  ' 
t.T,t  von  der  E.ther  Mann,  von  Simon,  dem  Phari.Är,  dann    im 
(Mann  wieder  von  Mattliiu.  und  Juda.  Maccabiu«), 
Alsdann  von  Zachäua,  den  Söhnen  de«  Zebcdlu./-  ''i 
Oder  de.  Alphjlu.,  vom  Simon,  oder  Thaddfiua,'''-"^»"-  ««  »»y 
Jet«t  wieder  von  Tobias,  von  Berwba,  oder  UrUa,*"^  .♦>*-a«r-E 
Und  dann  vom  David,  der  mit  Goliath  al.  wie  ein  Held  .tritt. 
Bald  von  der  Su.anna,  bald  von  den  Thr.nen  der  Hanna,      1210 
Maid  von  der  Zeit,  wo  den  Tod  Samuelen  vom  Himmel  ee.andt 
Oott.  •)  .  .  ..,...,,..-.      *         ,  f 

Ent  von  Noah.  Führe,  und  dann,  wer  Nico.tratru  wire 
\\eiter  von  Cain  und  Abel,  und  wohl  auch  von  SeniUbel,  ' 
Jetzt  wiederum  von  Dyna  und  dann  von  der  heilgcn  Cath rina  '' 
t-erner  von  Salomon,  dem  Könige,  dai.n  auch  von  Sam.on    1215 
Jcttt  von  Pharao,  dem  »chrecklichen,  dann  auch  von  Kero 
S  ondem  Tnefaug',  derLy«  (Xea),  und  dann  von  der  .Und  genMariV 
Bald  von  Michael,  dem  hcUigen,  bald  von  dei-  RabeJ; 
Nach  Erwähnung  de.  Jethro  vom  Jlbigerfilrrten,  von  Petro   --^-^ 
Nach  der  von  Mo.i.  Ki«tlein,  von  Bileam.  weibUchcm  E.icin  1236 
tr.t  von  Jacob.  Gertüne,  dann  von  einer  ruchüo.en  Birne,  -»' 
Von  dos  Mittlers  Fmcheinen,  de.  Stcplianu.  Tödtnng  mit  Steinen 
Von  de.   Erlö.er.  Gewände,  Johanni.  Juu gfra. in- Stand e  • 
Dann    mal  über  Kinder,  vom  liobUchen  Lenxe  nicht  mindej-*-"«»' 
Auch   von   der  Wiege    dea   Herrn,   von   Tribunen   und    Kömgen"' 
auch  gem."  -  *"  -'     ♦'-"-»«  >"'"'»»',r;i..    •». .  , 

Auch  wo  jettt  der  Me^wa«  .ei,  oder  Enocl,  Elia.-  •  • 

Jettt  von  dem  Au.mU  de.  Ka'man,  jetxt  von  dem'  Henker  d  ■. 
Hami»n;  .  •    •  *  , 

•)    N»ch  tia*r  andartn  Ltmi-i.  («lortum  rtaU  «ritinai)-  **  -"  * 
B.H  wtoa  oMh  dM  fiarra  Rmih  Saaoal  ü,  ditm  W*kt»*L 
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Jatzt   von    der  Kerzen   Strahlen ,   vom  Himmel    der  Himmel  der» 

malen. 
Dann  einmal  wieder  von  Palmen  und   von  Davidiscben  Psalmen; 
Erst  von  NatlianaeU  Haut,  dann  vom  Kreuze,  von  dem  nni  daa 

Heil  tbaut;  12S0 

Kr»t   von    der  Schüasel    deg  Thufera,   von   Franz  •)   dann,   dem 

Manne  voll  Ei/era, 
Und,  wie  ilir'i  könnt,  von  den  Sitten  und  Schickaalen  derN'miviten; 
Auch   vom  heiligen  Vater  mit  fühlbarer  Geizes -Ader, 
Rald  von  des  Bischofs  Stab  und  Person  und  der  beillosen  Raab, 
Auch    von    der    Hölle     Ketten,      den     Strafen     dadrunt'>n,     den 

steten,  1236 

l'nd  nach    so    drohenden  Tönen   vom  Bache  der  "Weisheit,   dem 

schönen. 
Das  ist  sattsam  bekannt,  nicht  so  gut  ist  der  Gegenwart  Zustand, 
Als  der  Vergangenheit:  es  leben  gar  Viele  in  Bosheit  >  ■ 

Also,  ihr  guten  Brüder  —  man  hilt  euch  fUr  Väter  und  Hüter  — 
Habt    hier    sorgsam    Acht,    und    wenn    ihr  vom  Alten  Bericht 

macht,  1240 

Pügt  dazu  Neues  ja,  sonst  wirkt  eu'r  Wort  nicht  ein  Jota. 
Neues:    ich  meine  damit,   waa  gestern,  was  heute  sich  dai-bict't 
Saget  dem  Pabst,  ich  bitt«,  mit  RUckaicht  auf  Frömmigkeit, 

Sitte: 
Wie  noch  die  Simonie  in  der  Kirche  garstig  und  riel  blüh'. 
Und  g'nug  Andres  dazu  sehr  Abbnirh  der  Religion  thn',         134A 
^'as  gar  leicht,  wenn  es  bleibt,  iu  heilloses  Dunkel  hineintreibt. 
Und  dem  Könige  sagt:    Nicht  tliu',    waa  znm  Spott  das  Ge- 

»ole  macht. 
Stehst  du  nicht  hoch  blos  zum  Srhoin,    so  munai  Ju  als  Kichl<^r 

gerecht  sein.  ."'t      ,•. 

Wenn  dir  Gerechtigkeit  fehlet,  dann  Gott  dich  «tOrT^t,  «erschauet. 
Wie   sein  lioilij^ff  Ratli  einst  Raulen  dmcb  David  grslUjzt  L*t.    1260 

Aber  den  Bischof  fraget:  Wamm  so  am  Clems  genag«t? 
Bist  doch  sein  Vater  und  hegen  du  solltest  ihn  fUgbch  und  pflegen. 
Hast  doch  an  Pharao'n ,  o  Bester,  ein  warnendes  Bild  schon,   * 
Du  bist  der  Schützer  der  Heerdo,  der  Hirt  und  sir  folrt  deiner 

Führte; 
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SUodigte  sie  und  wftre  bedacht  nicht  auf  Anstand  und  Ebrp,  12&6 
Psalmen   dann    lesen    »ie   mÜMtc    und    weinend   nach   Vorschrift 

sie  bütste, 
MüBBt',  statt  Gelder  im  Kasten  zu  xählen,   sich  üben  im  Fasten. 
Saget  den  Herrn  Prälaten:  Warum  so  schlecht  denn  berathcn 
Jene  Gemeinden,  die  man  euch  gab,  schon  gihnt  sie  die  Tief  an  ; 
Wird  nicht   tum  Lohn   eurer  Tücke   von  euch  Gott  fordern   ru- 
rücke  .        ^  12« 

Derer  Blut,  denen  jetzt  die  teuflische  Schlange  ao  zusetzt?       , 
Wünschtet  alsdann  wohl,  richtip  gelebt  jederzeit  und  auch  tUchtit; 
Für  der  Gemeinde  Frieden  gesorgt  lu  haben  hienieden. 

Saget  dem  Monrh:  Ist's  schön,  dass  du  huldigest  so  Aphroditen, 
Wie  dem  Hachus,  und  strebst,  dass  du  nicht  ohn'  eignen  Besitz 
lebst?  i.'GS 

(Fliehe  der  Lüste  Pein  und  hüll    in  Zucht  dein  Gcgicht  cin^     ^ 
Wein'  in  Reu,  Gott  hör'  es,  und  lies  recht  viel  Misereres.    .  ,_^ 
Und    zum   Bekehrten   sagt:    2iicht  mach-  mit   schweifeodem 
Blick  Jagd,  .' 

Zu  durchmustern  die  Stadt,    ihren  Markt;    da    das  Unrecht  zum 

Quell  hat 
Oefter  die  Augen,  drum  müssen  die  Blicke  dir  fcstsirli  ver»cliiic»»cD, 
Oder  sie  sittsam  beug",  und  sündlicher  Regung  entflieh  gleich.  1370 

Sfaget  der  Clerisei;   Macht  euch  vom  Weiberverkehr  frei, 
Greulich  sei  euch  die  fircche  Dim'  gleich  siedendem  Peche  ,  .  • 
(Lasst  sie  sein  die  Verschmähten,  aIs  wärcn's. giftige  KrUtco):;/ 
Habt  ihr  zur  Messe  die  Stime,  nachdem  ihr  umarmet  die  Dirne, 
Wird  euch  Styren  «  Rachen,  da  Christum  ihr  kreuzigt,  erjagen. 
(SVollt  ihr  laslfrei   sein,    cur  Zimmer   dann  achlie»»'  k'-iiie  Wieg" 
ein).  ^^,  jv 

Sagt  gleich  ernst  im  Tone  dem  flüchtigen  Musensohne :  J37& 
Vorwlrti,  flchreibe,  «tudire,  mit  Würfeln  nicht  haaardire,.  ';•  A' 
Wirst  wohl  ooh  Thrinen  vcrgiessen,   jnit   hereliciier  Trauer    ?i 
bttssen,  •♦.•'   r  :■     \  /in^ut^fi4l  »nwt'it»ft-'w^ ■*f*i^  y.    '■ 
Wenn  du  gespinlt  nur  fast  und  spielend  «u  wenig  gelernt  h<nl. 
Sagt   der  Begine   dann:    Leb'  häuslich,   o  Schweater,-  dciin 
D/na'n  '  ."vk'l 

Wtlr'  in  stiller  Klause  nichijSchand'  angethan,  nicht  so  grausrrl*« 
I  iid  nicht  noch  beut'  von  ihr  würde  beweint  dioi<ga*t«bW;i»e  Wn-'V. 
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Wallt  nicht,    ao  saget  vod  Rom,    dort  de«  Glaubens  duften- 
der rracbutrom?  •      ;  i  ..»• 
Sagt  von  der  heiligen  Sudt,  das«  sie  viel  Aepfel  von  Gold  hat. 
Glaube  das  doch  nicht  von  Rom,  von  dem  ich  schon  viermal  au- 

rilckkomm'; 
Sicherlich  hatf  ich,  wenn  derlei  geschn  ich,  genommen  mit  twei 
..        ^      '^'•e'-  1386 

-*ber  doch  ist  e«  richtig:  der  mlchtigo  Pabst  ist  gewichtig 
Also  an  Schützen  und  Golde,   dass,   wenn   nidit   vorschmäbn  «r 

da»  wollte,  -  t  -i.  c  ." 

Er  leicht  Aepfel  erhielte,  von  jedwedem  Erxgebildo 
Vier,   oder   Oluf,   doch   gleich,    o   Muse,    mir   hier  von  der  Zahl 

\       schweig'. 
Reicher   ist   Jener   fürwahr,   als   böf  von    dergleichen    sich    ihm 
,.      ,        °"  '"   ItSQ 

Kin  Schock  Ntillioncn  —  als  Wunder  nicht  isfs  *u  betonen. 
(Keinen  Zweifel  gehegt,  da  er  nimmt,  wa«  nuui  ihm  in  die  Hand 
H^-)  -    ••       •  _   r.-a;.' 

Selber  er  Keinem  giebf,  die  ganxc  Welt  aber  ihm  gicbt  -i-iiU 
Dem,  der  Krieg  anzündet,  dem  Landgrafen  dieses  verkündet: 
Da  du  ein  FütbI  und  Regente,  so  mach'  deinem  IJirmcn  ein  Endel 
Lass  dich    nicht   mftulschelliron ,  dicJi  Schauspielern   gleich  trac- 

„     .  ,      .  "'^"'  '••  .        '  12M 

»pnch  nicht  dermassen  roh,  wie  ein  Hsuisworst  oder  Bajaaao. 
Die  aber  sci'n  dir  verhasst,  von  denen  du  Solche«  gelenit  haat  — 
Rede,  was  Qiehcal  du  schnöde  das  fürstlich  bekranzeto  Bett«? 
Bist   ein    Verächter    des    hehren    Ocmahli    von    '/.mhi    und    von" 

Ehren, «.  -  ,.-.  j,-  .  aMI 

Schönheit   und    Fruchtbarkeit   ist  ihr  Thefl,   nicJit   ein  Zug  von 

Gemeinheit,..  .;..,.,   .      ,  i  -•>•.      -!    ,        1800 

Iriedrich  gar  hat  sie  gezeugt,   der  Verklärte,  deas  Ruhm  durch 

-...   rfi«  Welt  fleugt;  --  ,  ,^,     .    ,  ,^  ^^ 

vNaiC»'  einer  Magd  zu  begehren  n     i  ,j  und  zu  nah.vn 

Brünstige«  Feuer  im  Bunde  dea  Eh  bmcha  mit  Kunigundr, 
Oic  nicht  (imfle  mm  Th' .-en  dich  niHchen,  mochf  auch  geUii-eo 
Früher  sie  dir  schon  liaben  unehelich  einige  Knaben.   -,,[     ,JS06 
Darum   geschah  es  mit  Recht  —  j*  wiaae,  du   hAndoltist  *ehr 

schlecht. — .      ^  .  ,'  ..  .        . 

I>as8    dem   \Seib,   wie    ich   horte,    vor   Kurzem    d-u  Rücken    dir 
kehi-tc, 


1: 
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Tief  dich  verachtend,  und  flink  die  in  ihre  Heimath  surückpng, 
Froh,  lu  entfliehen  der  Schande  —  die  Friedrichen  Vater  nannte. 
Ja,   lie  lie<B  dich,   nicht   achtend  dich  aelbtt  und  dein  Bett  nun 

verachtend.  ISIO 

C>arstiger,    von    ihren  KlUsen   wird    dich    deine    Schmach    noa 

ausBclilie*«en;  / 

Mindestena  magit  du  erflehen  Verzeihung   fUr  •olchea  Vergeben, 
Auch  mag  filrderhln  rein  mit  betagter  Kun'gunde  dein  Bund  »ein. 
Diese  hat,  jung  noch  genug,  den  mir  unbegreiflichen  Verruf 
Von  der  Natur,  dati  «ic  jetzt  nicht  Kiuder  dir  mehr  in  die  Welt 

■etzt,  1816 

Die  tic  doch  lonst   dir  gebar,    da  alt  Mädchen   aie  wen'ger  be- 
kannt war.  Ij 
Bessere  Sitten  erctrcbc,  nach  AelteTer  Vorbild  doch  lebe; 
Wolle    nicht   beute   »chwCren,    um    morgen    dich    nicht  aran   xu 

kehren ;  •  .  ■         ; /  " 

Deine  Rede  lei  wonnig,  »ie  dufUs  nach  Blumen  and  Honig, 
Plump  nicht  gebe  »ie  sich,  nein  fein  bei  littlichcm  Anstrich ;  IS'JO 
Und  durchaus  must  rein  deines  I.Andcs  Umfang  vom  Xri«-;;  sein. 
Ja,    lass  Frieden  nur   walten,    du   kannst  dich    sonst  nicht  mehr 

halten.  ,  '^,  i.'  ;..    «■'  ■ 

Dann    wirst   wirklich    da    hehr,    wenn    du    nicht   versompfest    im 

Schmuts  mehr,  ^  ' 

Dann  wird  dein  Ruhm  gross,    wenn  du   machst  dich  vom  bAten  • 

Oesclimeiss  los,  ^    •  u.v  v>-t,».    •  ' 

Dann    du   dich   herrlich    seigest,   wenn  Schaden  und  Schuld    da 

verscheuchosi,  -  <»-'nr^>  is-^s 

f>ann   strahlst    hrll    du,    o    Fürst,    wenn   firemdes   <}ut    du    nicl.t 

wegfuhrst,  .^     ,_•-•<»•'•;■  t«»:r     r^  -•-•"  •• 

Dann  stehst  sicher  zu  höchst  du,  wenn  ohne  Trug  da  des  Rechta 

pflegst.  —  .  i  V».    .   -  ' 

Habt  ihr  so  angefangen  einmal ,  dann  -weiter  gegangen ! 
liahnet  die  SChne  des  argen  so  eben  erwähnten  Monarchen, 
Dass    sich's    nicht    vatre   bei   ihnen,    daas  ja  nicht  nach   Vaters 

Beginnen  '  -,.•••    •"-\..  ■  jmo 

Schmthlicb  entart"^  ilire  Jugend,   vielmehr  dass  aie   folgender 

Tujfpi'l  •     ■•      • 

Jener,  die  Mutter  sie  heissen,  und  stets  der  Zucht  sich  b'^flxiison 
*)  Aospislaof  saf  AJbraditj  B«inam*  d 


••■'^^^^^^^^,,       ,■         —         ,  I      "     IS  I     -''•-"    '  ,    ■    I        "  ''   •" 
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Macht  ihnen   Wahrheit   zur  Pflicht,    -gt,    diu.    .i,    .ich    mirten 

den  Bauch  nicht, 
Da«  8ie  die  Unzucht  meiden,  und  friedJich,  .ittaani.  be.chdden 
!•  Uhren  ihr  Leben  möchten  und  Gotte.  in  Liebe  gedächten.    1S8& 
Winncm   de.  Frieden,    verleiht  ja   auch  Kai.er    «u   werden   die 

Gottheit, 
Knüpfend  der  Enkel  Bahnen  an  die  der  .eligen  Ahnen    — 

Schürfet  dem  Grafen  ein,  er  .olle  doch  eifrig.t  bedacht  .ein, 
Una«  der  Friede  regiere  .ein  Land  und  immerdar  «jere 

Und  den  tdJen  erklkrt  mit  Weiten,    darau.   man    den  Zorn 
hört: 

Durch  euren  Wandel  mit  Tadel  verliert  ihr  im  Grund  euren  Adel 
Lurer  Sitten  Gemeinheit,  «ie  .teUt  euch  unter  den  Knecht  weit 
Sprecht    «um    Soldaten:    Folge    der  Pflicht    aad   b«a.re  die 
Strolche.  "  *' 

Waachet  den  Kopf  recht  Jonen,    die  frcrebd   die  Höfe  ver. 
brennen, 

Denen  auch  Kirchen  au  heilig  nicht  .ind,  .ie  verletx'en'  .ie  «rreu- 
hcb,  .,  " 

»agt  ihnen:    Nicht  au  theuer  buaahlet  ihr  .elW  im  Feu«: 

Und  den  ßäabem  bedeutet:  Die  Arm  ihr  joUt  ausbeutet,  • 
hr  .eid  SaUn.  Krallen  unrettbar  al.  Rente  rerfallen 
Und  m.t  gewuchtigen  Schlägen  wird  unter  die  Fli..'  er  4ch  leg«n 
Saget  dem  lo.en  Bandit.,,:    Unsel'g«,   ,ur  Nacht  oderl^it- 

Auch  in  do.  Tage.  Stunden  aJ.  blufger  Mörder  erfanden 

Saun  "a  5^'^.'^™„,'^""=  <^-^  bö.er  Tod  wird  dein  I^o.  .ein; 

b.tan.  ^er  wxrd   mit  Blut   dich   üänken   und    .pcie.n   mit  Feu« 

Auch^r^K.  ".\".^'-^^'  Ol-«n:  Im  Fcue.-  haat  du  zu  »chmo'ren  -A 
Auch  <W  KJeungkeiten  in  ..„djo.  „ich  dehnenden  Zeiten.  ~  iu6 
Dem  Präfecten  befehh:   Nur  .in  Sprech,  wo-^d-o  Wa^e  ^,, 
Kocht  hKll'      -  -^  ■ 

Saget  dem  AmUherold:    Zu  den  Martern    '       f;    '        :.    , 
hold, 

Mu3.t  du  kinmuer  am  Ende.  bi.  du  gieb.i  Uu.eni'TaJcntel 
On.h    auch    ward   dich  dein  Zahlen   nicht    rett«   von   Tart.^-  ' 

Qualen.—-'- -^    .    u-....       •-'"■- 


i 
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Cnd    dem  Bürger   eröffnet:    Vcmimm,    wenn    dein  Ohr   «icU 

UDB  öffnet:  1S60 

Mi»t  du  «uch  noch  «o  reich,  oh!  du  Icbat  weder  stet*  noch  wie 

jetzo. 
Grade  wo  dir  es  deucht  am  unglaublichtten,  lieh!    da  dein  Tag 

fleucht, 
Und    du    kannst   dir   nicht   sagen,    zu    wem   deine   Schltze    sicli 

schlagen. 
Wird  nicht    nach    altem  Brauche  dein  Weib,    nur  bedacht,    daas 

er  tauge, 
Ein  Stiefvater   zu   aein   deinen  ELindem,   noch    einmal   die  Hand 

leihe!  •      •  1M6 

Einem,  der  ohne  Warten,  wa*  lungere  2^iten  ersparten,  .    ••  .^ 
Wird  mit  Berechnung  ecrreisscn  xind  Gut  und  Aecker  verschleisscn? 
Saget  denen  darauf,  die  mit  Kauf  sich  befas«en  und  Verkauf: 
Fliehet  die  gottlosen  Eide,  betrügt  nicht  erfin<lrJ8<h  die  lyeute, 
Keinen  Wucher  gewagt,  denn  dies  Laster  wie  eine  ftlaua  nagt    18/0 
Rings   an    der    Seelen  Gestalt,    und  im  Zorn   drob    des  Ewigem 

Hera  wallt.  .  i    ■ 

Und    dem  Gastwirth   erklürt:    Seinen   Schlund    der  Drache 

schon  aufsperrt,       j   ..  ,..,..v.. j.„i'-- ,/  ,../ 

In  ihm  wirst  du  verschwinden  und  draos  keine  Rückkehr  je  finden. 
Das  sei  euer  Bescheid  an  den  Hofbau'r:  Friih  an  die  Arbeit! 
Und  bis  an  deinen  Tod  lass  dir  genügen  am  Schwarzbrot.      1871 

Und  den  Sclaven  gebühret  das  Wort:  Gott  Alles  regieret. 
Ihm  dient  der  nicht  gnt^  der  wider  Gobot'nes  «ich  auflhat  •);; — 
Aber  was  werdet  den  Fraun  ihr  aagen^  ihr  könnet  Ja  seThst 

scliAun,  .   , 

Dass  dies  traur'ge  Geschlecht   doch   gar   nicht  sich    zei^  als  im 

Kopf  recht      ,      ,  ..       '  li«      /         ..        «.     • 

Schonet  doch  diese  duldsam  ood  oeget  and    pfleget  tte  ■cnmieg- 

,-     »MO 
Dass  c'ui  GeflUs   von   der  Schwlche   nicht  eure  Barschheit   rer 

br.-.:h.. 
Dean  dies  Völkchen   der  Erden,    sich   weigeriid    der  Matter -B« 

schwerdeo, 

*)   Der  Capiteloodax  LiMt  bier  noch  dis  swei  Vera*  folgou    *  -J' 
Dieow,  o  dienet  gui.  «\it«a  Herr'n,  owt  fnedlKÜt,  oka'  ÜUDvth, 
iHu  mAü  nicht  ujts  mit  Rächt:  g^ht,  (orl,  v^  bcUvea^  ihr  mü  «cMsckt 
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Wird  um  Bo  toller  d«nn  lein ,  je  mehr  ihm  w..  lencbn  alt  Ver- 
bot ein.  -«••     -ii: 
Eva  beweiset  daa  Batt«am ;  ihr  bollincher  UDgeLor«am  '  "^      •>' 
Lauert,  dasi  Frücbf  er  treibe  der  Sund ,  in  jeglickem  Weibe.  IS85 
■  »och  cntscbuldgen  wir  zart  ein  wenig  ei  und  Beine  Unart,     ' 
'b  Hat  ja  ein  Jeder  bei  Leibe  den  Ur.prung  von  einem  Weibe 
\Nem  .cbien'«  gut    da  gethan,   dasB  mit  de«  «chwaraen  Verrathi 

Zahn,  ..  1  . 

Oder  mU  Versen  obn'  Würde  benagt  die  Oebirerin  würde? 
Dieses  so  schwache  Gebild,  das  an  Geist  .ins,  an  Leibe  gering 

gilt,  '     -     «;  jjgg 

Stark  woU  hitf  es  der  Herr  ja  gemacht,   wcnni   gewesen   sein 
Will'  war'.  :    - 

Kündiget   an    den  Plebanen,   den   thörichten  Tind   MbÜ   pro- 
fanen, •»'        .    >|  A-«>    . 

Die.   ob    verstummt  auch  die  Uöhren,    mit  Singen  dbcV  Eewe»! 

sich  hören:  '      '    ■        •  ■  ■n:>--.t   «■;..-.:     ij;  ,-m 

Fort  nun  möchten  sie  eilen,   in  dieser  Stadt  nicht  mehr  weil«. 
Und  vom  Frieden  «engt  mit  dem  Wort«,  das  finscli  aus  dw 

Brust  steigt:  .....  ,3^ 

l-nede.   da.  .sfs,   was  in  Unruh'  mit  Lechzen  dem  Hlnunel  nna  f 

treibt  zu,  •••,-...■.-.:..,  .' 

Mehr  noch,  als  hienieden,  verehrt  man  Im  Himmel  den  FriedeiL  t 

V^kr-  uns  götdichcr  Frieden  von  Gott  auf  ewig  beschieden!  * 

«leb  uns  Fried',    o  Jesu!    die  Weit  nicht  hat  ihn,    allein   Du! 
Fnede,    wa«    hast   du   gethan.    das.   der  Krdo  du   nimmermehr 

willst  nahn?  i*i;~Ai"»  ,  ,^ 

■  st  der  friede   verscheucht,  dann   von   allen  Gütern   der  Werth 

fleucbt.  ■•  — ••  -»-t».  .  .-».  i.        ■•  . 

Mehrheitsform  wül  immer  die  List  der  Frauen'tinuner, 
Daa  hat  mich  heftig   choquiret;   e«   woUt«n   doch,    wie  .ichi  re 
bahret,  •  ••■••  '  ^  •     ■    ...  .j     ■  . 

Die  Grammatiker  aU'  ursprüngUch,  schon  mit' der  Finsahl    " 

(J  nii;.s«m  in  diesem  KatUass  „Hochzeit" nicht  wlre  ein  Plural-  14^1 

■  »ann  aber,   breit   geschlagen,    den  Fraun   nwh'Wun.ch  es   sa 

machen,  •  -      '    '•-'     ■  •♦  ..^^arii, ;  1      .;  \.  •»,) 

Lie.sen  tur  Mehrheit  herbei  jene  «ich,   da  «Ika'slich  die  Schuld 
sei.  

Welcher  Kundige  will  Grammatik  nicht  seihen"  (f»V'ünT)ill, '    ' 
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Die  .teu  Weirong  gegeben,  d.«  „Heil"  and  „Frieden"  und  .  Leben" 
Für  den  mngukren  Gebrauch  geeignet  nur  wiren,  '       uio 

%%'ahrend  man  -  nicht  tum  Ruhm!  -    im  Latein  tu  plundibu- 

tantum 
Worte  wie   ,,Hinterhalt",   „Waffen"   and  „Drohung"   bekanntlich 

geichaffen. 
Iifi   nicht,    al.    war'   das   mit   Flei.i   auf  kommende  Uebcl   ein 

Hinweis  ? 
Fried'  in  geringem  Maaas  und  Hinterhalte  im  Unmaa.a?  '^ 

Ist  mcht    durch  Drohungen   lahm    und    gedrückt    diei  Leben   ge- 

nug.am?  ,^jj 

»cheitert  nicht  menschliche«  HeÜ  an  der  Waffen,  der  Pliinderunc 
Unheil?  ,  *• 

Die  Grammatik  ihr  treibt  in  Liebe  ru  dem.  was  aie  vorschreibt, 
Acndert  nur  jene  Norm,  dem  „Frieden"  gebt  doch  Pluralfonn 
Uns  «ur  Sicherheit  verschafft  auch  dem  „Heile"  die  Mehrheit i  K> 

,4^ben"   man    schon   in   der  Schrift   im   Mehrhoits- Numerus    an-  ( 

Und  jedes  Ding  überhaupt,  wovon,  dass  es  schad',  ihr  mit  Recht 

glaubt. 
Das  deciinirt  in  der  Einheit,  ich  leide  das  nicht  in  der  Mehrheit; 
Ja  mir  war's  ru  thun  drum,  's  au  stempeln  tum  dcfectivum. 
Wie  um  antudeuten,  nicht  sei  s  odw  höchstens  tu  Zeiten.  —     , 
WUrd'   aber  Fried'   una   beschatten,    dorrhaos  nicht«  wftrd' 

ans  dann  schaden.  '  ,.o« 

üöimf  ich  —  0  welcher  Gewinn!  —   aufs  Land  mich  behaglich 

larücluiehn, 
Wilrd'  es  mir  nicht  einfallen,  für  Rom  rwei  Aopfel  tu  tahlcd,  , 
Frügc  dann  nichu  nach  casemcn-festcn  Gebäuden,  nach  Stengen, 
NichU  nach  dem  Himmel,  denn  wisst:  wie  ein  Himmel  mir  dann 

jode  Rast  ist,  ^.  ^'  .  ^     ,  /    "  ^ '  j~.'"  •-  '.^ 

Wo    man    sich    würdo    frf.nor,    nnd'  mcht    ^or'  dei^^rJ^e *«icl. 

scheuen.  .  '     ,.  "■.-•-       .^^ 

Ki,  man  nehme  doch  an,  dass  ein' dauernder  JPriede'^sich  brK< 

Bahn  "   ,'.]      '  '■  '   ,    " 

üeberall    hm    durch    die   Land'   und    des   Frie-^p*»' V. 

Nii-raand 

*)  Im  lUbrÜKilMo.  . 
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Furchten  mehr   dUrft' ,    dus   die  Erde    den  Menichen   wiUig   ge- 

währte, 
Wa«  sie  an  Früchten  er»ehnen,  G«ichrei  nicht,  nicht  Schmerten 

und  Thrtinen, 
Selbst  nicht  der  Tod  mehr  regierte,  das  Schicksal  uns  Alles  ku- 

fdhrte,  HK 

Endloses  Leben  sogar;  wo's  wUst  Jetzt,  springe  der  Quell  klar: 
Wer  dann  wohl  Neigung  noch  hktt'  suin  Himmel,  auch  wenn  er 

sich  auflhat? 

Aehnlichc  Thorheit  bekunden  so  manche  Menschen  hier  unten," 

Die,  wie  durch  Honigseim  gebannt,  nicht  wollen  zu  Gott  heim, , 

Das  sind  Sinnlose  eben,  die  nur  nach  Irdischem  streben.        ]440 

Gott  nur  zu  schaun,    sich    zu   sonnen    in   seines  Angcsiclits 

Wonnen : 
Das  jene   Ding'  übtTuti-ahk-t,  ilic  i-r»t  cnrein  Au(j'  irh  gcinid«!. 
Wahrlich,  wer  ihn  erkennte,  in  Waljrlieit  leben  der  könnte. 
Dass  wir  ihn  aber,  den  Herrn,  erkennen  und  schaun  seines  Seins 

Kern, 
Dazu  erforderlich,  merke,  ist,  was  ich  hier  jetso  vermerke:    ii46 
Krstena   des    Glaubens  Kleinod,   des   rechton,   o   gieb  mir  ihn, 

rieiT  Gott!         '  :         ,  '      '  ' 

Hoffnung,  dann  Lieb'  und  Geschrei,  da«  der  Bnut  m  dou  Wol- 
ken entsandt  sei! 
Und  aufricht'ges  Geontlth  and  Zerknirsrhung,  die  durrJi  das  Hei-a 

lieht,    -  '•"  -  • 

Wahrhafte  SUndenbokonntnisse,  laut4sro  Thränenergilsso, 
Ond  ein  Mund,   der  so  recht  das    „Erbarm  dich  auch  unser"  an 
■     Gott  trÄ^t.  liAO 

U&nde,  die  sparsam  nicht  sind,  dio  da  (reben,  wa«  nur  im  Grld- 

Sinne,  die  üppig  mit  aichten,  das  Herx  ia<u,    fVanda]  inZUchtonl, 
Solches  erhebt  den  Sterblichen,  wenn  im  Tod  er  tirblichnn,     '    ^ 
In  dos  Erlösors  Schooss.     Ihm  wiid  or,   vr.jj  jeghcljom  I^id  )o«, 
Immer  dann  angehören .  in  Ewigkeit  schauend  den  Hehren.        '  , 
Wöcht'  es  uns  Alien  gelingen,  dies  herrliche  ZieJ  au  erringen. 
Wolle  daranf  denn  legen,  dreieiniger  Gott,  deinen  Segen! 
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Erfurt. 

Erfurt,   wohin  «ich  nun  kehrt  mein  Lied   —   n»ch  Gebühr    und 

Verdienst  werd' 
Völlige.  Recht  dio.cr  dt«dt,  die  es  rilhmlich.t  dahin  gebracht  hat, 
Daaa  i.c,  geschreckt  nicht  vom  Schwert ,  nicht  von  aussen  noch 

drin,  ihren  Vollwerth  HCO 

Hat  als  ein  GÜed  in  der  Kitte  der  hohe«,  wi,-  friedlichen  SUdte. 
Hier  ist  der  PlÄtxe  bester  für  Mönche  nicht  minder  mie  Klöster. 
Gott  ist  genehm  ihre  Fülmmg,  sie  «cheuchen  von  sich  Verftlhrung.' 
Auch  PrklateD  rieren  die  Sudt  in  verschiednen  Quartieren  . 
Tugendhaft  ist  ihr  Wallen  und  Gott  und  dem  Volk  sie  gefallen.'  l««. 
Von  den  Domherrn   gross   gicbfs  zwei  Coetos  ia  der  Sudt 

Schooss. 

Noch   einen    fhichtbaren   kenn'   ich,    ihn   fJirdre    der    himmli.rhr 

König. 
Rühmlichen  Klang  hat  ihr  Name,  da  EÜich'  aus  edelem  Stamme. 
Der  Grammatik  btudirt  und  der  für  die  Unschuld  da.  Wort  führt, 
(Der  m  OeseUen  macht  und  der  als  Sophist«  herromigt). 
Einige  nehmen  auf.  Haar  der  Gestirne  Zeilen  und  Lauf  wahr,  W70 
Und  sie  borechnon    danach,    wanun  OnUj«    aud  Böac«   geac'hehn 

Einige  sind  auch  als  Helden  der  melritichen  Kunst  zu  Vemelden,' 
Welche  verdient,  wie  ich  meine,  Bewund  rnng  und  Lob^  wie  av 

Einige  wi««en~tu  rühren  da«  Hent  durch  dcr'Saiti'  Bcrühi^q^' 
Manche  die    singen    .-.o  kl*r   «t.f  de«  Fcldplaa   wi     ■•    -  r^em  AI 

'lar.  ■    " 

Die  sind  im  Vorlcson  geübt  und  Andr'  in' Processen. 
AUnch'  im  Messen  vor  Allen ,  sowie  im  Gebrauche  der  /Lür.ien. 
DecreUsten,  die  sieht  man,  wohin  nur  dorten  der  Fuas  tritt. 
Und   auch  Redner,  die  jeUt  die  Welt  als  die  beaseren  hochschlUt! 
iromm    sind     all«    ,labei    und    von   jeglichem  M^kcl    uod^eU 

n  •     '^''■-  .         ,    ■•   ■     --.-'Tc'  "h*.    f.  ...1  -^.•.  .......t^    J480 

Oa.  sag    gut  .ch  und  gern,  daa«  jeder  der  trefHichen  Domhenn 
Werth    cme«   Bisthum«   mag   «ein:  -wer-darf  nich  -der   mg-    in 
dam  Puncl  «eihn?  ,*.:• 


M76 


\ 


r 

V 


'ii 


-i — i—,^ 


Dort  hat  ein  Braver  vor  Allen  die  Würd'  eines  Officialen, 
Welcher,  rum  Richter  bestellt  de«  CTeru»,  die  Wage  des  Recht« 

hält, 
Die  nicht  mit  tausend  StQckcn    von  Oeld   man    ihm    könnte  ver 
rUcken.  1486 

l'Üttcn  ihn  glciclisam  umkleidet  und  jeglichen  Abweg  er  meidet) 
Wahrlich,  er  ist  unbcugeam  und  stota  der  Oerechtigkeit  folgsam. 
Solch  eine«  Official«  orfreute  kein  Ort  sich  wohl  jemals. 

Liebliches  nah  und  weit  hier  eine  Cavatc  dem  Blick  beut. 
Auch  ppbt'»  Kreise  von  biedern,    lO  grossem  wie  kleineren 
Brüdern,  14M 

Tlunner  so  liiblich  und  theuer,  die  priesterlich  heiliges  Feuer 
Durch  und  durch  beseelt,  denen  Christi  Beifall  in  nichts  fclJt: 
Lehrer  des  Glaubens  das^  und  vcrlichn  ist  ihnen  Elisa« 
'}  Doppelte  Kraft,  denn  «ie  geben  von  Wunden  get^dtete«  "Leben 

*>  Wieder  dem  Krdenverband   mit   dem  Wunsch,    dir  so  folgen,   o 

1^'  Heiland,     •''    •*• ''    •     'l496 

llloss  dir  Entblüsstcm,    sogar  dir  Sterbendem    ilerbend  —  wi« 
■'  kostbar!  "         '■,    "  "'' '   " 

Von  der  Blindheit  «ie  retten  dnrch's  Wort,   ßo  erschliessend  ein 
J  Eden, 

'  Taube  lum  Hören  sie  bringen  und  l^hinc  zum  Uehcn  und  Springen, 

'  Losen   den    Mund,    da    drein    sie    belebenden    Sam'^n    des   Hcüs 

f-  streun.  *  \ 

'^  Die,  die  der  Aus«atz  schwer  drückt,  reiben  und  stellen  «ie  j^aos 

^  her  •        ...  ■'     "  1600  / 

jTlit  ihren  heiligen  SJften,  und  «teuem  de«  Frevlers  Oeschlfteo. 
Ob  nun  ilu-  grosses  Geschicke  der  Leiden  so  viel'  auch  mit  Glücke 
Heilt,  ja  ob«  schon  erreicht,  das«  jegliche«  Wehe  turückweicht,. 
So  auf  dem  Land ,  in  der  Stadt  doch  die  Eine  Oabc  romal  hat 
Timen  der  Himmel  verliehn:  das«  denen,  die  an  der  La«t  ciehn  1(06  ' 
Kinea  Hockers  gekrllmmt,  ihre«  Kreuze«  Zojchen  die  La«t  nimuii' 
\  Durch  eine  Kraft  von  oben:  der  Ma««e,  die  hoch  «ich  erhoben, 

t  Sprechen  «ie  ku  so  fc«t  da,  bi«  die  Gr-orh^^nlst  «ich  \o  oichu  löst 

!^  Diese«  Wunder  i«t  wrerth ,  da««  «einer  im  Tiede  gedacht  ir«rdV'*  \   \ 

!.»  Viele  haben«  ge«eheQ,  wa«  dort  in  Erfurt  ge«chei>eii,  " *"    "  l»lo'  ^    ' 

Rücken  «»..man  anscirwellen  von  Mtonero  als  frie  bei  Kameelen^' 
"'-.  Die  doch  durchs  Nadelfihr  aick  daaa  achlAngeltaa ,  Daak  Jeü*n' 

'\r-  .'■Uf'**^  ^o  •  ***t^ä  u-  r!«»w^-<y  4<I-«]Kib  lim  ^    > 
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Die  sich  in  SUndcn  verLlooden,  die  gelten  f\lr  Fieber- Pmtienteo, 
Und  für  bucklig  desgleichen  hat  oft  man  gebalten  die  Reichen; 
Aber   wenn    Einem    zu    «chwer    fiJlt    seine    Büri'    und    sie    an- 
■chwellt  \b\t, 

Gar  zu  Bchr  ilun^  dann  konnte,  lo  er  diese  Heil  gen  nur  kennte, 
Er  sich  entlasten  bequemlich  an  diesem  Orte  vomebmlirh. 
Diese,  das  weisst  du  nun  doch,  sind  gleichsam  Elias  und  Henoch ; 
Mehrere  Anticliriste  schon  giebt's,  deren  Trug  und  Gelüste 
Von   Jenen    ungescbcut   beklmpft   wird    mit   Worten    der   Wahr- 
heit, i&ao 
Was  sie  lehren  so  frei,  das  ist  filr  SUnder,  wie  Arxnei,  ^, 
Und  ich  glaube  zu  wissen,  die  Welt  kann  ihrer  nicht  missen. 
Fehlte  der  Welt  dieses  Licht  und  erstickte  das  faule  Qesobwktx  nicht, 
Dann    dem    ganzen    Ocschlechte    die    Blindheit    Verderben    nur 
brächte.  •;» 
'    Augustin,    doinejn   Namen    der  Ordnungen    «wei    dort    ent- 
stammen:                                                                           1636 
Religiöse  Brüder,  «um  Thoil  auch  Canoniker  wie<ler. 
Ach,  ich  kann  sie  ninuuer  vcrgesseji,  ich  denke  noch  immer. 
Zu  der  cincu  zu  gclin ,  doch  kann  ich  mit  nichten  voraus  sehn:    . 
Wo  mich  mein  Loos  hinzieh',  ob  dahin,  ob  dorthin.    O  Tod,  flieh,  ■ 
Bis  meinen  Sünden  ich  Sühne  durch  göttliches  Leben  yerdiene.  IMO 
Boch  ein  gewisser  llcinricli,   ge»i»iic»ter  Freund  von  nair,  zieht 

micli. 
Zog  micli    so  unverwandt,    das»    ich  Zweifelnder  ErifMlen  in  Ilim 
fand.  ■■.■..•.-   -fr 

Da  fehlt's  auch  nicht  an  Schotten^    im  Rauscbc  da  wählten , 
die  flott«jj      .",  .^.  1      T  :  •         .  '.'^J^..',' 

Zu  der  Olttub'gcn  De^an,  denkt  nnr,  den  heiligen  Brandan. 
Hief^  brachten  sie  bei,  dass  selbst  der  he'dige  Oott  «ei  1&U 

Von  Brandanus    do-   Bruder,   wie  BrigidA  *)   »'■'  'Gottes}  - 

Mutter.  .  ,      .      -.     ■•       '  •.  ,•»,   .,   .,  .  ,^ 

Aber  nicht  glaubet  der  "Hanf,  auf  Wahrheit  Solriiea  hinauslanf,  . 
Sieht  dnira  als  ])tofÄii  jene  Schotten,  als  Narren  zugleich  an.  i.j 
Doch  wem  noch  olTen  'Icr  Sinn  ^1)^H^•JollJ^Ing,  der  trete  vor  mich  hin: 
Sieh',  was  ich  sage,    dtlÜr  lieb'  ich  den  Beweis  aas  der  SchriTlj 

^'  .:t-.--.   i^u.'T    H-.h  .  "  '"« 

*)   Brigids  «rhtt  nsch  drr  Lcgwida  d«a  Uv^jm-uxi  tm  itkr*  lilS.     h~^- 
danas  und  Brigida  gonoiMn  in  SrhotlJiaad  hssnndwi  Vvahm'tf. 
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Wer  nicht  •ttndigt,  vielmehr  meine.  V*ter.  Willen  voUbriairt,  der 
A\.rd  von  mir  .elb.t,  hei..f.  doch,  mit  dem  Namen  de.  Bmder. 

geehrt  hoch; 
Ja,  «pricht  Christu.,  mir  Bruder  i.t  er  und  Schwe.ter  und  Mutter: 
Sammü.che  HcUg   ebenso,  ob  .ie  herr.chen  nun  hier  oder  .on.t 

wo. 

Fut,'lich  können  .ie  Brüder  de.  Heiland.  hei..en  und  Mütter    1M£ 
\*enn  man  bedenket  den  Sinn;  auch  Schwe.tem  .ind  .i.  'dann 

uIt  lim.  •    .  .  -..    , 

Brigidan  nennt  drum  Mutter,  und  Brandan  nenne  man  Bruder 
Lebten  .ic  doch  nach  allen  Geboten,  «u  Gott«.  Gefallen.  ij 

Noch   .oU    die.   man    erfahren:     E.    .ind    da  woU    tauacnd 
Scholaren,  .  ..a*:  , 

Unter  ihnen  befinden  .ich  Gauner  und  Diener  der  Sünden,    iMo 
"le  mit  Würfeln  hantiren ,  auf  Lug  und  Tm«  nur  rtudiren, 
Lernen  i.t  ihnen  ein  Greu'l,  nur  der  ehrende  Nam'  i.t  ihr  AnthoiL 
Ai.drc  verführet  die  Art,  die  oft  .chon  ein  Sittenverderb  ward 
Mancher,    wenn    um   .ebe   Zeit,    hat  aom   Dieb.handwcrke  <fie 
Frechheit  --^J^Hw:...  'i.u:?-r^  .v»-  . v-      u-,^,, 

Einige  könnten  ju.t  wa.  leisten,  wenn  .ie  ihre  Onluat  .-.>  •  im6 
Bannten  und  ihre  Stumpfheit,  doch  nicht  ertra^^end  die  Arbeit' 
Lnd  feind  jeglicher  Mfth,  .ind  manchmal  .o  roh  .ie  wie  RindrieL 
belbigo  Schülerfratxen  die  möchf  ich  vergleichen  den  KaUen,  i 
Die   einen  Fi.ch   empfangen   wohl   mögen   «nr  Kort,   doch   nicht 

fajigen.  •)     m--   .   .   .;» t,:-   ,.  ^i.  ^,  ..-i^  .  ;  ,,  .       ..-.^ 
Wa.  ningt  .0  Einer  an,  wenn  die  Weihe  de.  Gei.Üichen  etwan'isao 
Ihm  mit  Rocht   man  verw^^t   und    die  Scham   ihm   da«  Blut   in'. 

Gc.ichtjagt?  -  «i**i,  .-  •-  ^  J  T^,, 

Liiuten  lerne  der  Narr,  er  bedien'  al.  Kü.ter-den  Altar  ^'ibni* 
JJahle  de.  Glöckner.  Fach,   da   der  Philo.ophie  er  nicht  obla/j 
Doch  e.  giebt  auch  Schobu-en,  die  eifrig  im  Leaeo  verfahren. -W 
Wa«   aie  vemehracn,   gc.ch.rind    Ln   ihr   dUr.tende«,  wachaame. 
Ohr  rinnt,  •■•>   ■-'             a   ...  *.  yi-.i-it;».;^  r    r..       ..    -1646 
Ihnen  nicht  leicht  eufOÜlt  .-i,  da.  Herxe  beirqft  und  behalt  tu 
Schützend  mit  trockenem  Brote  den  dürftigen  Leib  vor  dem  Tod«.' 
St^h^n  .ie  frühe  .  '    r:  auf  und    verbringen  nicht  leer  ihrer  Zeit 
Lanf.  ''*■•■   .,..  ii..L-    .-T     ■     • -^     . 


pr«ndüix>. 


1 


1 1 


■'sm 


—      66      — 

Und  «je  .chreiben  und  stellen  OelchrUs.  *uMmnien   au.  Quellen 
abglich  die  Dur»tigfu    Eieha    nach    den   Ukclien    der  Philo.opble 

'»in. 
K.ine  Zwt  BÜ-  verlien.n.  J>oi  Tag  luid  Nacht  «ie  itudiren 
.      Ciing  e»  nach  inir,  .o  wiren   Prioron  die,  die  .ie  lehren 

AI«  doch  von  höherem  Scldag;  auch  hiefür  «lehen  »ie  nicht  nach 
Uebngen.   aweifl'   ich,    da.«    Keil.'    und    Rang    su    befolgen   hier 
noth  aai. 

Bildt  sich  8o  Mancher   nicht  hier,    das«    er.  al»  PrJtlatr    d.-reinit 

rier' 
nie  oder  die  Kathedrale,  ja  daae  or  aJ.  Ui.chof  gar  strahle /^^ 
tingon  der  Probst  ist  bescLieden,  sie  leben,  im  r„.ist  dann  dm 

Frieden. 
Einigen  blüht  der  Docan,  ein  Andrer  koinjut  aI*  Pleban  an    ,  •  • 
Dieser  da  ..-ird  Domherr,  ein  die  Tugend  Verehrender  Jener,   ,; 
Mancher  vielleicht  wird  «in  Wandrer  nach  Rom  und  ein  Dicitar' 
ein  Andrer.  ...      .;^  .^    .  ^^ 

Einige  führen  entweder  bei  groMe«  Herron  die  Feder 
Oder  sie  Bind  Lectoren,  der  Khrgoir  treibt  sie  mit  Sparen. 

In  zwei»)  Klöstern  wohnen  «n  Krfurt  heilige  Können, 
Ausserhalb  kommt  noct  hinzu  ein  drittes, ♦•jo  leite  sie,  Je.u!.- 
Kirchenrectoreien  die  Stadt  zu  x-ielen  erfreuen,  '         15» 

Zwanzig  bekleiden  sie  wohl,  ihr  Leben  ist  ieiLgen  Dufia  voll. 
Kann's  n.u   von  Wen  gen  vemeiuon,  die  lose  Vögd  mir  scheinen 
Auch  fehlfs  nicht  an  Beginen,  nnzihlige  6nden  «ich  drinnen; 
Lebt  cm    rbeil   in   Verkehrtlieit ,    ein    andrer    doch    für  «ich   in 

Kcuacbhoit.  .  .;.,.' 

Hier  begegnet  man  Risinen,  ihr  Ohr  ist  feinddem  Gemeben,  16» 
».nd  a,if  Sclmmtzges  nicht  au«,  wogegen  sie  fleissig  in.  Bethauj 
UcJin  und  dio  McüBe  hören,  um  lauteren  Sinns  Wann  lu  kehre. 
Von  ihren  kirchlichen  Wegen  «nrllck  «um  Leben  im  Segen  - 
Daa  w,o  im  Kloster  sie  ftihren  so  .tili;  ich  gUube,  sie  zieren^  / 
Mehr  so  die   christlichen  Lehnm,  da   wenn   im   VersoUusse   sie 

Wealin   s.o  auch   ihr^   devoten   Gelübde   dem   Herrn  nicht  uacb 

>    -         Xot^n     -.„„„_  '    '"  . 

(Ohne  Oeachrei,  doch  in  Liebe,  au.  gUubigem,  hotfendem  TrieteX 
•)  Dm  KIott«r  dar  wtimm  Frmo«  and  d«  .na  NwwwL 
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Leibten  bie  doch  damit  nii-hr,  kl«  weuD  «»  tloU  ihr  Beruf  wür", 
Laut    wo   zu   siiigeu   und   boch,    auf  riclitigei  l^actmaais  bedacht 

Docb. 
Ob  aoeh  ihr  reiclies  Erbarmen  am  Tag  nicht  ermüdet,  den  Armen 
Gabun,    erMÜntcbte,     eu    reichen    zu    Khren    der    Schmerfceni* 

reichen :  1400 

Fasten  und  'wachen  nie  doch  ood  machen  wolluna  üespinuit  nucb 
Und  beweinen  daa  Leid.  So  wirken  sie  Tag«  und  zur  Nachtxeit; 
MüBsiggang  fliehen  die  Schwestern  und  treiben  nur  Gutes.     Wie 

gestern, 
So  auch  morgen  und  heute  ist  Beichten  noch  ihre  Freude, 
Thun's   vor    den    Brüdern   gar  weidlich,   erxüiilcnd    mit    Thrinea 

uud  deutlich,  IflOt 

\%'aR    sie    geträumt   in   den  Nachten    und  waa  sie  am  Tage  toU- 

brkclitcn.  .■.,.,-  .,■/■ 

Einzebie   nun   von   ihnen  —   doch   selten  nur  —  kommen    von 

Sinnen,  .  n 

Zweifellos  ist,  dass  sie  fasse  alsdann  «ine  heil'ge  Ekstase,  ^ 
Wo  sie  Christum  erblicken,   das  Volk  nennt's  Jfuites  EntaQckcn. 
Will   auch  von  Einiger   Sitten   Bericht   zu    tliun    mich    mctit 

hüten:  1610 

Von  jenen  Quasi  -  Matronnn ,  die  denken,  «s  «oll  «ich  verlohnen, 
Da£8  «ie  fromm  sich  gerireii,  am  faul  überall  y  u  flaniren. ;  -    ;  . 
Ihre  Renonc'  ist  der  Rocken,  umher  zur  KurK^eil  sia  socken. 
Bald  sie  den  Markt  frequentiren  ^d  EJöstcr,  ivo  Mönche  logiren. 
Etwa   den  Kaum  gar,   darin  diese  schlafen,   's   ist   wahrlich   nur 

Unsinn,        ■  ■  ^-.'^  .  :  ::»-.'  .^ -^  —    •i'  — - '^'      ^  **!* 

(Drängen   hinauf  bis   zum    Chor   der   Domherrn    manchmal    sich 
frech  vor),        .    •  ,,:  .  .,.>.■.../.    .   •    »  ..# 

Rald  sie  vergnilgt  dahin  eilen,   wo's   klar,  «LaM   SohoLaren   Ter> 
weilen  ;        •      :>v5.  «tvl»  H-..  .^ 

Edelen  Blutes  und  schon  von  Figur  und  von  tiufftichem  Ansehn. 
Was  sie  hier  profitiren,  ist  Verskunst  uod  Dediniren.    .,- !     ♦k>.fc 
Aber  nicht  mit  Spondeen  sind  &ngstlich  sie,  noch  mit  Trochüen, 
Einzig  passet  filr  dJ«so  Gcsrl'Opfe  der  rJrittc  d.-r  FUsin,  ißip 

liligentlich  muss  er  allein  «ii  dem,  was  sie  schmieden,  sich  har- 
leihn.  /  ,    '«• 

Uire  Kinder  ohn'  Schonujig  man  acLxt  vor  der  UeistJücben  Woh- 
nung, .,„:).. 
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Oder  an  das  Portal  einer  Kirch';  jUngct  macht«  der  Znfall 
Einige,  die  dort  standen,  ru  Zeugen  dijs  eben  Genannten. 
Lasst   micli's   nur    irnuicr   hier    sagen    ohn'    Angst   vor  möglichen 

Klagen,  1635 

Xur  Vermeidung  von  Dingen,   die  noch  mehr  Schande  bedingen : 
Nämlich  einige  Mütter,  weil  Vaters  Verrath  ihnen  bitt«r, 
Nehmen  des  Satans  Uath  an  eu  arger,  heimlicher  Schandthat, 
Brechen    die    Hüls'    ihren   Eündlein    und    rwJLngen   sie   in   einen 

Topf  ein,  .  .    ;   - 

Den  sie  dann  thun  in  den  Flass:   ao    ikhren    die  Ärmsten   zum 

Orcus,  -••II  r.»l'ivr«it  •?«»  rflO'/;;  i»»e  n'«;.M"  1630 

Auch  die  Mütter,  doch  spStcr  —  ihr  -werdet  folgen,  ihr  VÄterl  ' 
Dass   doch   die   Ihlutter   durch  s  Kindlein  mit  dauernden  blutigen 

Tröpflein    •*'   'Hm    p-«idj*/^n1>  «i'Taunttt-a  «■««- ««u£f 

Wäre  befleckt  und  gezeichnet,  so  dass  sie  ein  Merkmal,  geeignet. 

Einen  FVevel,  bo  blulig,  gerecht  in  verrathen,  davontrttg'!       -s^ - 

Wie  jene  Schwalb'  etwa  war'  sie  gana  kenntlich  der  Welt  da.     16S5 

Auch  zwei  Aerzto  befinden   sich  hier,    die  rom  Lob  mich 

entaUndcn,         ^  .  ■ .  rj-  T._.'..ii  •     .    .   /. 

Denn  ich  höre,  dass  grössre  sich  nirgends  finden  nnd  bessre: 
Sie  sind  brav  in  dem  Ghrado,  dass  nie  ehr  mit  ihrem  üathe 
Sie  die  Kranken  erfreuen,  biß  die  sich  gelobend  befreien    •  ""  * 
Und  durch  serknirschten  Bericht  von  der  Schuld,  die  auf  Körper 

und  Ooist  liegt,  ...  .;-.'.^.w.:    .  .    .,     :       -      1^40 

— ■  Denn  durch  Sünden  entatchVgw  oft  «ia  ■chmertlichea  Sieck- 

bett ---:      .  rt^i^^ri.«  «»^^r»  iiA«c>  »v.i./fj'*^    (^^   ?^>" 

Also,    daes,   wenn    so   weicht   der  Qmnd    durch    den  Trost,  den 
der  Herr  i-cicht,    *    '     J '"         -'  -  •'      '""•  '    •'••{'•■  ■'■ 
Auch  die  Wirkung  dann   weicht,   und   wenn   nun   geworden   die 
' -■  •  Brust  leicht    '-■ *    '  ""  -ji»'*»^  «:uwjj  •*>,;. /.ti  <•.  -...'  ^  *.<! 

Nach  dem  gesühnten  Verbrechen,  so   eflt  Jener  Konit^nd   sie 

.».:;•'..:        -pfieges  ^'  ••"     '""'**  .'•'-t«**»''''  iws  •*  »  •*>  --u>i4t  J«  i*i."i 

Jetzt   den   Leib   so   geschickt,    dass  des  Fiebers  HeOong  gewiss 

glückt     •      ■•■•     ••      '••--'•^f        .:.■..!.   ,'      ■■■.  ,     ■        jg^ 

Mphr  noch  gereicht  daa  Beiden  aom  Lob,  daaa  sie  Qeld  nur  au 

schneiden     ■'*  *•'■      '•'»"«  .i«>  «i!»iUi  ?^  «-a»«».  t'^-  ■    .^J 

Viel  zu  viel  Kunstsinn  hegen  —  of^  anders  die  biedern  CoUegen! 
Seht,   sie  fordern  nicht  Lohn,    sie   kennen  der  Kunden  "Nobles»' 
schon ; 
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So  aber  kriegen  sie  mehr,  als  wenn  eine  Fordrung  geit«llt  wir*. 

Nun    gicbtB    Aesculape   noch   mehr   da,   die  rwar  nicht  ich 

habe  16M 

Gleich   fein   nennen   gehört,   doch   halt*  ich   lie   aach   nicht   f\ir 

unwerth.  ■       '         ' 

Jene  beliaupton  mit  Fug  trotzdem  nun  einmal  den  Vorzog, 
Denn  ihre  Dienste  gefallen,  ja  werden  begehret  von  Allen. 

Auch  giebt'H  Glocken  dahier,  oft  klingen  sie  frUh  schon  ans 

Ohr  mir, 

Denk'   da:    ein    Festtag    gewiss   —   dann   ist's   ein   stattlich  B«- 

grübniss.  '  1666 

AVer  da  auch  komm'  oder  geh'  oder  wandele  grad'  in  der  Stadt 

Ntth' : 

l  Dass   dem    entgehe   der   Ton,   mir    scheint   das  ein  seltener  Fall 

'.  schon. 

>  Der  Präfoct  in   der   Stadt   ist  als   Richter   gerecht   und    als 

W  Mensch  grad',  ".•         -   -- - 

■'  Seine  Diener  verfehlen  nicht,  RAuber  und  Dieb'  abzukehlen. 

Auch    nicht   vomuBset    man   Beiter,    berufen,    zu    blnd'gen    die 

Streiter.  ""..:  '*'       ,        .*  '       ,.S         Iß* 

Aber   der  Kaufmannsstand    ist    bedeutender  Tl-r      »T»    ''"v 

\-  Wehrstaiid, 

''  Denn  die  vom  Handel  da  leben,   gut   tausend    wohl   mag's  ilirer 

C  gebou. 

^  .  ^  ■     , .      .        • 

p  Welch  eine  Zahl  Werkstatten,    wie    sind    die    Oewerko   ver 

^  treten!  ; " '~    "".'  '.^",    "-"..-; 

Und  in  diesem  Bereiclic  wer  ist»,  der  die  Münzer  erreiche?.' 
-■'  Denn    da    der    hüchüte     Regente    das    Geld    jelKt    [ft   do^-h    am 

Ende,  1G»"«5 

Wer  wohl  leugnet  c»  durh,    «rers  macht,  »ei  incbr  ni»  via  Fürst 

Einem'Stier  macht  ferner  ein  Goldschmidt  goldene  HSmcr, 
^'  Oder  er  iKsst  Halsketten,  wohl  hundert,  aus  Silber,  verlöthen,     . 

Cnd    ein  .inderer  SrhmiiU ,    utn    Glöckchen    m    formen,    dsR  T.,  • 

glüht. 
Oder  ans  Zinn  cisclirt  er  ein  Lamm,   danach  staunend  der  Wolf 

-  -  -      gierv-r:.    '  "      v''. '■"•     '"^'  '  ^«fTO 

Cicsst    auch   ein   kupfernes    BaUband,    's   kauft's    eine   treulose 
FVau'nhand. 


*, 
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Sc^de  verfertigt  der  Ein«,  der  Schwerter,  gar  »cbarfe  und  feine, 
lieaier  bereitet  ein  Dritter,  g&r  groia  oder  uirt  und  auch  wieder 
Formlos    und    stampf;    ich   wollt',    dus   Lethe    veracliliinge    den 

Witzbold, 
Der  wider  heilige  Glocken  und  ichlichte  Me»ier  mit  Brocken     1675 
Hjthmischen  Hohns  sich  erhob  und  auch  die  Riegel  zurückschob. 
Andere  fabriclrcn  Zfcume,  die  Spangen  verzieren, 
Schlüssel  und  Schlösser  zu  Thoren  und  Thür,    man    erfragt    da 

auch  Sporen. 
'■  Ist   von   dex   Scbaar  Fabrikant^ji  ein   Wawcn-Coloss   dir  sru 

nauden!  r   •'»• 

Kaufst    du    von    dieser  Hasse,    ao    acheint'a   «in   Fund    auf  drr ' 

Strasse.  16801 .: 

.%ach  ist  Erfurt  versehn  mit  Webern,  die  wollen  nicht  nacb- 

stohn. 
Früher  sind  aio  gewesen  durch  ihr  gioaainfculigea  W«sea 
Die  Matadore  sogar,  ob's  sonst  wo  so  sei,  ist  mir  nnkUr.       >- 
Uebrigens  will  ich  zu  zhblen  die  Zahllosen  nimmer  mich  qaAlen. 
Hier  eine  That  von  ihnen:  £a  war  einea  Tages  erschienen     1685 
."Tlit  bewaffneten  Schaaren,  ich  (glaube  vor  bald  nun  drei  Jaliren, 
Vor  den  Thovcn  der  Stadt  dicht  Titzmann,  der  fÜratlicbe  Bös  wicht ; 
Dörfer  verbrannte  der  Rohe ,   so    dass    sich   zerstreute    die  Lobe  , 
Ueberall  hin  im  Kreise:  wer  wundert  sich  nicht,  daaa  zum  Preiae' 
Ihrer  willkommenen  Kraft  die  gcwaffnete  Webergewerkschaft     laOO 
Einige  niedjumacht"  und  Ajidre  hinweg  von  der  Stadt  jagt"? 

Ferner  ist  eine  Cohort«  von  Wasenmeistem  am  Orte. 
Vielfach  machen  den  Tod  von  Vieh  sie  zu  ihrem  Berufsbrc'L 
Schaf  und  Schwein'  und  Kälber  und  Zielen,  wie  Ochsen  auch  sclbrr 
Bieten  dir  immerdar  bei  Jenen  com  Essen  ihr  Fleisch  dar.     ie9f> 
Auch   hat   das  Zimmergewerke  hier,  nach   den  Wappr-r  -^  << 

StArke  ...    -'  iT       , 

Von  Ewcihundei't,  wenn  's  reicht,  dann  die  2Lahl  der  Aexte  aoc> 

mehr  aeigt.        .  i;;,:.. 

Kiner^    tler    «immcrt  ein  Prachtstück,    da  « 

Herrn  schmück  '; 

Der  fügt  einzelne  Stücke  zu  KAdem  zusammcD  niii  oiuckej 
Der  macht  neue  Sitze,  der  Viert"  ein  Haus  bis  zur  Spitze;     IT" 
Der   stellt   her  mit    Camin    ein  Zimmer   —  '•    wird    herrsch" 

Comfort  drin;  H*V»fjV 
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Dem  ein  PtW6  gelingt,  d..  bequem  und  pw.end  er  »nbringt; 
Dieser  da  fallt  ein  H.a.,  d«.  «It,  mit  QerMthe  von  Uolz  .u. 
Der  iwe.rädrigo  Karren,  drauf  neue  GefaMe  ta  faliren    •       ' 
Der  Tragkörbc  .owohl  für  Hirnen  boreilet  al«  Grünkohl  1706 

■  »er  bringt  Ki.ten^uweg',  d...  man  Mengen  von  Aehren  hineinleg': 
Der  macht  W  urfmatchincn :  gedeckt  nicht,  fliehe  yor  ihnen-  / 
Jener  bereitet  dem  Pferde  die  Kripp',  ihm  von  NuUen  und  We^e  • 
D.e.er  verferüget  Soph..,  d...  drauf  .eine  Glieder  man  ruh« 
*  Lu(' ; 

Der    eine    Armbrustwind'    und     Leuchter    dreht,    die    'ne    Lurt 

«ind.  _,.  ,^.,, 

»er  baut  Thlirme  ftlr  Glocken,  der  macht  Chai.'longs  «"um'  Verlockln" 
Der,  da««  den  Schmuck  er  mehre  de.  Hau.o«,  ein  f.in  Belvedere' 
IJ^,  emem  Grafen  .u  Leide  wohl  cin.t,  eine  wuchtige  Bloide*) 
Wa.  diese  fordern  an  Lohn,  du  wirst.,  wenn  ein  Hau.  du  dir 
bauBt,  schon  .     ■      .    ,  /;„.-    -  .,.-,^  1 

SatUam  erfahren  als  Bauherr,   die   .teUen    dir  nichU    ohne  Gel^ 
^*""-  -    -  -;.        r       -  1715 

A  uch   einen   wahren   Tros.   von  Gerbern   birgt  dieser  Stadt 
Schooss,  .    . -»^.f  .i^«-_c    - 

Und  des  Völkchens  Gerücht  ist  gut,  sie  kennen  Betrug  nicht 
bchützc   doch,   Gott,  diese  Guten  vor  Feind.  Schwert,  Feaen- 
gluthen!      -'*-•  :^   •      ...^  -.  jh-»  i.,m.;7 

Die,   die   in  Pergament  hier  machen,  im  Oanaen  -der   Geir 
sch&ndt;  .-1,.  jv.  , 

Die  auf  den  Dienst  nicht  passen,  die  W»*re  mit  Lügeft 
ablassen,  -•■.,.,■  ....  ^.^  '^-i' &»•■«««  senkte  v  ^^ 
Schwören  gar,  da.  .ei  fein,  wa.  über  die  MaMAeB-M^  •cUeeht  .ein 
Haben  gesagt  .chon,  e.  .i,.e  im  fraglichen  8Aek  keine  Nasse 
Haben  geschworen  sogar  bei  dem,  der  der  Schfipfer  de.  All.  war  ' 
W.e  sehr  naas  e.  jedoch  war,  i.t  an  den  Lettern  n  .ehn  nm-K' 
l^ieso  tückischen,  groben  Betrüger,  die  kann  i,-l,  nicht  loben,  tt-^j 
t-laube   mir,    hierort«    fehlt',    .ach   nicht    u  -dem   würdigen 

Kteinmeta.  .  ,      ..4,..«  .  ^ 

Die  aber  Maurer  von  Fach,  deren  Arbeit  ist  iilrM«  n^/r  .-Vr 
schwach, 
Wacjmij  inmitten  dcr;M«uer  den  Msu.ou  nichts  wenger  als  sauer. 
•)    Bleide  i.t  eu.e   Krif  nmatchi«..     IH,   Wort    komuTl  «.  A.  bai  H   Uch. 
TOT,  TgL  Onmm'.  Wört«rbocJj  t.  r.  ^.    -.     r 
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Die   hier   schreiben,    die    stehn  in   geachteter  Stellang   und 

Anichn.  —  '  - 

Felle    verkaufet   man     dorten    und    Wollnet    von    jeglichen 

Sorten,  ,  1790 

Was  «ic  dir  auf  Begehren  vorxeigen,  für  Geld  auch    gewähren. 
Fehlt    aber   Münze     zur    Frist,    wird,    wenn    er    nicht    schlecht' 

situirt  ist,  '.  ,  ( 

Gern   die    Zahlung   der  Waar'   einem   Klofer  gestundet   aof  Ein 

Jahr.  •  ( 

Daa   ist  Sitf  und   Conlanc'   insgemein    hier   su   Lande ,    so   h&h 

man's.  ,-  // 

Aber  die   Schuster- Innung   wird    zeihn    mich    der  Fcindo»- 

Gcsinnung,  •  .limt»  .<-  •     J786 

Weil  sie  in  dinsem   Programm    »o    ziemlich   ans  Ende  *a  stehn 

kam.  :      ,  -^^^         -•    f  k'*< 

Höret,  warum  ichs  bolicbc :  —  das  frech  unreelle  Gj'sipp«   •  • 
Flaut  übcr's  Ohr,  wen  c«  kann  und  preist  sein  gering  Fabnkat  ad. 
Als  wkr's  lyedcr  von  Ziegen,    so   wirst   Schaafsleder  du  kriegen, 
„Wahrlich,   der   Schuh"  —  das   ihr   Schwur  —  „iat  Tom  JL.eder 

des  Bocks",  wo's  -vom  Hund  nur.        -r.  -.  1740 

Auch  gicbt's  hicrortii  .Schnrider.  lüo  'nisscD  gar  aart  auf  <iia 

Kleider  >•»».;*»•'•  •^-;r''  -• 

Täuschende  Blumen  >cu  nah  n,  das«  nii-hs  abliebt  wie  Malerei  schön. 

Endlich   gcbrichta   nicht  an    Malom,    di<^    tnniipndfarbig   den 

Zahlern 
Vor  die  Augen  bringen  den  Hergang  von  vielfachen  Dingen.  li  i 
Und  derartig  heroiten  dem  Geist  Entzücken  und  Freuden.  —     1746 
l>cmj   der  gesund  ist,  thut,   wio  dem  Kranken,    daa  daaige 

Brot  gut,   ;.^....»       .  .V'-x^^v.*^—     -  .  *— .  *•. :     -'    •-'.'• 
Auch  jcnoa  schwarze  Bier,  wodurch  eine  Philosophie  achier  .^■.  i 
Neuer  Art,  wenn  er's  kost't,  im  Herzen  des  Mannes  emporsprossL 
Und  ein  Wrnn  dort  flieast,  der  dem  sciiw&chlichen  Magen  Genus«  ist. 
Abej-   der   dasige    Meth  —  so   oft   ich  ihn  trinke.,  -mir'«  «ohlecht 

geht  ■   •  •-  '--  -~    1/60 

Denn  mir  erregt  wohl  das  Üeber-Maaas  von  SUssigkcit  Fieber.    — 

's  Giebt  Vollbftrger  darinnen  ■    "  Mulhs,   die  «ich  p-.r  --'^t 

besinnen,'.;;  .   '  ,-  '      .     ijjr.  .:•« 

Messer   zu   tragen    und   Schwert,   wo   Jeder   fUr  Jeden  zu  sichn 

schwört. 
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Hier  sei  gedacht  de/  Verrathi  durch  den   tückischen  üebennuth 

Volrad's, 
Welcher,  wohl  vorbereitet,  von  hundert  Mannen  begleitet,       17&6 
Diese  friedliche  Sudt  mit  Fehd'  und  Schaden  bedroht  hat 
Aber  ihn  «chlugen,  verbauntcn  ala  einen  im  Hirne  Verbrannten 
Baldigtt   die  Blirger    der  Sudt,   und   sie   itraftÄn   einmülluK   die 

Unthat 

Durch  den  Benchluss,  daas  der  Unhold  in  alle  Ewigkeit  nie  «ollf 

Finden    den    Rückweg    hieher,   da    er   to   gekrÄnket    der   Stadt 

Ehr'.  ,780 

iHebr   nun  zu   leihn   seiner   Sudt   des    Friedens  Bürgschaft  und 

Wohlthat. 
Traf  mit  dem  Baunfluch  femer  den  lUuber  der  Errbischof  Werner 
Sammt  seine«  Clerus  Macht:  ihn,  der  diese  Uiuidol  veroraacht,- 
Alle  die  Stürme  nur  durch  seinen  thörichten  Aufruhr,     i 
Das  war   das    End'    und    Ergebniss    von    solchem    verwegenen 
Wigniss«;  ,  .,  ..    ...  ,     ,..      „„ 

Wül    man    nun    gern   erfahren   und   niclit  mehr  in  Zweifel 
verharren,  .    ,.  t--.    m  ^,.v,  •«•fil«^  ' 

V\  er  wohl  der  Consul  dort,  so  ist  nicht  so  rund  dranf  die  Antwort 
Schwierige»  und  überdies  ausnehmend  wicht  ges  VcrhJütniss !  •♦) 
Einer  nicht  hat  da  den  Sluhl  der  Gewalt  als  Tribun  oder  Consnl, 
Mehrere  sind  es  vielmehr  —  nicht  Kinder,  sondern  gereift 
•«»«■•  -.  .         1770 

JTIkchtig   smd    sie    durch   Einsicht    und    möchten    vejleUen    da« 
Recht  nicht      »  ,      -•  .1  5  ^  ;,.  .  .:  ~~   -    »/ 

Selbst  um    der  Welt   Preis,   und   ich  denke*  mir,   da«s   auf  dem 
: ^Erdrund  •  ., -»Jijö». 

•)  Diei*  V«rtr«iboiig  Volnul'i  tob  Gotii»  (Volrodns  de  (Sota),  am  d«a  mck, 
•U  nm  den  MitUlpnnkt  «in«r  «ocUliiÜirben  Bewejping ,  »och  mmach» 
Erfnrter  MiMTWgnOgrt«  geMuimalt  lalUn ,  erfolft«  im  J»hrti  12«3.  *io 
dem.f!b«n  Jahre,  io  wrlchrm  derselbe  noch  knn  rorher  %n  der  SpiUe 
der  Erfurter  Rathmaonen,  der  nrcnaantea  nmmi  bv(«nM*  (kAeWtaa 
Vollbilr„or)  yoeUtiden  halU».  Er  tt»roa>te  «u  einer  d«r  knft^MhwuUvn 
FuQilieo. 
••)  Infolge  eine«  Beechlos«»  rom  Jahre  1266  wihlten  die  «nmmi  barf«DMe 
jahrlich  12  Minncr  tu  C«n»uln.  an  deren  Spiue  iwd  8«nior«n,  B&rger- 
meiiter  »Unden.  Pin  CoIlo,num  eollte  nach  Summeam*hri>«jl' ftb«r  dia 
Angelegenheiten  der  Stadt  endgültig  enl*cheiden.  Vgl.  Tmchv  EicurtK. 
p.  169.  ,  .  ,        .       '  . 
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Gleiche  nicht  dürften  wandeln,  wie  mlUmlich  man  wir"  anch  zun 

ilandoln. 
Jene  gerecht  und  voUefndet  daatefan,  nicht  Habsucht  sie  wendet 
Ab  von  des  Kochten  Pfade,  nein  täglich,  wa«  etwa  «chade,    iTTh 
Sorglich  sie  da«  and  warhcain  erwfigen,  und  waa  etwa  heilaam. 
Eins  scheint  ihnen  vonnöthen  ruinal:   Air  den  Markt  einzutreten. 
Ihm  vor  der  Bücker  Gilde  zumeist  eu  dienen  siun  Schilde ; 
Denn  des  Ucbels  Ursprung ,  er  liegt  in  dem  Geia  dieser  Innung, 
Die,    auf  ihr   Selbst   nur    bedacht,   von   geringerem  Umfang  daa 

Brot  macht,  1780 

Als  es  vor  Zeiten  war,  und  weil  doch  die  Menge  vielleicht  gar, 
Wüthend  durch  Hunger,  wie  Tiger  sich  losstürat  auf  die  Betrüger, 
Um  die  Ärgsten  der  Placker  zu  tödten  in  blntger  Maasacre,  ^  'f 
So  verwehrt  das  zum  Glücke  der  Mknner  Rcth  und  Geschick«'. 
Nehmlich    es    werden    dahicr     von     ihnon     in     ie^^lichcr     Woch' 

rwior  ITBfc 

X^eut'  entsendet  zum  Sp>il)cn,  die,  wenn  siu  lirot  etwa  »«hen 
Von  nicht  gehöriger  GröRsc,  mit  ZlLhnen  knirschend  —  soböee! 
Laut  ea   den  Schaaren  verkünden   des  Volk«,  dl«  im  Ort  sieb  T 

befinden,    •■<■•:•        j-f-.—  'l   >-.t.    ii   •  ■    v    ''- 

Und  nun  dem  grossen  Haufen  verschaffen   ao  wohlfeilea  Kanfen,  . 
DasB  einem  Jeden  {to  eins  zween  Wecke  xura  Groschen  nun  feO 

■tebn.  1  y-  *<    --     - -'■>ftt«i'.'    t-,    i..:.      -      jt^ 

'•  Simmt  diese  Procedor  dem  beachwicbligten  Volk  jeder  Ela^' 
•-»<     t-i'    Spnr. —    -K    :  .<"    ir'>;«tiid  ,d:ru.*'  •'■»-JaM     ...:■.  • 
Wir"  ein  Gleiches  der  Fall  mit  Getränken,  das  ftnde  nur  Beifall.    - 
So  wird  durch  Jtmo  ref;;«*rt  die  Stadt,  daas  nirgends  man  dort  spUi-i 
Weder  des  Nacht*  einen  Dieb,    noch  wen,    der   da«  Rauben  am  " 

Tag  trieb'.    -    '  •__«■...— tt  .-.-_-: --i  v 

Nicht  nach  des  Ruhmes  Beute  zu  baaclien  "braacben  die  I^ente :  1796 
Da   sie   auch  gUnzan   in  Sitten,    so    wHlrden    vergeblich    durcb- 

schritten       v- 
L&nder  and  Heer,  um  an  finden,  <ii«  aii««<.iu  «^inch  ihnrn  Jtnnoru. 
Hier   ein   Gi-vaUer   rwingt    die    Oifb'   m  den  StorV,    A'rr  rr 

dann  hingt. 
Dem  er  folgt'  im  GeackXfte,  der  widmete  Euer  und  Kräfte 
Selbigem  Amte  nicht  schlecht,  was  ejkellen  aus  diesem  Gedi' 

möcht',  .  ^v»«e  «wA,'i.*t»i*  i.«v 

\li'elcbes,  gerecht  und  geeignet  f\ir  ihn,  lein  Grabmal  beseicboet: 
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„Hermann  lieget  dadninten,  in  Th«t,  Sinn  gmoMin  wfunden. 
Hundert  von  Dieben,  ja    drüber  ipedirf   «r  »ni  G*Jg<--n  biuUber. 
Geier  und  Krähen  und  Dohlen  nad  ackandbAr«  I>ira«a,  «ie  •oU«ti 
Ihr   abaclieulichei    Schrein   einstimmig   dem    Ucokar    all    Trau'r 

weihn.  '  1805 

lliiuber  und  Bfiaewichte,   ao  &eut  oacb  dann,  Imuloa  G«sAcbt«, 
Dan»  der  Tod  Jenen  fällte,  der  ao  Viel'  wttrgond  ontafrlte." 
Ala  nun  gvkummcn  aein  Ende,  da  folgte  dar  oben  Krwrtltnt«, 
(Gleich,  auf  die  eiligste  Art),  dem  die  herrlichste  Uil^ift  au  Theil 

ward: 
Nehmlich  da«  FultexgemAcii ,   gana  «okwan ,   das  dam  Prangw^j 

cunkchat  Ug,  <  IBIO 

Ferner  von  Räubern  AaeUge  and  Fcaaeln  and  Seil«  a«r  6nQg«, 
Auch   ein  llad    und    ein   Schwert:    dnun,   Diebe,  -aofort  meiaea 

Rath  hört:  i  >.' <  •  i   ?.  j^f«.'!  V-rn»  •Av\* 

Weg  von  don  Thor<ui  <l»^r  Stadt,  dJ^  waa  jener  Eratn  g«Aaa  bat, 
Einfach  etwan  oder  iweifach,  gescbehn  mag  Tora  haiisrra  aehnfach. 
Dieser,   mit   Namen    Dietrich,   iat  ge^ea    din.Dieb«    osn   W'Hth 

rieh,  -i  ;  fi'  .       ■  1«14 

A'och  orv&hn'  ich  die  Wirtlia :  wer Rlnber-ai«'oaiiiita^  nicht  irrt«. 

Nohmlich  den  WürrburgT  Wein,  an  aich  gut,  miachsn  mit  I^mi- 

'  wain  ■  i,<p  ; ij«v-»oi. :  .<•    r'im*hA''>V  ^»^ 

Selbige  Burich',   und   lui-ia   Magen  TetBUg  Ja«  .Btelit  laxchi  .«s 

ertragen.  •.      i 

Audi  fehlt«  dorl  .nicht  ao  Lenlon,   die  Btüklo  gar  kUnslüdi 

beraitai^  ,-.  ^   ...-•• •    ! 

Auch    die   Altom   umbild««,   und    aurjt   eich  heifiuaen .  mit  Sokß 

den.,  .       .I#.j«.l  ^*J»  --ilMO 

Auch  Ui^t  Xuch  da  bereit  je  xutcit  ^Ur  reradiüedeiien.  Jahia- 

Beil:  .     .     -.-  iw  i. 

Frixsal**)  und  Scharlach  und  reirh«  nodi  ««aatig«  woUea« Z««4f«, 
Rothc  StoflT  oder  gelbe,  »uch  wo  nicht  im  Sttick«  de:-   " 
Faden,  und  grün  goatreitV,  luid  deren  Moatcv  G«fakr  >. 

Daas  man's  verlach',    iiu>l  geringe,    nach  dAona  «ktf"  Clenu  oicbt 

ginge,    ,  .      -'  '    '  IMS 

Die  auch  verachtet  der  Wehr -Stand,  «nd  doch  der  Arme  noch 

•  schaut  sehr.  .•  .««.  "V»'*  .a.i\«<1'/ 

•)  Za  Ercrart  >Uin^  C>«k  orffv  Kak  fnaan»    ' '  ° « 
**t   FnsMt,  «in  istui  gaU>M  koatLaret  UaidanigCL  i 
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Aach  cn  gedenken  hier  ist  dei  Waaien,   d*«  hin  durch  die 

Sudt  flieMt, 
Die  ea  befruchtet   und    kühlt   und    (gewichtigen  Falle«  auch  rein 

apült  "      --tit --•.'' 

üeber  die  Mühlen  im  Flu««,  da  fehlt  mir  der  fiebere  Anfichlu««, 
Weis«  nicht,  wie  viel  deren  «ind  ,    noch  wem  «ie ,  noch  wie  »ich 

der  Flu««  wind't.  1880 

ITIchrore  Rader  doch  jagt  um  «icli   «elb«t  im  Kreise  de«  Strom« 

Macht,  -  -       .    . 

Und  rwar  mit  gleicher  Eile   bei  Tag   und  bei  nJtchtÜcher  Weile. 
Und  das  bringt,  wie  ich  mein',  ein  ganx  erkleckliche«  Geld  -ein. 
Dort  eine  Brücke  «teht,  wo  leor  der  Bettler  nicht  au»geht, 
Und  auch  der  «ich  nicht  irrt,  den  der  Wunach,  xu  kaufen,  dahin 

fuhrt.  ""    •••'        •  :■'    ''-'•  *^'  ■'  "       18S6 

Oab'  nur  Vertrauen  und  kauf,  aieh',  alle«  irar  HSglicbe  liegt  auf! 

Einmal     von    freien    Stücken    bot    KOase     mir    auf    dieser 

Brücken  •  -,<..,.,      i.   .        . 

Eine  feile  hende  Dirne  mit  Nenmond«glanx  aof  der  Stime," 
Trat  von  ferne  herbei,  und  indem  «ie  wlhnf,  da««  ich  Arxt  «ei, 
Da   die  Kranke  «ie  «piolf,   und    «ofort   ein  Qe{)U«   «ie   mit   dem 

^^a«  die  Kranken  oft  »eigen :  um  mir«  dann  ing«tlicb' «u  reicbrn 
Und   in  Hoffnung  —   «um   Schebl   —  auf  Httlfe;   «ie   büDt   da« 

Ge«icht  ein,  ...vavr.. 

Da««  «ie  mich  nicht  an«Ahc,  nocb  «o  ein  Geliebter  ge«chlhe.    • 
Ich  aber  geh'  auf  der  Stelle  mit  dem  mir  Gereichten  in«  Helle 
Und  erklkre  «odann:   e«  i«t  in  der  Feme  der  Eh'mann,    '       18C< 
Üiehe,  der  Inhalt  mir  daa  bcaagt,  und  c«  rith  meine  Kanal  dir; 
Ruf  ihn  Burticke  geachwinde,  wenn   nicht,    ohne  HofFnang   ver- 

«cbwinde. .  '  '"''  •'■""*     '        ^V. 

Wa«  «ich  nun  xugetrageu?  —  die  nach  den  Detail«  etwa  frage«. 
Frligen  ja  einen  PrtÜaten,  al«  den  mich  die  Kleider  Terrallim.'; 
B&der  anrh  kannst  da  hier  haben  b«quem,«ie  mtt«««»  dich 

lab«n;    •  ,        .ut  ^         •  ••     na» 

Willat  da  dich,  wer  du  auch  «ei«t,   vom  Schmatze,  der  tief  in 
-      die  Haut  b«i««t,  .  .      -     •       '  ■>       3-1-  i*-^  *      ** 

Reinigen,  ruhig  nur  eil'  dahinein  und  bedenk'  deinen  VortheiL 
Freundlich«!  wird  einladen  die  lieblicbct«  ilaid  dich  «um  Baden. 
Wird  dich  begleiten  ohn'  Zieren,   die  einzelnen  Glieder  frottiren 
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schoD,  l*'Tij 

Auf  dein  cKrlich  0«t5cLt,  man  einichenkt  und  iich  'besinnt  uicbL 
Wirst  nicht  »llein  dich  pflegen,  d»  viele  Getellachmft  r.agegun; 
und  je  mehr  du  verkneipit  an  Stoff,   um  so  mehr  du  auch  »oj" 

tr^ibit 
Alles,  wft*  dich  an  Sorgen  bedrückt  fUr  heut'  und  ftir  morgen-  — 
Sieb',  eine  „Hilla"  benannte  Magd  einet  Prieiten  Tom  Land«    IMO 


1 


i 


Dir  mit  schmeichelnder  Hand ,    so  wcit's   noch  gestattet  der  Ax»- 
stand.  ^866 

u  Ferner  noch  weiht  ein  Barbier  seine  Kunst,  •«■inen  schikUbarcn 

^.  Dienst  dir, 

Hütet  die  backe  dein,  dass  auch  vom  Schweiss  niilit  ein  TrOpflein 
,  Könne  darüber  gleiten:    er  müht  sich,  den  Frevel  «u  meiden.    •*■  l 

Hast  du  so  Alles  erlitten,  so  wird  dich  vom  Bado  nun  MQdcn  |i 

^■.  Bald  aufnehmen  ein  Bett ,  dass  Rulj'  die  ermattete  Brust  hktt.   IBflO 

L:  Eine,   die  in  der  TLat  nicht  denkt,   dir  tu  scliaden,   sich  drauf 

naht  ...un- 

schön   und    auch  züchtig  —   denn    schau!   in  Allem   verrttb   «ie 
die  Jungfrau  —  '  ••^'''-   '•    ' 

Wird  sie  dein  Haar  vornehmen  und  eifrigst  ordnen  und  kimmen. 
Wer   nun    möchte   mit   Kflasen,    mit   atrtlicben,    hier   nicht    «t- 

schliessen,  '      '    '     ' 

Wenn    es    ihm   geht   so   bene   und    nicht    schon    versagt  -lat  di« 
Schöne?  1« 

p  Wenn  man  begehrt  ein  Geschenke,   dann    gnOgt   ein  Groschrii, 

fich  denke;  •  •  ■*•  •     '•'•    •;.'♦"••  ''■'*■  "- 

l.ass  08  auch,   wenn's  dir  gefiült,   weil  Niemand  gewaltaam  dich' 
\^  festliilt,  •■•"' 

Oder  das  Kleid  auf  der  Stelle  dir  nimmt;  die  mochten  die  Hölle 
\:  Lieber,  als  dem,  der  von  dort  sich  entfernt,   na^-hrufen  nur  Ein 

^  Wort 

Bitteren' Klanges.  —   Wer  jetzt  dir  übrigens  freundlich  den  Mond- 
notrt,  -  1B70 

Dass  dich  der  Durst  nicht  mehr  drückte,   und  wer  deinen  Kör-' 
'^.  per  erquickt«,-  *•  '    •    "^'  "         ""    '* 

Wahrlich  den  würdest  du  preisen,  ja  unter  die  Heil  gen  verweisen. 
Wirst  in"s  Auge  du  fassen  inrwischen  die  einseinen  Gassen,'" 
Siehst  du  fast  jede,  bei  Leibe!  mit  fünf   und  scrhs^her  Kneipe.^ 
Tritt    nur    in    eine    davon    ohne   Zaudern,    d*no    dir    ohne   Geld 
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KoTiint  un^  bringet  hierlier  aua  ibrain  Dorf,   wmi  ihr  achmeokt 

■ehr. 
Und  nicht  lünge,  »o  folgt  üir  der  Priester,  «ach  find  t  der  Holdat 

hier, 
Aber  uiclit  ohne  den  Dolch,  ticL,  tu  iLnon  denn  trtze  auch  du  dicb. 
Hier  di«*  Bürger  «ich  zeigen   und   mit  den  Annen  die  tloicben, 
Hierher    begiebt    sich    der    Bauer,     ilm    dilrstete    wibrend    der 

Dauer  IBM 

F%Mt  einer  Wuch'    und    er   trank   nur  etlioLe  Mal  da   Tom  Born 

Bchlank. 
Jener  von  neuem  Gefleclit  einen  Korb,  eine  Torte  »ein  Weib  trAgt. 
Von   einem    Blavisehen  *)    (»rt    kam    nicht    cilin«*   Keule    der  Mann 

dort,  t»«'7<' 

Manch    «iuor   kam    Uberdie«    «ich    «tUtaeud  aul  Schwurt  «uid  aäT 

WurfspicBi.  .► 

Auch    trifft   BeuteUchncider   nnd    RäuLar    und    Gauner   man  IfV 

der  •  .  1B90 

Hier  nicht  wenig.  Die  Sitten  enreiMn  sich  dort  ala  verschieden. 
Jener  lich  rlihmt  seiner  Stimme,  und  ceigend  die  »ehr  ungeitüme 
Grült  sich  der  Prahlhani  beiu;   ein  Zweiter  au   tanaen  wie   toll 

'weiss; 
Und  f ines  Dritten  Kehle  entleert  sich  in  einer  Kovella.    . 
F'emor   dos  Gastwirtha  Magd    ein  Andrer   (nicht  fein  grtul')   die 

Cour  macht.  -     -^ ,     ,  •  18» 

Der  nimmt  Speise  au  sich,  der  Trank,  der  kommt,  der  entfernt 

sich,  •    • 

Der  'will  in  der  Kneipe  nur  sccheu  mit  eigenem  Waibe^   _,  .    -tf 
Der  sich  XUss'  aufknackt,  einen  Andern  -dia  Last  seiner  Schold 

pack^    ■^  .  ;i,  ..  -,.  ...  ,  ,      ..V ■^».,HYtr>t  r   K  t^.vc-'ilfV- 

Weil  er  vorm  Tod  sich  eotaetst,  aiit  Tlu-lnenfloth   er  sein  Aa^ 


nctxt. 


\    •.,.    Jt.   '.^    f  i/  -*  ■r-< 


k     f^-.'>.^ 


0    flerr    Oott    und    TcrsöTiner,     warum  •  rnUchlert    »ick 

.'.'  /  Jener?.     "       .  ^.  .  .  IWO 

Denn   die   trunkene  Art  wiLr'    schuldlos,   wenn  ete   den   Rausch 

i      wnLrt'.  .,  '  .^    S^'     -    V    ;■     .  •, 

N^ichts,  als  QcscliwÄt«  trefbi  d<»r^    fjncn    .Vm]  -.u    rplQ«t>>: 
Rom  sehr. 


*)  Di«  TUlae  SIsTorum   Ui  Erfurt  naa   Lhtubudt,   Mslc^Ddorf  wa4  ^s« 
nicht  .msXr  axisUrsoda  D«b*r»U(tt.       v  -     .  , .. 
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Der  liat  cum  SclUaren  Lust,    und    der  lUuach   scliUrt  Jenem  die 
Wollust  ri  t  .*• 

Der  will  kümpfen ,   «ich  Bclilagen,   warum?    kana  aelbst  er  nicht 

sagen. 
Der  legt's  auf  viel  Lachen  und  Pumpen  in  Gaumen  und  Mageo    1W>6 
—  Eine  der  fidelen  Gemtlther!  —  an,  »itit  im  gerundeten  Gitter. 

Einige  stellen  blos  ihre-  Ehr'  und  trinken  gar  miuLsilos,  I 

Jener  begiebt  sich  nach  Speier  —  so  leben  die  Ungeheuer.  t  ( 

Uud  CS  triukt  jener  Landmann  schon  l&ngst  sich,  ich  bitt'  euch, 

den  Tod  an. 
Aber  ein  Andrer  ergreift  die  Wtirfel,  und  über  die  Oall'  Uuft    1910 
Ihm  in  den  Worteu:  o  weh!  dass  ich  jetro  so  nackend  cinhergeh', 
Dank  ich  dir,  Spiel,  und  ich  wollte,  dass  Jene  der  Sataoas  holte, 
Die  dich  erfunden  haben ,  dies  Qih  den  Sterblichen  gaben. 
(Ihm  entgegnete  gleich  ein  Andrer  beschn-ichb'gend ,  liebreiclij: 
Unrecht  thust  du  den  Dingern,  und  halt  eh'r  dir,  deinen  Fingern 
Eine  Rede  dermaassen,  da,  wenn  du  sie  liegen  gelassen,       I91b 
Sicher  du  solchen  Scliaden  durch  sie  nicht  auf  dich  geladen. 
Sieh'  zwar,   du  konntest,    mein  Freund,  wennV  jrtro  ru  spieleo 
dir  recht  scheint,  ''^ 

Moine  OcwSnder  lucriren,  indcßs  dein  Kleid  auch  verlieren.'"'* 
Kraft  nicht  und  Krieg  hier  entscheid't,  nein,  nichts  als  des  War- 
fes Gewandtheit   - 
Nichts    bat    der   Andre    dagegen,    und    beide,    vrie    Spieler    es 

I^r                                  pflogen, 
Setzen,  ein  jeder,    ein  Pfand:   bis   den  Frieden   ein  Zweifel    im 
f  Spiel  "bannt,  .    >,.   .  ,,..  ..   it 

I  Und  ihre  Wulh  sie  treibet,  dass  Einer  am  Andern  tich  reibet^* 

I  Ah   nun   ihr   sobandbares  Drohn   und  Schimpfen   nicht   fruchtet, 

'  da  bald  schon  •  .,-*  -«.i-      i.-    ...-•..■.  «.,  itui.  a^--*-^ '^' 

Werfen  die  Würfel  sie  hin,  «n  den  Haaren  tie  wild  rieh  benun- 

F  ».11    . x  I     cielin     -*■'  •■'■  •'-*•   ■• "   •'•  •     "'"  *•  -  '  '•  •••  •»Aytv.  •<   ijI 

Schlagen   sich   auch    in    die  Z&hn',    so    dass    die   blatea    Im  Um- 

sohn.  •■  1906 

"^  Schwerter   ergreifen  sie  nun,   ftieh',  Priester,    dran    würdest' da 

klug  thun. 

„Waffen  zur  Hand",   so  krakeelt    durch   einander  aoao,    Loitaitf; 

.    und  Zucht  fciilt  ;.  .   —  iTi         .'         i 

Horch,  welch  Linnen  und  Toben,  das  allseits  hier  sich  erhoban  f 


^ 
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Drauf  «teht  auf  ein  Soldat,    der  die  "Wichle  va.  bluidigen  Torhat, 
Aber  ciii  Bau  r,  der  eich  wehrt,  ilun  mit  dein  Schwert  durch  den 
Leib  fthrt  H»0 

Der  einen  Schemel  criielit,  der  ein  Ijui^lit  he«  Meescr  he^^•or^ieht, 
Der  eine  Pflugschar  Bchwingt,  der  mit  einem  rieeigen  Beil  ringt, 
Der  BchliLgt   ganx   ohne  Grund   mit  seinem  Knüttel    den  Freund 

wund, 
Mit  einem  Hebebauni  giebt  der  «einer  völligen  Wulli  Raum, 
Dieser  durchsticht  mit  dem  Dolch  ohn'  all'  Urtach'  einen  Freund- 
Strolch.  188* 
Münse,  nicht  süsse,  nein  Keile  den  Köpfen  ertheiJt  jene  Keule.  ^' 
Einen,  er  stand  von  der  Seite,  war  gar  nicht  betlieiligt  bc-iin  Streite, 
—  Widriger  Stern,  der  ihm  ichien  kut  Geburt  schon!  —  «treckte 

ein  Stein  hin. 
Maasslosc  Wuth  Übermannt'  einen  Andern,  vielleicht  eint-m  rrj-unJ 

rannf 
F.r  durch  den  Leib  seinen  Speer,  nicht  wissend,  ob  «  Mann  otirx 
Weib  wir'.  IWO 

....  .     .  r 

Der  gleich  emt«t  als  Ringer  ach!  abgeschnittene  Finger, 
Jener    da   kla^   mit   Geschrei,   das«   der  Fuss   ihm  «chmerahch 

verletzt  sei.  .    ,,  ...  ,      -  ''. 

Mancher   wohl   wäre    gcstürst  noch,    wonn    er  nicht   unter   den 

Tisch  kroch.  —      ...  ,  .«.r- »    •.  •'     . 

Aber  man  möchte  wohl  fragen:    die  Weiber?  wa«  ist's,   was  sie 

machen?  i-r -.'^  .  . -.»J***  . 

Traun,  die  Sitte  bei  diesen  ist,  Thrinen  ru  so  was  vergiessen.    IMA 
O    was    bphaben    sich    die,    bald    schluchzen,    bald    schimpfen 

.   •  und  «chmkhn  sie,  •.•.>.  ^vj  »»-•■     •  i^"  i    "•       n  ^   »  ^ 

Reanen  und    schrein   wie   die  Eoleo,   bei   flatterndem  Haare   sie 

.,,,..,  ,.  heulen!.,.   ,„  ,,  .    ,   ..•  ;   ,■  j.  j..i' =.(•    i-i..  V«    ».     ./ .■•.  :»V; 
Ihr  ao  geäusserter  Schmerx    erbittert   dann   oft  noch  des  M*nns 

,  ,•  •  ^ ,,     Hera^    ,  .   »;,  ./i  ivi»'4*f*   h- 

Pflegt  tu  vermehren  noch  unter  ilen  (Jatt^n  der  Rauferei  Zunaej. 
ilab    einmal,   glaub    ich,   gehöret,   dass,    als   ihrrm    M^nne  "b«<" 

gel.,  -t  l»W 

Beiuustehn  eine  Frau,  sie  mit  gana  nnweiblichem  Griff  schlau,. 
Ihre  grausamen  Finger  gekrallt  in  den  Schooss  einem  Ringer 
Von  der  Gegenpsjt  —  das  ist  die  schlechteste  Kampfart.  — ^^.  '; 
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Endlicli  ericbemt  auf  ilem  PUd  —  man  liebt  tQÜien  Schul- 
tern die  Kraft  an 
Eines   Hector  —  der  WLrtli,    der   aogleicb   iiun    Scblicbter   de« 
Streit«  wird.  196A 

„WelcIicR  Beginnen,   ao  dumm!   ibr  kommt  ja  des   kJaglicbiten 

Tod'«  um, 
Bitte,  beruhif^t  eucb  doch!"  —  «o  «pricht  er  —  „und  bllut  cudi 

nicbt  mebr  noch) 
Macht   nun    ein  Ende    dem  Streit,   die    ihr  Zeugen    von    Etlicher 

Fall  «eid. 
Könnet,    ihr  Schelm',    antworten,  warum  ihr  euch  wollet  ermor- 
den?"— 
Auf  so  entachiedene«  Wort  da  «etat  auch  nicbt  Einer  den  Kampf 
fort,  1980 

Und  nach  Johannes-Wein  als  IVank  de«  l-Viedcns  «je  Inut  scb-cin.*) 
.Jeder  beeilt  sich,  dass  flink  den  hcrbeigctr«gncn  er  austriuk', 
Den,  wie   nun   sichtlich,  im   Streit  Gefallnen   man  Thranen   dar 

Trau  r  weiht,  •*)  .      .    i    ■ 

Und    nach    dem    blutigen    Strausse    verflixt    «irli    ein    Jeder    narli 

Hause.  1 

Möglich,    dai«   «precbcn    hier   könnte,    der    recht   nicht   da« 
Einxelne  kennt«:  •  19«« 

„Wo  nur  denken  die  hin,  da««  ohne  Weitre«  >io  aboiiehn,  . 

Ohne  da««  eins  wa«  erlege  —  vielleicht  haben  frei  sie  die  Z«cJie?  | 

»  Wkr'  08  nicht  wtlrd'ger  gewesen,   «lnr.l.   (";.<ld  oder  Pf-.vl-r  »!■  li 

p  lösen  ! 

;  Für   den  Trunk,   der  geno««enV"   —   Vorbei,  mein  Be«t«r,    gc-  I 

schössen!  ,•••  1 

Denn  ein  Qosetz  in  der  Stadt  gemeine  Geltung  Air'«  Volk  bat :    1070  > ' 

Dass  kein  3Ionsch  absolut,  und  war'  er  in  Bildung  auch  g«nx  gut, 
Oder  sein  Kleid  noch  «o  tcbön,  oder  bracht'  cr's  au  Khren  iind 
',■  ■  AnaeKn, 

t,  iuneg  einen  vollen  Pokal,  so  er  nicht  seinen  Oroachen  vorauaaahlL  V 

-  I 

*)   Nsch  der  auch   Ton  Fiscktr  aofgaoommsiMii  Lwail  •Gcrtradi*  «mo-  ^ 

y  ram«  itaU  «J  ohsDoit  aiDorvma  (di«  heilig«  0«rtr«d  galt  ÜB  Mitlalaitar  * 

P  all  Palronia  Jor  RaiseadsD  aod  UarttargaiMUD)  wir«  etwa  la  Abanataaa: 

Soodem   tie   fordern   Uot   einen  Trunk  (Ab«chi«d>-   and  Vers&koBBg»- 

tronk)  im  Namen  der  Gcrtrfd.  >    -  p — •   - 

**}   Udcr  nach  der  Leaart    «deports  o  t  ar«  rtatt  ■deplorsot  «r«^ 

Die  kber,  deraa  Fall  iick  barauistaUt,  tragt  aaa  baraui  »U'. 


■T'i   *'■"     «^  "-■-■*•      -*««^»  •«-■.   A.t 
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Lait'gen  Gesellen  gab  das  tu  folgonden  Vorten  den  Anlaaa; 
Oeffnf   zum   Trinken  den  Mund    breit  der,   deu  Hand    mir  da» 

Kn  beut,  '   •        •  .     '        it7b 

Dem   seji  Zechen   gewAhret,    den    lelbit   durch  Oeld    »ich  \k- 

»cheret  •■/.    , 

Willst  einen  Trunk  du  kosten,  su  lass  einen  Groschen  dir  •  kosten,  f: 
Möge  der  Wein  den  fliehn,  der  nicht  mit  der  Börse  verdient  ihn.    ." 
I)(i«  ist  doch   nicht  tu   loben,    umsonst  tu   trinken  die  Srliojjpeu," 
Zahl,   und  es  lohnt    dir   die  Klasch'-.    ^\>-  H<-clor  dann   hast   du 

Courage.  >*r  iinJ  IWO 

l'm  den  Denar  tichs  bandelt,  sonst  werde  wie  Jo  verwandelt. 
Wem«  in  der  Rechten  nicht  blinkt,  dem  gebUlirt  •.  <Uss  er  draui 

•en  den  Wein  trinkt,        -i    .i>v'.'  i  in*  <• 

Die  ihre  Kreuzer  betahlten,  heisst  trinken  die  Siu<-  der  Alten       < 
(\Vihrcnd  die  Sitte,   die  alte,  den  Tnink  «ehrt  dem,   ■^•■'^  rv' t  t 

cahltfr). ..       ;a;.''.  ••    ■   ....f  tlt>  :  *..  !»  ^•--  ■%. 
Wer  da  bezalilet  voraas,  der  trinke  nur  kUhnlich  sein  Glas  auk. 
Solche  Verbindlichkeit  lass,  dann  werde  dir  auch  nicbt  ein  Zahn 

nass!  •(     .i'    «••^»J-J.  im  tf »"   -       1K5    * 

IVicmaud  bilde  sich  ein,   das«    er   trinken  darf,  was  durch  KjkW. 

mein.  '    •  -•■••*■•■'    i  • .  ■■     v-a  • 

Baumfest    steht   das   Gesetz.*  dass    man    nie    ohne   Zahhug   d-" 

Schlund  net«'.  -«•  •■*- 

Stammts  doch  von  hr>clister  Stelle:  es  aalJe  die  dumtige  Se«lc."j    - 
Das  ist  so  Sitt    und  Manier,  unumstössliches  Kneipengesetx  hier. 
I Einmal   gezecht   oder   zwier  fUr   nichts    und    du    gehst,    ist   <• 

Schmach  dir.)  '    '  -•    i-Ci    • -i  ..»^H-ii,-». -^     . 

Viele    serriren     ivl*    Kellner    duselh"*      »infl     fy-fch    «;»•    (i. 

ZöUner. 
^c-lbijje  bilden  ein  Corps   vun   fünfmal   hundert,  oft  kommt  ■  Mr 
Dast    sie  geroeinsam  ziehn  durch  ''!■>  T^^rdr  rn-'-   ;»  •K.'l  .-r  S-- 

bin. 
Alle  mit  Schwertern  und  Knitteln,  so  roanehcn  Feind  zu  crmlttrl'  , 
Der  etwa  ganz  im  Stillen  betriebe  ohn'. ihren  WüIt 
Eigene   ßiergesrhufte;  und  gehn  von  Keines  Geh'. 
Uis  sie  so  Vieles  erpresst,  als  die  Sitte  gemeioigLcb  snl&sst. 

, •  '  «...«»>,-,.        ..  .>   «4^  .r 

*)    KochmaU    toh    Nsqmd    «iDfrifbirft    in   dem    KrfarUr   Zacblbriaf  t 
Jahr*  1861. 
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Einst  mit  dem  uuliebaanieu  Galupp»  *j  tuiAmmen  lie  kAmeo;tl 
Er  widerstand,  von  innen  vertchliectend  licii,  ihrem  Reginnen  ' 
DriiuRKcn;  um  diesen  Pktron  bu  fasicii,  vcreuclite  man  viel  schon. 
Durch  einen  Stein,  geschwungen  mit  Kraft,  ward  er  endlich  ge- 
zwungen, aooo 
Üelbst  sich  gefangen   tu  geben,    sie  liesaen  ihn   kaum   noch   am 
Leben,  ' 
Weil  nie  ausser  sich  waren  "vor  Wnth.     Und  dies  sein  Gebahren 
Compromittirte  ilin  so,  dass  er  schmachbedeckt  aus  der  Stadt  floh. 
Will    man    mich    etwa   nöth'gcn:   „Sag'   an  Ton  dea  schaam- 
losen  Mkdchen,                       "•-   •>!>     il.*''»»  »••  •♦     '•»,.:- 
,.\Vo  und  in  welcher  Gasse  denn  sind  sie?"  —    Aufs  Wort  dich 
verlasse,                                                                                 xdb 
Oas  ich  BUB  ehrlicher  Brust  dir  vermeid',  's  sind  wenig  in  Sicht 
hier. 

S,''  Willst  du  Kunde  erh»ltcn,  wie  viel'  im  Verborgenen  schalten,     ' 

Thor,    kaniibt  selbst  das  erspiireu,    d»    braucht   dich   kein  Seher 
^;  ru  flUiren.  i'""    '^v  D<mjt 

Ich    nbi:r    darf  in   de«    Tagen,    den   vierxig   des    F«r*  ^-^  lit 

>'  wiigon,         .•./.,•  ...  i 

Von  so  SUnd'gem  tu  zeugen;  nur  wer  in  den  schelmischen  Slrei« 
'.  eben  .-..--..  ••"    aoiO 

j%phrodites  Bescheid  weiss,  lüstern  sich  Ikber  derlei  freut,  '■    ' ' 
Rede  dovon,  oder  spüre  danach ,  nicht  ich  ihn  genir«.' -^J»"'»*  ' 
j,^  Auch  gifbt»  hier  eine  Zunft  von  Juden  gottloser  Tlcrkmift, 

"*-       Die  wider  unsoron  Olaiibiin  an  jeglichem  Tag  sich  erlauben,  -^ 
—  Ohne  alles  Ermüden   —   mit  Kopf,   Hand  R&nke   «u   schmie- 
^J  '    .,,1,.         .   ,  den,    ••  !.'-•.  »    V    -   .        •-,     ••      /.  ..  -aoit 

Und  durch  Wucherei  viel  Schaden  bereiten  nnd  Abscheu. 
Fohlte   drin  -die  Natioa,-die    uns  basst,'wir'   beil'ger   die  Stadt  ' 
«chon.  —      '  •••:•  I    '   ■      '  •    '  .  -  »■     liT'    •»'.•U 

^  Künnt    ein  Buch  aofUUon,   wenn   mehr  ich  au  »chreiben  d.'n 

(..-.  ..;<4    .»Willen.  1     .a.-..i>i  V».      '  oPhiti>'f 

h  lUttc,  doch  wie?   Einen  Band?  Verzeihung,  dass  ich  aiclit  mehr 

[^i  nannf.  r.  ,•  "*■  «^ '  ■- 

Zehne  sogar  vermüchte  ein  Jeder ,  der  es  nur  mAcbte,  ' ' '      aoao 

I 
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Deren  •woM  aniufUllen,  und  »o  noch  mehr  zu  cnthUHeii 
Material  in  Masse,  auf  da«  iili  mich  nicht  nuch  einlade. 
Auch  hat  zu  langem  Bericht  tneiu  CJriffel  di.-  Zeit  in  der  Tl.at  nicht 
O  ihr  Biegenden  Schaaren.  berufen,  den  Frieden  «n  w.»,ren 
Hin   durch    die   Sudt,  pönnt,   werthe,   nun   Ruh.-    dem    Krfurter 

bchwerte. 
Auf  den  Frieden  bedacht,  habt  ja  mit  icharfem  Ver.Und  Acht. 
VVaa  far  Uebcl  doch  all    auf  Erden  erwecket  fin  Kneg.fall. 

Hurt  den  Beweis,  wie  gut  der  Aufenthalt  in  einer  Stüdt  tl.uL 
AU    dej-  den  Tod  durchbrochen  und  um  in.  Üben  gebogen. 
Schied,  da.  Gewölk  xu  zerrei..en  und  die  Jünger,  die  baldigen 

Wai.eu,  '  ►••   ' •     •    ^';    ■■T 

Trö.tef  als  Meister  und  Hirt,  da  sprach  er.  wie  noch  «rtAhlt  wird. 
Mit  einschmeichelndem  Klang:  .^'ach  dort,  wie  ibr  wiaat.  i.t  meiÄ 

Aufgang,  „',."'"         i?     \» 

Da.,  ihr,  da  hoffend  ihr  banget,  de.  Vater.  V*rhe.a.ttng  empfanget- 
Weilet,  Geliebte,  hinfort  noch  geüo.t  in  der  heulen  htadt  dort. 
Bis    die   Kraft    von     oben,    mit   Duft    i»-ie    von    Myrthen    durcb- 
wobon,  .!.A   .i.-vi'T  *^ 

Fuch  enUÜnde  mit  Glulh,  in  der  nur  Wonne,  mchl  Sciunerz  ruht  . 
Danach  .ahen  die  Zeugen  ihn  aUe  von  hmnen  entweichen  '•  , ' 
Und  ihn  verschwinden  unter  der  Wolke;  welch  bcU.ge.  ^^  ander, 
Daaa  er  mit  Kinem  Male  *ufilug  au  dem  Himmel.- Saale  —.f 
Und  mit  dem  Vater  nun  thront  dort  ober     w„  n>n  mer  der  Tod 

wohnt!  ■     *  ■     ***^ 

Drau,  ohne  Zweifel  i.t  .o  an  »chUe..en.  da...  wenn  er  gewu.tt,  wo 
Sonit  er  vorer.t  ein  A.jl  «uwie.    und  ein  paaaend  re.  rnnfidT 
Seinen  Aposteln,  der  Schaar.  deren  Freund  er,  nicht  deren  Tyrann 
mv.  "Hi  rt»u«»i  '•  ♦••••   i<»^.'*"«'    ■    .'■•-:-«* 

Nicht  .0  pefli.BenÜich  er  c.  begehrt  da«,  ihr  Sita  in  der  Stadt  wtr'. 
Merke  mir  drau.  die  Pflicht,  deji  EnUchlu.. :  ich  Terlaaae  die 
.  .  -.  ,...(  .Stadt  nicht,  »-. II  ^ifw  .n.'.üiu.kjrt'ii^  -i-»  •—  -^  aoti 
Von  den  Bürgern  nicht  weiche  der  Friede ;  der  Arme  wie  Reiche 
Flehe   aum  Mittler   und    Herra,   da«   er  die»'  ihrem  Leben   ala 

I,eurht«t«m,  ,    ,.     .  ■  i.  li 

Auf  da.,  treue.  Vertragen  erbltih'  und  die  Annen  nicht  tlagen.. 
Jeder,  der  in  dieser  Stadt,  ihrem  wogenden  Leben,  die  Stmi  hat 
Kuh'  und  Frieden  au  »tören,  den  möge  die  Flamme  veraebren !  ^  3060 
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l 


keiner,  <iem   hold  ist  die 

to    dnn|;lich    gcBogrji   •!• 
»66 


Wen  ich  mir  »uf  noch  gespart?  —  Nun,  den  tagondbefliMenen 
Gebhard, 

Den,   durch  welchen   getrieben   dies  Werk    meiner  Mus'  ich   ge- 
schrieben. 

Denn    weit    schallet   der   Ruf,    den    ihm   seiner   Tugenden  Kraac 
schuf;  •) 

War    er    kein    trefflicher  Mann,    dazu 
Glücksbahn. 

Dann    von    der    Kirche    nicht   wir"    er 
Domherr 

An  solch  drei  Cathedr&lcn ,  die  reich  bepfründet  vor  allen. 

Erstens  die  Metropole  von  M*inx,  diese  traubcnvoUe! 

Dort  muss  trinken  den  Wein  er,   wenn  Du  willst,   Christ«,   ihm 
hold  sein. 

Und  den  Glücklichen  bitt'  ich,  mich  trinken  «u  lassen  doch  mit  sich. 

Und    abwechselud    eieht   er    nach   Naumburg   —    ein    Sit« ,    auch 
nicht  bitter,  M» 

*Vo  wio  in  Abr»ham8  Schooss  er  niht,  man  nennt  ihn  dort  Custoa. 

YWcnn  er  «orj^licher  wacht«,  geschadet  nicht  halt  s,   wir  ich  achlc^ 

Da  er  die  Bischofswahl  so  wenig  betrieb  im  Vacanafall. 

Doch  wenn  etwan  er  saget,  er  habe  sie  stet«  nicht  gewaget 

Unter  so  liinkischer  Hord',  erthtil'  ich  zur  Sache  die  Antwort: 

Tapfre    tu    stejbeji   nicht   fackeb,    so   hört  man   den  Plato   ora- 
keln. ••,       -      ■  3066 

Ja,    wer  brav   ist:    in   Fliuht    nicht.    n'>in    in  Vertheidpung    «ein 
Heil  sucht; 

Besser,  im  Upferen  Streiten  dem  Tod  ontgegenxuschreitcn.       .■■ 

Als  der  Tod  ohne  Wehre,  der  Kampf  ist  mir  immer  das  HJih  re. 

("Kh'r,  heisst  s  deshalb,  nicht  feig    in  den  Streit,  als  gegeben  den 
Kopf  gleich,  "i 

•)    In  den  meitten  lUndschrifVin  folgt  hi«r  ooch  in  V«n: 

Und  «-ird  weil«r  noch  drinjrm,  kaco  böber  ca  Jskr«a  «■'•  bnD|[«a. 
••)   Ich  les«  itiU  »Sortem«  conjicirend  »Fort«»«  ond  folf«  nn  U«br«f«a  dsr 
Trsfer  H«ud»chril\,  wonach  dw  \tst  Uol*n  w&rds: 

Forfcm,  sie  fular,  occider«  Plslo  minttor.     l'i»  «chlacblc  WorUlclIimK 
ul  nicht  anerbörC    Mit  dem  •Sortem«  sb«r  ist  g%r  otchu  aaiofacr«». 
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Bei.er,  den  Kampf  ru  wiU«.  ,1,  «bgoschniu, «.  K^hl«! 

?u  n"/  '^^^  '^"'^  ^  ^^•«'•'  '^«  '^•"  '^  •«"'  i»""  '•Hi'-K^; 
W  oU  fiir  Keinen  wird  .  geh«,  ein  rOUig  ttreiüo.e.  Leben,     «70 

Ob   Hiwi   mucL   bigemein   du   tich   wttiucht;    denn  Streit   eben 

niuis  tein. 
Erst  «ich  im  Streite  mciicn  wir"  dort  .ach  da«  Be.«re  gewew^ 
Sieg,  j.  Triumph  konnf  Jonen  und  reichen-  Ehre  dann  krönen 
Und  meiner  Mu..-  Macht,  .ie  bitte  die  Feinde  lur  Flucht  bracht,' 
Dai.    sie    gewui.t   nicht:    wo   in    der  Welt    wied-r    fa..rn  wir 

po.to?  •••    •*'■' 

•J076 

Mancher  dann  lachte  rieUeicht,  dvr  jrui  trubidigen  liaupU 
•chleicht  *  •*  •    '^ 

Im  Maccabier  Buch  ist  dess  eine  Stelle  Bewe'is  gnii. 

Wo  es  da  beisst:  Zu  sterben  ist  besser,  auch  selbst  einr.  herb« 

Todes,  aU  sehn  die  PUgcn  des  Volks  und  dnn  Sfr-km  t-ni- 
sagen.  ")  — 

Meissen  ist  drittens  der  Ort  seiner  amüichen  Würde,  man  braut 

dort  

30*0 

Zwar  kein  vortreffliches  Bier  •*),    doch   nennt  man   Tortur fflicb 

die  Pfründ'  hier.  ,     ,. ,  ■       , 

t^hirt  beut  ihm  luviort  einen  Pia!»:  waa  iat'a,  was  ihm  noch  wird 
Fehlen  tum  völligen  Glück,  als  dass  die  Mitra  sein  Haupt  schmuck  V 
Jone  Zierde,  die  kUr  dos  Priesters  Herrlichkeit  stellt  dar,    .,..1 
Die   ihn  erhebet   so    hoch:    waa   venuebt  dann  dArin   acin  Stern 

l'etrus  wohl  hätf  ihn  erlesen,  wenn  s  werth  die  Herde  gewesen. 
Doch   ihres  Unwertbs  Sold    ward    der  Herd'    in  Agag   dem  Uü 

hold.    •^)  ..,-^,,    -.     ;,  .,    : 

In  den  ..Kön'gen"  wir  lesen,    waa  das  ftr-«m  König  g^wt-sm.  " 
Doch  eans  comparaison;  man  wird  rov's  glauben  -ron  selbst  achoii, 
Dass  mein  Vorgleich  nicht  lioJ'  auf  dm   ni.rl.nf    .?..„  V,.  -    .1^-' 
man  ehrt  vieL 


*)  ZismUch  «örUi<-h  aaa  ttaar  .^ord'*  '^^i   '~'>--  ^' 

L  Mac«.  8,  M.       '   ** '  r 

••)  Oder  ist  onUr  ti<na  TfsDsfeM  TWa«  n  Tet«t«b«s?        "      "I    *"     ', 
•p   Ein  fwrihnlicber  N.i«   der  AmaUkitisda  Ktoip. "  'Doch  ']u^  b.- 
wohl  eine  VenredualoBj    .or,  so  dass   d«r   t>«kaiuiU)  R&n»  tod  IwsW 
Akab  (I.  K6q,  16,  83(1^  ganeiat  sma  därfU:'       -  -    '  •      * 
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's  Int  ja    ein  vdrui-hmer  Herr,    wi^    fin  I^tnm ,    eine   Soele  Ton 

Trug  leer,  .    .     .  ••!• ».  »• 

Seht  doch,   im  Recht  ist  ru  Haus'  er  und  lanft ,    freigebijj,  kein 

Knauser,  i 

Ferner:  gerecht  und  einfach,  geaclimUckt  mit  Tugenden  Tielfach, 
l'nd  auch  kennt  er  genung  der  Schriften,  der  heiligen,  Weisung. 
Stammt  aus  dem  Klut  der  von  Ilanis  *>.  o  daas  durch  die  Frükcke 

Verderbnis»  3096 

.\icht  80  rasch  sebe  Leiche  erführe,  ihn  Nolh  nicht  erreiche! 
Leb    er  und  mög'  ihn  geleiten  das  Glück  durch  ewig«  Zeiten'  ' 
Agag  der  andr    ist  gar  pltimp.    von  d<i]>]>elter  Zunfre .    ein  Dieb. 

Lump,  -w»  ^  * 

Riubcrlmuptmann  und  wtUttr ,  berüchtigter  Kirchrnrertrüster. 
Glaube  jedoch,  dass  Martin*^  berciu  in  Wirklichkeit  für  ihn    aioo 
Selbst  sich  so  gut    als  bestimmt  hat    und   festen  Sinnes  Bedacht 

nimmt, 
Ihn    zu    verselrcu    lum    Rhein.      Dann    wurdest    du    trocken    »i'- 

Heu  sein, 
Naumburg,  du  Blume,  weno  Er  nicht  mehr  dein  Hüter  und  Hort 

war.  .    I      -»     t. 

Stattlich    und  hochachtbar   und  Freunde    der   Tugend ,    das    sind 

zwar 
Sauimtlirlir   Capitularcn  daselbst,  doch   hab    ich  crfahrrn:        ai06 
Hol  diesem  Kincn,  Gebhardcn,  da  dufte  die  Tugend  wie  Narden. 
Wehe,  wenn  abgchn  sollte  mit  Tod  oder  sonst  wie  der  Holde I 
Denn  in  der  Pricsterwelt  wer  war'  wohl,  der  sdbigem  gleich  giill,? 
Wenn  in   Rczug  auf  dies  man  Lüg    oder  Irrthum  mir  nachwies'. 
Wenn  ein  Bcssrer  erstände,  bei  dem  sich  Löbliches  (^dc     31  lo 
In  weit  höherem  Grade,  wir's  seiner  Khro  ein  Schande?,, 
Nein,  sie  wüchse  nelnielu-,  wenn  Keiner  gcrin^'cr,  ala  Er.   »««r. 
Wa«  willst  du,  Donalc  ***),  nun  thun,  weis*  nicht,  wa&  tr\\ 

\\  IC  ich  dir  helfen  könnt',  o  ca  wird,  C^  gar  manchc-s  Lamento 


')   Bei  •Rsnis«,   sof  daaeo   sppalUtirc  B«<)rataii{   <iiirü>   di«  KrvilaaB^; . 
Her  Fröacbe    »sgncpielt  wird ,    därflc  sü  di«  scWn  frük  rrvlboi*  Barf 
nani*  1-ri  Zicrenrück  tu  decken  miu. 
••)    Der  heilige  Martin,  dem  dw  Mnoirr  h;rch»  jj'wrihl  wvr.   * 
***)    Uoiutos,  «ts  ILirtjrcr,  dam  der  Dom  so  Mauaea  f«»«>ht  wv. 


\ 


] 


VmL^oi-^'jC 


.-— — ^ 


J 


r, 


\ 


•\  ■  ■■' 


—      88     — 

Hit  Jeremia  entfahren,  d«'*  fUr  dich  nach  hundert  ron  Jahren  ailb 
liaum  seine«  Gleichen  wohl  hat,  der  Natur  lo  kArgUch^  W«>rkatatt 
Keinen  in  der  Art  rweiten  wird  liefero ;  waa  Uatt  du  rnt^lriten 
Dir  eine  solche  Person?  Und  dabei  vermein  ich,  ea  wird  schon 
Witego  bald  abgehn;   dann  wirst  du  durch  Zwist  dich  gekrankt 

sehn, 
Und  auf  die  Bischofswürde  dann  Bernhard  losgchn  würde,     iW 
'JTräge  nicht,  sondern  gewiss  als  der  £r«t«;  doch  Allen  ist  klar 

dies,  ,  ^  .  *''  • 

DasB   er    unwerth   in   der   That,    obgleich    er    die   Weiss'   ein« 

Schwans  hat.  i 

Und  Kwar  grau  von  Haar  muss  dennoch  er  als  profan  gar  , 
Bussen  die  Stelle  ein,  da  sein  Nam'  ist  eigentlich  ,J-^sU-in"^  ,| 
Wie    aus    der   Lombardei    man    beseugt,    daas   Letztere«    wahr 

sei:  »l» 

Esel  bedeute  das  Wort,  einen  Mann  auch  von  es'liger  Art  dort. 
Nun,    einen  Esel  wer  nahm'  ihn  rur  Wahl,    wenn  er  ihm  in  den 

Wurf  kirn-?  '       •' 

Deshalb  mocht'ich  doch  xart  als  ncm  Freunde  rathen  demB^rnTiard."* 
Dass  er  sich  möge  besibmcn  und  abzustehen  bequemen 
Von  so  erhabenem  Sitxe;  der  Dichtkunst  heilige  Bliue  2l»0 

Würden    vemichton    mit   Ha««    ihn,    al»    gar    «u    unUupli' ''    ihn 

aufziehn. 
Aber  das  sei  ihm  dann  Trost:    er  werde  für  irgend  ein  Kloster 
Suttlichor  Abt,  da«  genü^'  ihm,  der  doch  nun  'mal  i><-'hn«t  u\c\ 

Ruhm  sich, 
und  e«  wird  nicht  der  Bernhard  Biachof,   «ondem  der  Gcbhard. 
Drei  Jahr  «ind«  und  ein  Drittel :  da«  Magdeburger  Capi?-'    '"■''•• 
Wühlte  da.  da««  er  «itae  in  seinem  Rath  an  der  SpiUe 
Auch  'nen  gewissen  Bernhard,  man  fühlt«  so  lang  seinen  Dr 

hart:  <  .    -i-   ■    "-  -^     ->  ■  ■ 

Denn  er  ist  ein  Tjrann,  doch  er  lies«  sich  nicht  tr4^'  und  ni«  ■  t 

«chlecht  an. 
Aber  cj   w^^rdt•  vo'i  obf.n   Uofsutgin^  <u'A   \S-\h<'   .tjc  i' h'-o, 
Wpü  man  dem  Namen    nicht   grtln    war   und    dr«ipn  <.>Tnen  nicht 
gut  «chien.  •*• 

Drum  bi«t,  Moriu,  durchann  und  mit  allen  K-ra:UD  du  araui  aai, 
Das«    dn   von    dorten    ihn  nimmst    «tracV«    und    dich  nicht  feiptt 
als  Patron  lax... 


\ 


■: 
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Jener  *) ,    wenn  kommen  er  wir',   hJktf   lich   acbon   mil    dir 

lürt  selir; 
Denn  e»  war  ja  immer  dein  Heinricli  ioin  Freund,  »ein  intimer; 
Und   Reine  offenen  Thatou  die  laaaen  füglich  erraüieo  214& 

Seine  verborgene  Tugend :  verachlieaat  er  doch  weder  der  Jugend, 
Koch  den  Erwacha'neo  die  Pfort',  e«  genieuen  Speia«  wie  Trank 

dort 
Arme,  gebrechliche  Leat',  und  der  Flirat  mit  dem  Krieg«r  hieher 

Bchreit't, 
Auch   mit   dem  Prieater   von  Stajide    der   Fremdling ,   der   nackt 

abgebrannte. 
Jedem,  wer  es  auch  ist,  eine  gastliche  Statt  sich  da  aufscLÜesst.  31&0 
TkgUch  auch  essen  ^chuUrcn  daselbst  mit  hcitxem  Gcbahren, 
Zwei  oder   drei,  «o  macht  aich's   durch  Liebe   de«   bimmüaclMn 

König«.  -     -^" 

Christo,  nach  deinem  Sinn  erquicke  durcb  himnüi«cbrn  Thau 

ihn,  -^  P-h»-.- 

Gicb  ihm,  so  viel  an  Ertrag  au«  der  Erde  Fett  er  tmr  liehn  mag, 
Auch  ein  Volk  ihm  verleih',  da«  ihm  disa',  an  ihm  hjJt'  und  ihm 

treu  «ei.  .  i.»  j- ...~<  w   .«'•   »i  .>;ii  in-M  •        ai» 

Freud'    erblQh'  ihm   ohn'  Maaasen,  Verehrung   ron   aimmtliclien 

Klassen,  " " 

Herrach'    er   unter   den   Brtidcm,    nicht«    Ddatre«   begegne   dem 

Biedern!  «.  ,••■•':•.  i«'- 

Beugen  vor  ihm  sich  vas  Erde,   die  «eine  Geblrerin  nAhrt^!  **) 
Fluch  abrr  Jenem  gpbührt,  der  mit  That  und  Worten  im  Schild 

fuhrt 
Gegen  ihn  Böses  in  Tücke:  ein  herbes  Gebresten  ihn  ewickr  !    71«P 
Aber  im  Gegentheü,  wenn  Einer  ihn  segnet,  ihm  wftnscht  Heil, 
Auf  den  Hiesse  wieder  der  Segen  de«  Himmels  hernieder.''' 
Fiebergluth  ihn  fliehe,  «ein  Ruhm  aber  wachse  und  blUhe! 
Hier  thu'  f.ugernd.i  S> '.ritte  d-T  T)d,  lang  leb    er,  ich  bitte, 
Nach  «einem  Pilgerlauf  aber  mfigen  ihn  nehmen  die  Stern'  auf!    91tt 
Spricht  da«u  ,Ja  "  Jrmand,  «o  lab    ihn  der  himmliache  Beistand, 
Wer  aber  nicht  sagt  Amen,  Terderb'  in  de«  Ewigen  Namen! 
Wüsstc  der  Tod  «o  «chonen,    dann   mScbt'   «ich'«   bei   ihm  wohl 

Terlohnen, 


! 


\ 


•*)  Jedenfalls  G«bhard. 
••)   Wort«  «u  Jaccb«  Sh«.  «^  0«   ♦».**   "**  •" 
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Dm  den  Chkracter  den   heliren   und   auch   wohl   den  Dichter  «o 

ehren. 
Doch    da   der  Tod    Linraffl   am  h   König'   und  Mimner   der   Herr- 

tchaft,  2170 

lit  ea  wohl  alao  auch  hier,  da«  händigt  gewaluain  den  Wuntch 

mir. 
Und  wa«  wird  aof  die  Gruft  man  ihm  »chreihen,  wenn  cinat  ihn 

der  Tod  ruft? 
(Schon    in    Bcrcitichaft    liegt    die    gebührende   ürab«chrift.    die 

nicht  ÜJgtJ: 
Duftend  wie  eine  Nard    ict  da  unten  der  hchliche  Gehhard, 
Zeichnet'  alt  Prieiter  lich  aua,   Gott  half  ihm  aum  himmÜichen 

Reich  auji"  i,   ,.-.,■    -   . 

Ich  an  die  Domherrn  wend'  mich  als  Freunde,  Gebietor  in- 

»UÜldig,  o,7.r, 

An  jene  Prieitcr  da  vom  heiligen  Berg  der  Maria, 

Ja  de»  lieÜ'gen  Sever  Capitel  bitt"  ich  gebeugt  «ehr, 

Dass    lie    dem  Dichter  doch   möchten  vcrr.eihn,   weoin   etwa  ai« 

dachten,  :•-,(■ 

Da«8  Jenem  irgendwo  er  die  Tugend  verkürxt;  und  ea  itt  ao, 
Gott    woisi    auch,    inwiefern;    doch    aollt'    ort    aelbat   übanwha 

gern-  .  Jl» 

Kehmlich,    bei   Gott!     ich    gehe   nicht   heiinhch,   noch    so,   daai 

(DKn't  ikhe, 
Je  auf  irgend  waa  aua,  wo  jene  Braven  mit  R«cht  draus 
Omnd  tum  Verdruta  fUr  «ich  aögen.     Wie  ungcachlacht  meincl- 

wftgen 
Mund,  und    Person    mir,    r.u    dif-nfii    li^r'-it    l>!n    irh    allwef'    doch 

ihnen.  n.'  -t  i  ty^^t ' 

SoDt«n  die  Vera«   mein  in  Wahrheit  de«  Lobea   nicht  w«r(h 

•ein,  ..  ,  r       •.:■-.  21» 

•fa  ohne  Sali  und  Geschicke,  so  bitt'  ich  aio:  wdit  aic  xunirkr^ 
Oder  streichet  lic  aua,  oder  macht  gar  Fotxcn  Papi(<r*  dran«,'-'. 
Oder  verbergt  »ie;  doch  mag  wo  mögLch  belieben  ihr  Vortrag 
Aber  wie  hciaaet  der  Autor  und  wann  naiim  er  «dn  GedicTit 
,  *  rrii      v«r?  '■ 
Wer  80  Gragt,  der  hure  die  Antwort,  dii-  ilin  nicii;  »^tc:        ji» 
■   l«t    der    ,, Verborgne"   und    zwar,    weil    der,    ao    da«    «chrirh. 

doch  ein  Narr  war,    ^,  .  |.    ^^  .  ,,    .  ^    ,     .^■^2-< 


y 
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Dais  er  sich,  statt  zu  Wten,  gemactit  cum  getchwtu'gen  Porten. 
Kltigliihcr  wart    von   ihm    halten,    wenn    mehr   er   gctriebeo  den 

Psalter. 
Wer  aber  anders  ihn  nennt,  dem  beillose  Strafe  sich  laweod, 
Wie  jener  küufiichen  Seele,  dem  Frevler  am  Herrn  ohne  Fehle!  2196 
liurz  ist  da»  Nötli'ge  berichtet,  und  nichts  oder  ^  r. lichtet. 

Aber  erfand  ich  was,   Hess  ich  mir  auch  wa«   cir.  ,     o,   wms 

mÜBsig, 
Stet»  mag  tu  solchen  Stellen  «ich  ein  Benedictus  gesellen.  ' 
riiicr    nun     treib'    ich    zum    Hafen    und    ende    mein    dichtrisches 

Schaffen), 
Also,  Caraocne  mein,  leb'  wohl  und  schliisse  die»  Werklcin.  '^) 
Doch  noch  an  Reinhard  ergeht  meine  U!lte ,    djL«i.    wenn  er 

auch  ganz  spit  2aoo 

.Selbige  Verse  erhält,    sie  der  zehnten  Toilc  doch   werth  hllt, 
T'nd  wenn  ihm  was  vorkommt .    wnvon    <•*    il:m  »cl'cint,   daas  e« 

nicht  frommt,  '^'  '"    ' 

Narrheit   und   Rohheit   dran  klebt,   vielleicht  m  au   aehr  ia   der 

Luft  schwebt  —  .:../-,       ,'   ••  - 

f  -  ■" 

Daa*  er  das  woU'  einrichten  und  sttlLzcn,  erginzen,  remicbtcn. 

Und  den  Dichter  bewahren  vor  binkcndci   Verse  Qofabren/    2306 
Oder  vor  solchen,  wo  Etwas  sich  aonat  oinscblicb  wider  's  Konai- 

niAass.  "  ^'t  ^ 

Reinhard,  du    bester   der  Herrn,   du   des  Clenu   pricbtiger 

Glaoistem,  ;   _  , 

Möge  der  Bronnen  der  Gnade  vom  Himmel  herab  deine  Pfade 
Trünken    mit    heiliger  Flutli,    bis    die  Lichtböb'   selbst   sieb   dir 

aufthut  '     '      j 

In  dir  äiesst  gleich  helle  der  Hhvtlimen  und  Tugenden  Quell«,    ?3io 

r,^.  .       .        \. 

*)   Hier  der  eiyaollioh«  Sc^lua  da«  Werke«,  da«,   wm  maa  hswwkt 


wird,  («gaii  da«  £ode  Kisen  d«»nJton«cji-ii>iy>>i«r)>«ti,  i1s»sli  Bskana 
l««  mnhr  hio«  sadenUMideB  Cli&rmctrr  itaigrirt,  so  daai  ti— iinrUii  Uar 
Eüu«lne«  nr  jatct  kl«  daokal,  wo  nicht  aoTriiitodlic^  &of  (ick  b«/«ki» 
moM.  E«  folfco  non  noch,  in  k>««r  AntmutdmrrwihmMf,  «pAtar*  TwJI— . 
wahrvrbriobch  vom  Ihcktcr  aalbat,  di«  aoch  «it  4«a  Oanata  ia  kssasM 
or|r*niichen  Ziuammcskaof«  rlAbui.  Dorh  «ad  soek  di«««  maairiacbsa 
Stücke  im  EioirlocD  tiKbt  ohne  pocUKhcn  W^rth.  Nuntotlick  «stMJt 
giDt  srhoDC  Slrll«o  die  frrilich  vt««<  g«ir«llauii  In  ilwigim»  ii«  nad 
IsDg  kuifpadebot«  Kftrinttra  -  Epaod«  (T.  3SS1  bis  V.  SS83).    ' 
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Sei  dem  Qedicht  zngetfaaa  acd  lieb  e«  mit  fciserem  Blick  mn. 
Und   bedenke  dabei,  dast  dein  Göoner  der,  der  et  tchrieb,  »ei. 
Und    wa«    wird    auf  die  Gruft  man   ihm    setzen,   wenn    i-in«t   ihn 

der  Tod  ruft? 
„Wenn",  »ag"  ich,   und  nicht  „weil",   o  hatt'   doch   der  Tod  hier 

nicht  Antheil! 
Schon  in  Bereitschaft  liegt  die  gebührende  Orabachrift,  die  nicht 

lügt:  2316 

„Ijesor  von  diesen  drei  n  auf  daa  Grab  hier  geschriebenen  Vera* 

reihn: 
„Reinhard   —   ihn    deckt   dieser  Stein  —   mag   fem  Ton  Dunkel 

und  Graus  sein,  ,  ■^ 

„O  mit  des  Glaubens  Ktichcr  ersteig'  er  des  Himmels  Geroicher!" 

Abt  von  Oldisleben,  da  dir  viel  Weisheit  gegeben 
Und  man  aller  Orten  dich  preist  als  Ziorde  vom  Orden,    ,  _     ^ 
Nimm  diese  Erstlingsspendc  von  Metren,  die  neu,  in  die  Binde.  2^1 
li'icbt  ist's  Eweifelhaft,  dass  du  selbst  mir  Terbalfst  sn  des  Wort« 

Kraft  ,.»      '-..^., 

Mit  freigebiger  Hand;  dass  mein  Leib  auch  im  richtigen  Zustiind, 
Ist  dein  Verdienst,   mir   lum  Brauch  jUngst  Kleidung   du  gabst, 
dass  der  Pesthauch  .    - 

Kalter  Luft  mir  nicht  schad'te;  bewahr'  dich  drum  Christi  Gnade, 
W^ie  durch  dich  ich  bewahrt,  in  behagliche  Lage  vejrsetat  ward.  Ztit 
Gebe  Maria,    der  Stern    dos  Meers  *),   daas    noch   lang  dir  der 

Tod  fern,  '     '  »*~ 

Lang  in  behbbigem  Leibe  die  firöhliche  Seele  dir  bleib«. 
Möge  dein  Kloster  behüten  der  himmlinche  Vater  in  Fri- 
Pflegst  ja  mit  hellen  Geboten  vor  Jesu  Mutter  »u  treten. 
Nun,   ist  gedient   dir  damit,    mal   in    folgenden  Yeraea   aie  aus- 

-schOtt  :  -  .      -  T»0 

„Jung^an  lobesam,  der  die  Himmel  dienen  gehoraam, 
Deren  Verdienste  mit  hcisscn  Ergüssen  die  GUubigrn  preisen. 
Die  du  allein  geboren  als  Junj^ran ,  Ocisteserkoren. 
Du,  in  welcher  vereinet  die  Jungfrau  -  Mutter  exacht;«^... 
Mit  dniucs  Glanses  Scheine  su  mir  blick'  oiodex,  du  Kr\ 
Hilf  mir  in  deiner  Hald,  nnd  es  bet'  iür  mich  deine  ücr     ' 


3 

■ 


:% 


StclU  marii,   hlafif  TorkoiBBenda  lymboliack«  B«tcichDanc  der  M^a, 
um  ihre  Rainhsii  üd  8cMnb«>t  aasBwdriciia^    . 


.   ,j    ,» 
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Kimniat  du  mein  Flehn  gut  auf,  macht  Satan  vergeblichen  Anlauf. 
Schein'  ich  dir  aber  nicht    wUrdig,    vcnögit   du   nur   wenig,   »o 

wUrd'  ich 
Diesen  Verzug  wohl  bU«sen  mit  künftigem  Schaden  noch  uilUten, 
FesHeUt    ja    durch    unerhörten    und    dauernden    Bann    die    Be- 
thörten." 2240 
Selbige  Verse  die  )>fleg'  ich  zu  Ehren  Maria'i  tagtäglich 
Zu   recidren,  und  fahre  so  fort  von  Jahre  zu  Jahre. 

Nah'  dich  auf  folgende  Weise  der  Geister  luiirhtigem  Kreise: 
„Selige  Engelbchaor  —  Brautführern  bist  du  vergleichbar  — 
Bring  in  neunfachem  Chor  dem  König  des  Himmels   mein  Flehn 
vor,  2Ub 

Und  was  befleckt  meine  Seele,  das  euch  ich  zur  Tilgung  befehle." 
Kannst   dann   auch   angehn    Patriarchen,   Propheten  und    so 
flehn: 
„Täufer  von  Oottes  Sohn,  o  Johannes,  tritt  vor  des  Herrn  Thron 
Mit  den  beglückten  Mitbetern,  den  Sehern  so  wie  Erxv&tem, 
Die   die    Befehle    des   Herrn    ihr   zur  Zeit   des   Gesetzes   gethan 
gern  .'|.......  •  jj^ 

In  dem  erhabenen  Reich,  dess  Lohn  ihr  habet  verdient  euch: 
Denkt  eurer  Diener  in  Qott  und  befreit  uns  gnädig  von  Schmers, 

Noüi,  •       '    '    .       • 

Und,  positiv  zu  wenden  mein  Wort,    wollt  Segen  uns  spenden." 

Dem  apostolischen  Chor  trag  dies  m'rt  geflügfltera  Wort  vor: 

,J*etre,  du  Gottes  Freud'  und  Schlüsselbewalirer  im  Jenseit,    22bb 

illach'  uns  tu  sel'gen  Genossen  des  Reichs,  das  drin  Kreut  dir 

erschlossen.  ,         •     ' ' 

Und  gieb,  Bruder  du  Pctri,  dass  wahres  Leben  uns  aufbltth','" 
Herrlicher  Andreas  —  dich  liess  am  Kreuze  zu  Patras 
Einst  Acgeas  *)  verscheiden,  wo  Myrmidonischen  Heiden,'    ''' 
Du    gepredigt    mit    Muth    —    hüf,    daas    'H-    S'—I    uns    in    Gott 
...A      ruht,- ■•'■'•' ^'       -■'■^*.u.*s«."''»«-"T"  23« 

Dass  wir  vereint  mit  dir  werden,   die  jetst  wir  dir  buld  geo  auf 

Enlen."  -"    "   '    ••     •"    '     -    '  v    ■'.'"'v^' •   • 
„O  du  Licht  voll  Kraft  Rir  jegÜcbe  Kirchengemei.iscbaf^  ^ 

Welches  die  Sonn'  überraget,  die  Nebel  siegend  verjaget.         " 


.  ....  K./t 


*)   Dsr  ApMlel  Aodres*  lull  dnrcli  deo  Kömiscbsn  ProcoDtul  Atgtu  i.  J.  88  t« 
Pslrs«  (jstit  Pfttnu)  in  Ach^  d«a  Mirtyrcrtod  %m  Krratt«rlitus  kabaa. 
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licu  Lituf  beiiD  Sclieiilcn^    tau 


Lieblich  Qe»tim,    um    die  WeU,M>   ctnüilend  Tcrdicnt^    die-  Jrin 

üUn*  hellt,  .  •  ...^  ,/  ,,  . 

Stern   der   Apostel,   so   rein,    Ahm»   der   Feind   flieht   vof  deine« 

Licht«  Scliein,  2366 

Heiliger    Paulus,    lo   gruM,    da««    du    lcuchte«t   iin    hiiiimiisrlien 

Pracht«chloi« ; 
Der   du    der  Heidon  Macht   auf«cheuchti'«t   durcii  Lidit   au*    des 

Wahn«  Naclit,  j,  . 

Trknkend  sie  mit  den  Lehren  de*  ewigen  Königs  der  Khren;    . 
Du ,  auf  Erden  fUnvahr  wir  ein  Weihraurti  duft«uder  Altar, 
Du,  den  Christus  hiea*   eingclin  in  de«  lümniels  Goln-imuiss',    2370 
Wo  du  im  Voraus  sahst,  was  du  Keinem  gesagt  und  kein  Mensch 

fasst: 
Dortliin.    nach    oben    un»    rieht«' 

Lichte,  .   . 

Zum    wülirhaft  gen,    wohin   du    ausdrücklich   die   Kraft    uas   dt« 

Geists  siehn  .     ,        ;   .      moL'^     '  •     '•  "  ►■' 

Willst  mit  heiliger  Hand:  das  Licht  ist  uns  OUub gen  der  Heiland,"  • 
„0  du  JacobuH-Paar,  das  sicli  fclmlicb  in  Sinn  und  in  Tliat     *. 

Treu    wart  beid'   ihr  dem   Licht  der  Weh,  .eure. Liebe   erbebt 

nicht, 
Für  den  Erlöser  su  dulden  den  Tod;  dass  vuu  uuscrun  Schulden 
Uns  aus  euren  Bitten  docii  Roin'gung  und  Kettung  erblUhtrfi!" 
„Und   iiuu  du  Liebling  der  ÜUte  des  Uochsten ,  du  ZcbrdaiJr' 
Der   du    mit    Bruder   Jacobus    —    zurückstchn    Vater, tind    Nets 

^~''         muss   -  „   ,.,,)rf..,..  zttO  j 

Christo  folgst i    der  verscbmiibn    du  wQrdest.das  üppigste  Weib, 

Trunkcu  gar  etwa  die  List  dich  gemacht:  stet«  r  i>t 

Alt  dicsrr  Erde  Sohn  dnrclt^ogtt  mit  dem  Blick  du  ilic  i>r«ii<  i. 

AU',  die  iro  Himmel  bestehn  und  die  der  Oliub'go  nur  wird  «eho. 
Da  du  der  Jünger  so  bist,  dem  das  lieben  ewig  daLinfliesst,  3S>6 
Hat  dir  Chnstus  als  Bruder  vererbt  das  Wohl  seiner  Mutter.  «*/ 
Klang  «s  vom  Kreuae    nicht   her,   daas   die  Juugfrau  Mutter  iUr  < 

dich  wär?.^      .  .     .  !         •-,      •    •    t..i'->  '••    •'  >    >  '••■■> 
Du  aber  solltest  ihr  Sohn  sein,   UlauLe  kuUtr  den  buud  weilia. 


I 
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In  einen  Kerker  geidiloiien,  mit  Ociii'^ln  and  Scbligen  serttocten, 
Leidest  da  frob  im  GeinQÜi  für  den  Namen  de«  Herrn,  dem  dein 

Herz  glüht.  2300 

In  ein  OefksR  mit  OpI,  einen  furclitbar  siedenden  Glutliquell. 
Tauchte  dicli  Dumitian ,   ich  »eh'  ihn  mit  Kecht  alt  verrückt  an"; 
Doch    du    entstiegst    gesund    durch   Christi    Zeichen    dem    HuU'n- 

Schland. 
Ja  auf  Befelil  und  Wink  von  dir  da  erstanden  auch  die  flink, 
Wfli'he  vorJier  der  Tod  schon  gefallt,  und  ilankten  dafUr  (tott    2296 
FroTuni  ist  des  llerxens  Schrein  dir:  «Iruni  nimmst  du  rersetsen. 

des  Qift  ein, 
Und   du  fühlest  kein  Leid,  da  dir  Hülfe  des  Ewigen  Aroi   U-ibt 
L'nd   das  Wort,    nicht   verhfhlt   ch    dir  Gott,    ders    vom    Himmel 

dir  cuatellt. 
Ward  dir'*  doch  ofFenbart  wie  so  oft,  d^a  vor  Andern  nicht  laut 

ward}'.  ■  ' 

Unserem    Vater   iui   Licht   and    der   Mutter,    (Ür   die    es    dir  ob- 
liegt 2900 
.^orgc  ru  tragen,  verbinde  ans  AH'  und  dem  heiligen  Kinde. 
Gott,  diese  Jahr'  uns  hüf  ob  Johannis  lieblicher  Kürbitt', 
Dass  nicht    durch  Satans  Spott   uns  bring'   eine   grimme  Gewalt 

Tod!"  -  ....... 

„Ewiger,  ftir  mich  auch  lass  eintreten  den  heiligen  Thoma«^ 

Der,  eingrabend  die  Finger  den  Nkgelmaalcn ,  die  JOitger      2906 

No  fest  gläubig  machte,  dass  keiner  ans  Zweifeln  dann  dachte." 

Aber  nun  eine  Klippe!  —  was  sag'  ich  von  dir  denn,  Philipp«? 

Kannst  ja  Walpurgis   nicht   mahnen   und    sagen   ihr:   „heb'   dicb 

von  daaoiin. 
Wolle  mein  Fest  mir  nicht  neiden,  ich  kann  und  mag  dich  nicht 

leiden." 
Wenn  Jacobus  sich  rührte,  lum  Ziel  das  am  Ende  dich  fWirte.  2S10 
Jene,  so  r.art  wie  ein  Lamm,  die  stosst  euch  vom  Stuhle  gewaltsam. 
Heiliger  Gott,  ach  scliau,  vas  ßlr  Kriege  entzündet  die  Jnngfrm! 
Mrr  dich  rrweiohrn  Philippu«,  •]%»»  unser  fins  nicht  »iirlVfV  muoa, 
\Voil  eines  llöckors  (irwicht  eriuilirnd  und  beugend  auf  uns  liegt. 
,,Auch  Mattlikus  schütte  für  mich,  Gott,  aus  seine  liitte.  381% 
,\n  ilim  nebroen  wir  klar  die  Züge  des  Menschengesichts  wahr, 
Doili   CS   lioJeutct    das   Stierbild   den  Tod,    der    auf   ihn    »icli   ge- 

sCürst  wild, 


r 
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Und    »cinei   Grabe«   Durclibruch    der  Leu    und   der  Aw   •«•Ibpo' 

Hücliflug: 
Trug  ein  Lunmsfell ,  wollt«* ,  der  Krdo  Itauliigkeit  tollte 
Welchen  dem  LammeBtinn,  xu  dem  Einen  Oott  et  »ie  hinxichn.  3330 
Miehe,  er  bring;t  dir  dar  Ktliiopitclie  Neger,  und  bell  zwar 
Strahlen    die  dunkeln    im  Glans  iliret    chrittlichen  GUubent:   du 

magit  ganz, 
Cbriite,   befrei'n   «ein'twillen    von   Süod'    uiu,    mit   Tugsod   uot 

fiiUcn." 
„Chritte,  du  Gottettobn,  ob  der  Bitt'  von  Thaddiua  und  Simon 
WUrd'g'  una,  zu  dir  uns  zu  heben,  mit  uot  durch  die  Sterne  xu 

•cbweben."  .'  t^,■,^  ..  2S26 

\an,   mein  Vater,    du    freutt   dich,    waon  liier   m*-in    Muod 

Jene  kurz  preist,  •  ■.!»?•* 

Nennst  Ja  die  hohen  nur  leise,  besingst  sie  in  achbcbtemcr  Weit«. 
Da   nun   bete  dein  Mund   alto  ,  wenn  dirli  ruft  die  Gebeltstund  :   . 
„Herr  Gott,  Jesu  Christ,  den>  solch  ein  Tempel  geweiht  i«t,<i*i' 
Dem   man    gegründet   die   StAtt'   und   auf  deas   Koiune   aie   fest- 
steht, .2saii 
Gieb,  dass ,  wer  mit  Bedaucro  in  diesen  geweiheten  Manem     ,1 
Seine  Schulden  bekennt  und  hcrxbche  Seufzer  hiaaufteud  t         « 
Um  Vergebung  der  Sünde,  bei  dir  bald  Keioigung  finde,  ♦ 
Dass  oichtü   mehr    ihn   beflecke,    dies  Haus    ilm   zum    I^ben    i-r- - 

wecke." 
,. Bartholomäus,    von  dir  bring    Gaben  des  Heils  deine  Haut 

«air-  •)  .:>:f.rf.  ..4./    -   .      2SS6 

Wenn  Aslaroth  **)  aich  scheut,  vor  dir  xu  sprechen:  daaa  ich> 

meid  ,  .  M  ,  .1.  .«»••/.:    -  ■  ..\ 

Der    icli   mich  würd'    entsetzen,    bei    flüchtigem  Blick,   vor   deo 

GöUen, 
Ucbrigeus  roh  wie  ein  Stier  bin  —  xu  reden  von  tlir,    wer  v*rt. 

denkt«  ioir?    ^,;  fr"-;  •    r.  m-«.    '- .  f-V 

Aber  erbarme  dicL  mein,  ach  Herr!  ob  des  Märtyrers  Fürapraeii'. 

Mehrere«   wollt    ich   wohl   sprechen,  doch   bei . wiederholtem  £r> 

w«gen,  .-.;,.    ^/■..^     ..       I..    2M0 

*)  Dia  Li«geiKl«  livt  den  Bartbolomioa  iebmdig  fMehoiMiaii  wardeo  (1   c. 

V.  1280.  Natiiaoaal'i  Haoi>.  .   wl-    tt».M  '^t.   «i  »aM*-»«  f»       •   ' 

**j    AtltroÜi  (A«tor«ll>,.A>Urtr),  am  meikUclies  Idol  Am  P^mucmt,  J'i.i 

und  Jodta.  ,.,j„    ,,,„,, 
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^^"^vci^T"'«' ""  Ir^™' '"  ''■"  "»'^  ^•"^'^^'  «i"  ^-— " 

üa..  der    huu,.el  un.  werd..  wenn  ladt  die.er  Kun,.r  van  trdc. 
I)er  br.  ht  w.ed.r  die  Elfe  durch  Iluld  de.  Luc«.  .3zw6lfe.    ^ 
t.i.b.  doch  ein  gleiche.  Loo. ,    d«  un.  machte  von,  Unh.U  der 
Welt  lo.!" 

„Du  mit  dem  S.ier.NTnbol  •),   .uf  -)  den,  Wagen  de.  Mitt- 
ler.  hinauf  hol'  .  ^1 

Un.  in  da.  lümmli.che  Land,  Sl  Lncaa,  vom  flüchtigen  WeltUnd  " 
,..Sf.r.ch,    St.    Marcu.:"     „„Erbarmen,    du    frommer   König 
den  Armen!  .  .  .  ** 

\N'.  hr    Huch    ni.ht      da.,    dich    .ehe    Ihr  Au^    b   der   heiligen 
Hohe. 
Wenn    dfch    Vertrauen    beglückt    tu    der    ScLuir,    die    W 
MärtjTerkran*  ichmUckt, 
Dann  leg'  al.o  dorn  Chor  die.er  Helden  getro.t  dein  Ilegehr  vor- 
..Beter  der  Gotte.knecLtc,  du  leid  .t  vom  profanen  Oe.cLlcchte 
Martern    der  Er.te  voran,  die  den  Himmel  d.r  offnen,  o  Stephan 
Jone  jadt.che  Rotte,  die  Clan.ti   Diener  bedrohte,        •  \^ 

Hat   d.ch    verdammt   al.   den  Seinen,   vorm  Thor  dich    getodt«t 

mit  Steinen. 
Dumal.  ha.t  du  gesprochen":  „„O  la..  die.e  Schuld  «ngerochen 
Herr,  und  wa.  c.  geü.an,  da.  rechne  dem  Volk  nicht  zur  Sund' 

Ihnen  ja  ist  verhüllt,  wa.  .ie  thun,  da  .ie  U.uricKle  WuÜi  .chwillL"" 
.,H.itte  dem  Wort  nun  Fn.rhi .    wonnV  Hlr  die  Schlechten  Eriaa« 

»uchf,  -  -   - „^\ 

\*..-   vel   würd'  e.   emicLen,   wie  .^ürd    o.  Chri.tum  erweichen. 
VNenn    c.    die    Anderen    meinte:    dir    Sanften,    die    Diener,    di. 

Freunde?  .»  .  .-      ,  .    „.  ^      »^, 

\Sard  nicht  bekehret  lum  Paulu.  durch  .eibige  Ritten  ein  Sadu.  V 

Dort  nun  vereint  euch  Freude,  die  keine.  Oottlo..       "  ' 

Sein  darf,  dort,  wo  hiuM  un.  xu  «iehn  nach  der  ir  Ijkuf 

bahn 
-  23C) 

■_ «...  -         i    *. 

•)   Stiwt..t«ll,  Allnhal  dat  Ucm  Mit  im  6.  JUiriuDdert. 
"j   Oder  vielleicht;   am    Wa^a? 


» — -. 
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tJntenn   ErUlier    gefall',    der    da    lenkt    tind    dorcliachauft   3ti 

WehMI." 
„SixtUB  •),   du    Krone   von   Rom,    o   crgieas   detuen   liehrcn 

OeboUtrom 
Voll  in  den  Himmel  hinein  auch  für  mich,  gron  «oU  dune  Macbl 

•ein,  -      -  " 

Prang»l    in    de«  Märtyrer»  Kranze   und    •trahlott   im    pAbftlicKeo'- 

Gl;»nieü."  ■  4  '.        ;/  -» 

„Dich.  LauroDtia«  •• ),  quilen  dei  IVcitu  HenkersgVBelWn.  7570 
Die  auf  Wink  ilicsei  ToUcn  dich  »treckten  auf  glübcndc  Kohlen. 
Wa«  dir  an  Sciifitzen  ertheilet  der  Herr,  du  baat  «•  ^ertbeilel. 
Wolltest  für  Ihn  et  gebrauchen,  nnd  gabst  den  lilindeo  di«  Augen,-  - 
KQhn,  ein  Atliicl  fürwahr,  hait  verachtet  du  Klamme  und  ('»«aar. 
Uald     folgst    du    cum    Qenuai    nie    ichwindender    Freudi>    «lexa' 

Sixtuj.  --..,..  \,  ygj^ 

L>aas   von   der  ilrdt   Getümmel   uns,    Hei]'ger,^dir  folg«n/tum' 
Himmel."  .• -• -.it  j"»Tl'w**' ' 

„Der   da, die  Welt   und    ihr  Wesen  ^cflobn  und  ein  Jdustrr« 
gcwi>so,n,  ;    -  ..L)  •  -'  ' 

Heil'ger  Georg  •**),  anch   du   ichrittat   kühn   dea  Tod    f\lr  de« 
Herrn  «u^  -.js  T     '-«•  ' 

Daas  du  kirnest  rura  Leben,  das  alle  Heilp.m  «ratreben :  M 


*)   (iemeint  -Ut  der    römische  Bi«cliof  Sixtaa  '  Valenaa   üj 

MirtyrBTtod  «irUU  f»8).     •  ■     -  '    -'•••  » 

**)   Zagleich  mit  dem  Sixtoa  «larbc«  vier  wioer  Diaronra,  tos  «tasrn  *ir>-r. 
Laor«ntiai,   bckknallicb  auf  einem  glülMiaiks  RoaW  Ubaadif  gabntiai 
«rurtle.      I>ie   Anrubmog    de«   I>«citu  im   Text«   iat .  dsber    irrtMasliall*!^ 
0]rr  aber,   wenn    man  dem   Aber  die  Mlrtjrerir^acbic^tro   fwim  pst 
nolarnchlflleo  Vurfuanr  eiaeii  Irrihain   hier   oicbt   uitrkoeo  vt>llu,  «u  ~ 
m<ia«te  man  „«lanrfant«  Derio'  Dar  von  den  Kdietaa  das  Dvrias  i  -'- 
•tehen,   din  noch  a '' die  7^it  Valeriaa'e   fart|ceirkt  klttan,    n.'a    ' 
aber  bekannt  ist,   da«  er  •cinereetts  beeoiidw »  Sdida  fVfaa  die  t ' 
•ten   erlauAn,   und    darunter  eiat   im  Jahr«  266,  latalf« 
genid«   die   llinnrhtung   dea  Laarcaljae  erfolgte.     Will 
daj  »mandanle  I>.«  in  dem  eben  aogvgcbeoea  Siaac  aeh 
man  etwa  üb<>j*«ti«a: 

Dich,  LaareaUoi,  iwicklen  die  IleDker,  di«  nadt  4a 
Decios',  ditae*  Tollen,  dick  streckten  aaf  flakeade  ¥ohWn.   ".  ^ 
***)   Der   beilig«  tieorf  eoU   oater  Diedetiaa  .(909)  de«  MartjrrarlQd 
t>en  sein.  . 
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Gifib,    daas    eifrig    und    fromm    auch    untere    Scelo    dir    n*cb- 

konim."  SS80 

„Chritte,  erfuhr  nicht  dein  Veit  *),  dict  Kind,  w««  &!•  grlM- 

lich  ein  Mann  »chout,  •■''  ..     .-v. 

Von  einem  Riihtcr  mit  Hluto?  —   docli  trug  •/»  mit  li«>rrrKhem 
Mutl.o." 
Aber  wohin,  o  liün^.'i     Halt  ein  mit  doi  Lolx-b  Kri;u»»e! 

W»M«it  du  nicht,    das«  diesen  Held    mit  K<-<ht    man    für  dm  Pa- 
tron luilt 

UnaortM  Abtei   «o  rcicli?     Unentgoldlich   kein  Wort   mehr,    ver- 
stumm' f^leich.  »  ••  •  .   i!    .      2386 

Ilici   tat   all  Brauch    hei   den  Blinden  und  Lahmen  und  Armeor 
cu  finden:  ••••:   —  »•— 

Wenn  aio  mit  dem  Berichte,  dem  Sang  auch  «inor  Q«achicht« 

Angefangen  gemach,  Uast  Lohniucht  sie  hemmen  den  Vortrag'^ 

Daa«  sie  ampfahn  ein  Geschenke.     Besehn  dann  «li«  Bettler,- ich 


denke, 


1    «   ••  •  /^    ■•  *'  1 ) 


Ein   paar   Oroichen,    auch   Pfcnn'ge   von    der   «ie    umstehenden 

Menge:  ~    -     '  "  •••'♦■*  »■''   —   .'■^' *SMO 

Fahren  «ie  fort  tu  singen  und  glauben,  rtt  mehr  es  <a  bringen. 
Halt'  danach,    Mus',   einstweilen  aurUcke  die  mühsamen  Zeilon    ' 
Meiner  poetischen  Ader.     Mein  christlicher,  "wilrdiger  N'ater, ' 
Solho   dein  Sinn    drauf   brennen,    von    Veit'«   Ruhm    Weitrea   ra 

kennen,  '"'  «i  --''»■*    "      ' 

Qieb    dann   dem  Dichter   vorweg   ein  QescJienk ,   weil,   wejm    er 

hier  abbrÄoh',  •-  2S96 

Dies  sowohl  deine  Würde ,  «Is  Veitens ,  achidigcn  wOrd«.**--- •  ' 
Qiobst  du,    dann    kann's    eintreten,    du  lernst  noch  «u  Anderen 

beten  ■•-^  -^  *    i"    "      ••    . 

Durch   meiner  Verse  Bericht;    doch   ich   mAebt',  -wenn -dir-* twa 

schon  nies  g'nU^ 
Von  dir  ei-(ahren  die  Gründe,  damit  dir  ki-m   bfc«-i  «-nisiun.ji-. 
(Sioli  "^t   mich  bereit  vor  dem  Thor,  sclienk'   du  mir  vin  waclikniu 

geneigt  Ohr.  "  ^00 

Kamst  du   nach   hundert  Jn:ir"i],  das   hiose  gar   ubci  ^e.fahren; 


*)  Titas  (V«t»  all  Koab«  laT  Bicüisa  hiofvrir^tat  CtOSl^   '•■'  i—a,'^\ 
•*)    Dl«  wlUaaMB  Veive  MOO  -U404  «dMiDea  «in  Kiasckiotaal  tuti  frrinjer 
itt.Bd  fa  Min.        ••    ■     '   -    -■    ^  '    -  •■    •»•    - 


jf.mi   >  i.i*i ■»»■_  »I     .X  L»'^ ■<.■■»■  7 — «i»w 
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Doch  ein  SÄecliun,  wozu?  ich  gestc-be  nicht  einen  Mumpnt  zu. 
Qii-b,    da>8  moiu  Leib    dann    habe  schun  I&iig' ,    Gutt,    KuLe    im 

Grabe,  i 

Doch  meinem  Geist,  daci  er  wolmt,  wo  der  Friede  erhaben  und 

fest  thront). 
Da,  der,  itAmmcnd  von  Geithain  *),  Gedicht«  du  schmiedeat 

•u  ^ar  fein,  240& 

Gut  und  gern  im  Getang  Fhilomelen   beicliümcnd   durch  Wold- 

klang: 
Celebrir',  da»  xumal  ist  Pfliclit,  bei  dem  hcrrliclicn  Nachtmahl,    ' 
Da  seinen  Leib  so  sQas   die  Zwulf  einst  Christus   empfahn  Hess. 
Dass  du  mir  auch  ihn  verxehnt!   aonat  arm   du  and  hUlflos  4U4 

hin  ftthrtt.  •  >r>.r'  . 

Jen's  wiogt  noch  viel  mehr,  als  titasend  S&cke  von  Gold  arbwer,  MK) 
Will  nicht,  dass  du  durch  mich  dem  Glauben  werdest  abtrünnig.' 
Christum  halt  im  Gcdtchtniss,  bodenk'  seiner  Strafen  Verhängnias  ; 
(FItK  )>t  dir  des  Todes  daa  schafft,   der  Unzahligea  schon  in  den 

Schlund  rafft'.).»   ««•»-af^-'H-**— »  t. ■>*>■»>*•»  ««r"   3t.\- 
Wangen   —   so  hebe  du  an  —   erblastt,   macht,  Thrineo,   dem 

Schmerz  Bahn;  .  .  ■■■..::.    vi  r.'     ~;    i^-x  »-'^ 

Dass   doch~>m   Grcia,    wie   im   Mann,  die  Adern  achwclltc  «Irr, 

Grimm  an,  .  <      \f      ~.  '...'    i\t    ■■      -  <  -. 

Das»   doch   des  Kummen  Zahn  jede  Freud'    aas  Ben   umi  "• 

sieht  bann',  i*«r  1  ><  Mit 

flass  doch,   ein  heilger  Tyrann ,   der  Scluner«  dimpf  jc^iciten 

Lustwahn!  '  ': — le'  "t  •>  ; : 

Traute  nicht  Todcs-Bann  den  ala  Wort  Gebomen  dem  Staub  ai»j| 
Klag',   Men»ch,    •  heben   im  Drang  »ich  die  ehernen  Thore  ^er» 

Welt  bang;  i-  •  •  • 

Um  welch  heiligen  Fang  seine  Kctt'  ein  entmenschte»  GeacUecht 

schlang!  -.■::.  »'•'•  f»«  r.  .» 

Töne,  du  Xinienaang !  — llooi»  der  Miu'  iit'a  Zeichen  «um  Au»-' 

Uang  ••).  -  '.■.r't  ur^  *»''  »i-^f  V  Vim 

*)   Dia  Vene  3406  —  2419   sind   alt   Anr««)«  der   Mo««   äa  den   I>icktar  n- 
faufo,   drr  «nuacli   aoj   (icilbain,    einer  klcinaa  Stadt  im  SövifraicM 
Sachteo,  f«bunif  g«w«»en  «ir«.     et  Vmcher  p.  •. 
•*)   Formell   ist  n   baoerkea,  data   iirb   darcb   du>  \erm  3406—9430   Am 
tt«li|e  PtruoomaaM   «M-aa«   ia  dar  MiUs  aad  an  Lad«  j^dm  Vanaa 
hiodoirlai«)!!,  vas  die  l'ebanalaaaf  ia  Am  »itban  latataa  diasar  Tazaa 


£ 
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Komm'  dies  durchweg   nun   dem  Ohr  nicht  zu  hetM,   auch  ohn' 

Eis  und  GcsL-bmcisf  vor, 
Huldigend  bringe  «o^ar  dir  Gp»c-heiike  der  Donnerer  telbit  dar! 
O  dass  Jeder  doch  preiste  den  Vater  und  Sohn  mit  dem  Geiste, 
Macht  leihn  Priestern  die  Nan)en.     Das  Volk  aber  spreche  sein 


oackrashmeD  geaucht  bsL  DeoMlbcn  Glsichklssg  dorcb  alls  •«ckMho 
(oder  •ieUxeho)  Von«  im  DeuUcbro  beiiDbchall«Q,  würde  kuun  m^lich 
■ein,  and  ein  Venacb,  den  ich  in  dieser  Weis«  gemacht  ksU«,  befrie- 
digte mich  wenig.  AUrr  die  Uebervetxwig  könnt«  «tue  aodare  Pannto- 
maiiv  (ur  die  neun  enten  Yerw  shwecbtelnd  in  ADw«odaa(  briagea 
(wenn  denn  doch  die  gvize  Venreihe  nkiglicbit  mit  ;«oer  B«im-L«aa« 
bedacht  werden  nAX),  etwa  «j:  „    •- 

340G:    Da,   der,  «tammand  tob  Oeithaia,    Gedichts -4a  >ehinie<i««t   «o  gar 
fein,  ..t— ■.▼;    ,     --.      .-.  •••<•  .-•« 

I)««a  die  Melodein  Pbi1om«I«ns  beecbimet  das  Lied  4efa^ 
Muat  da  Tor  Allen  nicht  ein  Celebnreoder  bei  jenem  Mahl  sein. 
Da  »einen  Leib  «o  r«in  *rioen  Zwulfen  der  Herr  Tor  de»  Tod'i  Vmn 
Bot?  O  nimm  ihn,  ich  mein',  ein  elender  Tod  wird  dir  «oost  drSnn. 
Sind  dtiur  ganze  Reibn  tod  Sacken  mit  (rold  «in  LrtaU  V    Nein.     3410 
IVill,  dkw  die  Pfleg«  mein  deinem  (jUaben  nicht  trage  Verlad  aia. 
Halt  in  de«  Beneei  Schrein  den  Erliiarr,  den  Sünder  dem  Finch  weiha 
(Da««  oichl  de«  Tode«  Stein   dich  erdrecke,  der  Ttel  «cbon  sermalmt' 

klein.)  »..     . 

W»ngen  —  «o  heb«  du  an  —  «tc.  —  —     ■        *-•         »    .     • 
*)    Die  letzten   vier  Verae  wahracheinlicb  nnacht.     Ihr  Original  Iaiit«l: 
Nullaqiie  }<an  buic  lit ,  tcI  nix  vel  pix  val  ttix  ail. 
Ipae  vel  altitonan«  tibi  namina  (roanera)  oonferat  oran«. 
Lausqu«  pktri,  nato,  «it  laos  qooqae  pneumificata, 
Quo  Ikimini  Samen  regoat.    Geoa  proferat  Amen. 
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Dmi  Z«u:heo  t  bei  Yen  4&  galKirt  kq  V«n  4A. 

V.  M',  lUU:  „hut'i  CirMU",  liM:..JtMrt  '■  G« 

V.  \)2  iil  Tielmrhr  la  6b«rseti«n:     -     ..  ,^, 

„Warat  «cboii  <lKm«U  «in  Jilaao  «oo  Verdieiul,  der  Iwadmllea 
de«  Rühmt  Babn."  ~^    ,  ,         •        .-.■.-•-_ 

V.  234  mua  lUi  nnU  Wort  ataU  ^nnr"  .niutn"  Ni  liai    . 
^  \.  286,  11*11:    „Arnoldum"  lies:  „Arnolden' 

V.  824  «ntr  eimarnckaa. 

V.  420,  tlatt:  „Wülhanch"  !»«•:  ^WäÜinch". 

V.  4M,  »tatl:  „nrf"'  Iiea:  „rjefV".^     •    -    - 

V.  692  /rhu  lu  (Irr  MitM  dit  DDeoLbetirlirlie  IlaiiDwarl^.vod* 
;  /     ■  -  (HerbeUat  üu  dich  aod">.  ^^^  -•  -^  ..    •■    •    . 

'<*'   ■  V.  737,  «tau :  «Vorfahrru"  Iiea:  „Verkobren".  -  i  f 

V.  882,  »UU:  ^laaat  ilicb  nicbf,  iMa:  „Uat  Ihcb  atcM  . 

V.  1106  i(t  „auch"  IQ  alrricheii.  .'^     -   >       .  r    j*-^ 

Y.  1331,  ilall:  „rolgeoder"  liei:  „folgen  der". 

V.   1347,  ilatt:  „Arm"  Um-.  .„Arme".     -   •»«      > 
,,  V.  ITJl,  «UU:  „CbaulouK»"  Im :  jCk%fionKoot",.j_^,JL^ 

■'  V.   Ib70,  .tatl:  „noUt",„D«Utr.      - ,  -       -   — 
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